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So fagt eine anfheinende Alleldung aus 
Berlin. 


Kronprinzenarmee griff ein. 


(Belieiert b der 


MWaihingto 


Mioziirten Breiie*.) 


n, D. G,, 17. Sept. TDirefte deutihe Funfen: 


depeiche vom Berliner Auswärtigen Amt an den deutichen Bot: | 


ihafter dahier, erflärt alle britifchen und franzdjiichen Berichte 
über „Siege in Franfreih für unmwahr. 


Der deutihe Nüdzug des linfen Flügels war ein taftiiches | 
Mandver, welches die jtrategiiche Stellung gar nicht beeinträd- 


tigte. 
Der Berjucd der Franzoien, das Zentrum der deutichen 
Stellung zu durchbrechen, wurde fieareihabaceidhlagen. 
Die Angaben über deutihe Griolge an mehreren Bunften des 
weit ausgedehnten Schladıtieldes find amtlih zu beitätigen. 
Der Barijer „Temps‘ meldet, das die Verluite der Briten 
in den neueiten Kämpfen auf 15,000 Tote und Verwundete 
famen! 

Raris, 17. Sept. (3:20 Abends Das franzöiiihe Nriensamt be- 
hauptete am Nahmittan, dak die Dentihen in der aroken Schlacht jet 
langiam zurüdweihen. Am Mebrigen dauert der nrofe Nampf an der 
Aisne auf das Yebhafteite fort. 

Im weiteiten Sinne iit die Linie der jewinen Nampie 200 Meilen 
lang! Sie neht von Nonon (55 Meilen nordöitlih von Paris) bis am die 
Zdweizer Grenze. 

3 Millionen Mann find an den Nampien beteilint. 

Berlin (über Notterdbam und Yondon) 17. Sept. Die Schladıt an 
der Marne m. j. w. iit laut Berihten vom Deutihen Sauptanartier in 
vollem Gange, iteht aber im Weientlichen für beide Parteien aleih. Ein 
Stabsoffizier iante, es fünnten vielleicht nodı mehrere Tage bis zu einem 
entiheidenden Grgebnik verachen. Bedeutiam ericdeint die Meldung, dat 
and die Arme des Aronprimzgen, welde bis jeut mit Berdunm alle 
Dänbde voll zu tum hatte, in den allgemeinen Nieienfampf eingenrifien hat 

(Darnadı icheinen fidh mm Berbun Greianilie abneivielt zu haben, die 
nicht befannt und vielleiht vom britiiden Zenior ans obiger Depeidie ar- 
itridhen worden find.) 

Berlin, 17, Sept. (Direkte deutihe Aunfendepeide, über Zan« 
ville). Nebst wird deuticdhamtlid; berichtet, dah in eimem Kampfe, welcher 
ihon am 25. Auguit ftattiand, franzöfiihe Truppen ein Aelbhoipital au 
ariffen und zeritörten, die Neryte und die Pilenerinnen töteten und audı 
drei darin befindliche Soldaten verwwundeten! 

Berlin (funfendepeihe über Sanville), 16. Sept. Der General 
tab erflärt abermals, da der Hanıpf anf dem weitlihen Schauplak an- 
haltend günstig für die Dentihen verlauie, jedod eine endailtige Entidıei 
bung nicht jo idınell zu erwarten iei. 

In Hamburg trafen 52 Stüde Artillerie ein, welde den Briten ab- 
aenomen wurden. 

Die Gerüchte, dah Oberſchleſien durch eine ruiliiche. Inpaiion bedroht 
iei, find abjolut falid. 

London, 17. Sept. britiiche behauptet, 
Kampf am Wiöneflup fiehe „iehr alinftia“ für die Briten und Franzoſen; 
die Deutfchen hätten mehrere Gegenanariffe gemacht, melde abgeichlagen 
worben jeien, und fie feien dann „ein wenig“ zurüdgemichen. 

London, 17, Sept. (Halb 4 Uhr Die Londoner 


Das Nachrichtenbüro der 


Morgen.) „Daily 
News“ läht fih aus Amiend melden, der rechte ?rlügel der Deutjcen ſei 
est von ben „Verbündeten“ eingekreift. 

London, 17, Sept. Der Farifer Storreipondent der „Ti meldet 
die Deutichen, warricheinlich von Yotbringen ber bedeutend verftärftt, einen 
überaus bartnädigen Wideritand au der Wiäne leiiten. 

Die Frranzojen behaupten, ichliehlih das euer deutichen 
ihüge zum Schweigen aebradbt und dann auf Bontons den Alu über- 
auert zu haben: aber fie jcheinen in zwei nicht mweiteraefonmen 
zu fein, und die Deutichen fcheinen noch die unmittelbar 
binter dem "lub zu bebaupten 

Paris, 17. Sept. Der „Nahbuilampf“, welden man jeitens der „Ber 
bündeten“ anfänglich immer als einen Berfuch anfah, ihren weiteren Rüd 
zug zu erleichtern, hat fie zu einer Schlacht an der Miäne entwidelt, die an 
riefiger Ausdehnung und an der Wut des Kampfes nicht hinter der gro- 
Ben Schlacht ter Marne zurüditeht! Franzöfifche Berichte, welche Tagen, 
die Fyranzofen jeien an keinem Punkte erfchüttert worden, fehen aanz bar= 
nad aus, dab fich die Verbündeten nur noch in der Defenfipe befin- 
den! ebenfalls zeigen die Deutjchen jehr arohe Stärfe. 

Eine franzöfifche amtliche Angabe fagt zwar, die fFranzofen und Briten 
hätten bereits am Sonntag den Nisnefluß unter einem furdtbaren Kugel- 
regen ber Deutfchen doch überquert, — wenn das ftimmt, fo haben fie den 
Fluß Binier fi, während die Deutichen, ftarf verfchanzt, auf den Höhen 
von Laon und Rheims vor ihnen jtehen! 

Angaben, daß die Armee des Kronprinzen „demoralifirt“ jei, find ab- 
Tolut unbeftätigt. (Gerade dieje Armee dürfte eine Hauptrolle in dem jepi- 
gen allgemeinen Kampfe fpielen, nach der Berlin-An.fterdamer Meldung.) 

Paris, 16. Sept. Eine weitere Meldung des frangöfifchen Sriegs- 
amtes faat: 

„Die Hauptarmee der Deutjchen hat am 14. und 15. September Ber- 
ftärfungen erhalten und führt jet auf der ganzen Linie eine Schlaht. Ob 
e3 jich dabei um die bloße Mastirung eines weiteren Rüdzuges, oder um 
eiwad Anderes handelt, ift noch nicht Klar. An gewiffen Stellungen zeigen 
die Deutjchen fehr ftarfe Organiſation.“ 

Die Franzofen behaupten, viele Gefangene gemaht zu haben; doc) 
fehlt eö an allen näheren Angaben darüber, — was damit erflärt wird, daf 


man jonft die Angaben doch nicht glauben, fondern für phantaftifch halten 
mwürbe! 


dan 


mies” 


der (Ne» 


Ta je 


immer Vohen 


Onkel Sams gute Dienſſe 

London, 16. Sept. Man ſchätzt, daß in Frankreich allein, hauptſäch— 
lich in der Nachbarſchaft von Paris, 40,000 Deutſche und Oeſterreicher in— 
ternirt ſind. Die Beamten der amerikaniſchen Botſchaft machen häufige Be— 
ſuche in den Schul- und anderen Gebäuden, wo ſie untergebracht ſind, prü— 
fen die geſundheitlichen Verhältuſſe und die ſervirten Speiſen und ſehen all— 
gemein nach der Wohlfahrt der Gefangenen. Aehnliche Dienſte leiſten die 
Amerilaner auch für Internirte von anderen kriegführenden Ländern ſonſt⸗ 
wo. 

Herr Breckinridge — der binnen wenigen Tagen von London nach den 
Ver. Staaten abreiſt — ſagt, daß er dagegen geraten habe, Transporiboote 
der ameritaniſchen Regierung für Flüchtlinge zu verwenden, da die betreffen 
den Transporigelegenheiten zu wenig geeignet für Paſſagiere ſeien, welche 
anna andere Allomobationen erwarteten. fogar im Zwijchended, 


Schlacht fteht gleich. 


bend 


CEhicago, Donnerſtag, den 17. September 1914. —3 Uhr Ausgabe. 
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Oeſterreicher. 


> 


Paufe in galizifchem Kampf. 


Beliefert von ber „A ir! Breife*.) 

Mandeiter, Maii., 17. Sept. Der iterreihiidh-ungariiche Boticdaf 
ter Dr. Dumba erhielt vom Grafen von Verditold, dem Miniiter des Aus 
wärtigen in Leiterreid-IIngarn, eine drahtloie Depeiche folgenden In 
halts: 


„Die Nämpje auf dem galiziidhen Kriensihanpias haben noch nit 
wieder begonnen. Die Anzahl der triensnefannenen wird amtlid anf 
41,000 Rujfen und 18,000 Serben angeacben. Die Zahl der erbeuteten 
beidüse beträgt dreihundert. Alle Sefannenen iind auf öiterreidy-ungari 
ihes Gebiet mebradıt worden. 


„Sffiziell wurde erflärt, dak die jerbiihen Streitfräfte, welde die 
Save überjdritten haben und üiterreihiiches Gebiet betreten hatten, 
überall zurüdgeidhlagen wurden. Die Gegend von Semlin iit jebt frei 
von feindlidhen Truppen.“ 

London, 17. Sept 
folgendes Telearamm, 

gegeben wurde 

„Unfere Siege nabe Huizwa (?) kaben die Möglichkeit eröffnet 
ftarten ruifiihen Streitkräfte, die inDftaalizien eingedrungen find, anzu 
reifen.“ 

Nachdem für die Dejterreicher nach dem Hampfe öftlih von Lemberg 
tie Notwendigteit entitanden war, die Iruppenmadt zu verjtärfen, erbieit 
die fiegreiche Armee, welche die Rufien nate Komarno (25 Meile füdöftlich 
von Lembera) aeiblaaen hatte, Befehl, nah einer kurzen Berfolauna der 
Rutien in vie Richtung auf Lemberg vorzurüden. Dieier Befehl t 


der Reuter Gi 
Kriegsminiſteriut 


Der Amiterdamer Korreipondent 
das dfterreichiichen 


ſendet nam 
wei vom 


elannt 


—* 
J 


Die 


De 


Ruffen laifen ji nicht abhalten, „a 


St. Peteröburg, 17. Sept. n 
ıber 


altende Erfolge“ aus Galizien und der Bulomwina zu melden, werfen 
icht mebr mit riefigen Zablen um fid. 
find die Serben in ihren Aniprücdden viel beicheidener geworben. 


fuh 
Aud 


Paris, 17. Sept. Rufſiſchen Nachrichten zufolge haben die Türlen eine 
rohe Arwmee an der bulgariſchen Grenze konzentrirt, und erwariet man, daß 
der preußiſche General Liman v. Sanders, welcher die kürkiſche Armee aus 
bildete, dieſe Truppen befehligen wird. 

Waſhington, D. A., 17. Sept. Der ameritaniſche Botſchafter Mor⸗ 
genthau in Konſtantinopel wurde angewieſen, der türliſchen Regerung den 
Proteft derramertlanischen gegen die Uuibebung aller, Die Soubetänität dei 
Sultans einfhräntenden Sonderverträge zu übermitteln. 

London, 17. Sept. (2:30 Uhr Nahm.) Ein NReuterlorreipondent in 
AUmfterdam widerruft die Angabe, da die Deutichen Lüttich geräumt 
bätten. Es berrfcht dort völlige Ruhe; die Bewohner dürfen bis 9 lihr 
Abends auf den Etrahen bleiben. 

Jüngſt famen zahlreiche deutiche Infanterie: und Artilerierenimenter, 
mit 40 Gefchügen, durch Lüttich und bemegten fi nah dem nördlichen 
Prrantreich zu. 

Xondon, 17. Sept. Man glaublsbap ein Zeil der deutichen Streit 
macht, welcher in Diftpreußen operirte, jeft nad WRuffiichpolen geichoben 
wird, da in Djtpreußen mit den Ruffen fo ziemlich aufgeräumt ift, 

Rom, 17. Sept. Das Blatt „Zribune* läßt fi melden, das beut 
ihe Stantähauptquartier haben einen neuen Stampagneplan angenommen, 
wonadh vorerit gegenüber den Verbündeten im Weiten nur ein ®erteibi 
aungsfeldzug geführt, aber gegen die Auffen eine große Anariffsbemequng 
unternommen iverben folle, unter Beteiliaung von 12 UArmeelorps! (480, 
MM Mann.) 


Wilions Antwort an Kaiier. 


Waſhington, D. A. 17. Sept. Die Antwort von BPräfident Wilfon 
auf die fürzliche Depeiche des Haifers Wilhelm wegen der Anwendung von 
Dumdumtugeln dur die Prrangofen und Engländer u. f. w. wurde dem 
amerilanifhen Botichafter Gerard in Berlin telearaphirt, zur weiteren 
Uebermittlung an den Kaiſer ſelbſt. Sie lautet: 

Ich erhielt die wichtige Mitteilung Eurer kaiferlihen Majeität vom 7. 
und babe fie mit erniteiter Teilnahme und Beloraniß aelefen. Ich fühle 
mic aeehrt, dab Sie fihb an mich wandten für ein unparteiiiches Urteil, als 
ben Vertreter eines Voltes, welches wahrhaft unintereifirt ift, ivas den jegigen 
Krieg anbelanat, und mwirflih wünfcht, die Wahrheit zu erfahren und anzu 
nehmen, 

Sie werben, beifen bin ich ficher, nicht erwarten, daß ich gegenmwärtia 
mebr fage. ch bete zu Gott, daß dieler Kriea fehr bald vorüber fein möge 
Dann wird der Tag der Abrechnung fommen, und ich nehme es ala ficher 
an, daß die Nationen Europas fid verfammeln werden, um eine Schlichtung 
zu beitimmen. Wo Unrecht begangen worden ift, werben die Folgen und die 
verhältnigmäßiae Verantwortung zuaemeiien werben. 

Die Nationen der Welt haben, alüdlicherweife, durch Webereinfommen 
einen Plan für foldhe Abrechnung und Schlichtung gemadt. Was ein fol 
cher Plan nicht eindegreifen fann, wird durch die Meinung der Menichheit 
ergänzt werben, der endgiltigen Schiedsrichterin in allen folhen Dingen. E3 
würde unmeile, e3 würde voreilig für eine einzelne Regieruna jein, auch 
wenn fie glüdlich vom jegigen Kampfe getrennt ift, ja es würde unverträg- 
ih mit der neutralen Stellung irgend einer Nation, wie die unfrige, fein, 
ein endailtiges Urteil zu bilden und auszubrüden., 

‘ch fpreche jo freimütig, weil ich weih, Sie werden erwarten und wün 
fchen, daß ich handle wie ein Freund zu dem anderen, und weil ich mich 
ficher fühle, daß eine jolde Zurüdhaltung des Urteil bis zum Ende des 
Krieges, bis alle Umftände als Ganzes und in ihrer wahren Beziehung 
überblidt werben können, fi Yhnen als ein wahrer Ausdrud aufrichtiger 
Neutralität empfehlen wird. MWoodromMilfon,“ 

An demfelben Geifte ehrlicher Neutralität” war auch die Erwiberuna 
bon Präfident Wilfon auf die Beichwerbe der belgiichen KRommilfion über 
angebliche Graufamleiten der Deutfchen gehalten. 

Und in innerlidem Zufammenhang hiermit fteht auch die aleichzeitige 
Beröffentlihung des vollen Wortlautes zweier langer Erflärungen amerifa 
niſcher Zeitungsleute vom Kriegsſchauplatz, welche die belgiſchen Anſchul 
digungen bündig zurückweiſen. 

(Siehe an anderer Stelle!) 

London, 17. Sept. Eine Depeſche der „Exchange Telegraph Co.“ aus 
Rom behaupiet, es werde in Berlin amtlich zugegeben, daß die Deutſchen Lüt 
tich aufgegeben hätten. 


Unjere Schlachtichiffe mobil! 


Wafhington, D. K., 17. Sept. Nad) einer Konferenz zwiſchen Präji- 
dent Wilfon und Flottenfefretär Daniel3 wurde von Lebterem eine Ordre 
für Mobilmahung der Schladtihiffe im Atlantifhen Ozean erlaffen! Das 
geihah im Eintlang mit einer eindringlihen Empfehlung des Flottenrates, 
damit man genügende Mittel babe, um bie Neutralität der Ber. Staaten zu 
Ihügen. Der lotienrat machte geltend, daß die Zerftreuung der Flotte 
einen Berluft von Leiftungsfähigfeit bedeute. Sofort nad der Zurüdziehung 
der militärifchen Erpebition aus Verafruz, Merito, wird fich die Flotte an 
jenem PBunfte verfammeln und fpäter weiter nördlih Manöver und Rund 
fohrten. machen, au unter Beteiligung der Späherfreuzer und Xorpedojä 
ger; porher aber werben alle diefe Schiffe gut burchgefehen und, fo weit wie 
nötig, außgebejjert werben 


59,000 Gefangene! 


Darunter 41,000 Bullen, in Banden der 


‚ Admiralttät meldet, Daß dus 


Kteine Krepsnachrihten. |(Fhrenrettung fiir veutihe Truppen. 


17. Sept Unter den 
Seegefeht bei Helgo 

land waren auch Admiral Maas, Be 
feblähaber der zmei Späberboot: 
iifion, und Frhr. v. Maltzahn, 
Nadiaationsoffizier vom SKreuzerboot 
In“ und lange Zeit auf dem Kreu 


Berlin, 


Gerallenen im 


t „Bremen“, während dieler an 
niſchen 
Kommandeur v. Retzmann 


deutſcher Flottenattach 


| 


taton, befehligte den Sreuzer | 


17. Sept. 


Yondon, 
9" zurüdtehrte, nachder 


euzjer 6 Meilen 1 


iin, 
Kurtid 


he Allgemerne 


t jsh + Miartirıt Dos Mn 
erit jegt den Wortlaut Des ? 


| Präfident Wilfon an das 


von 


| find, welche für Deutichlands 


| 
1 


ie Volt (vom 19 

trale Haltuna aegenüber dem 

ichen Kriege. Sie ſc 

friediqung erfahren 

edlen und würdigen Vertünduna” 


Hinfichtlich neuerlicher Aeußerungen | 


betreff 
„Unier 
eber nte 
erlanat 


sländiichen Blättern 
bes Friedens fjaat fie aber: 
Volt wird die Waffen nicht 
verlegen, bi8 die Garantien 
in der Welt notwendig find“, 
Tas „Kronprinz Wilhelm” Gebeimmik. 

New Dort, 17. Sept. Der Lootie 
Nicholas, welcher bier anlangte um? 
Das britiiche Streugerboot „Yancalter 
hatiz, das jet umfern bes 
Leuchtichiffes vom Amoroie Fahrlanal 
t, Dieler Areuger babe, 
desielben erklärte, 
iruiberen Nordbeutihen Yloybbampfer 
‚Kronprinz Wilhelm“ zum Sinten ae 


bracht. 


deſtiegen 


liegat. dag 


en vrmyier 


feine 


Die 


Später wollte er fich jedoch ar 
| eigenen Worte nicht balten, und 
WGeſchichte ericheint io aebeimnihpoll, 

wie zubor. 

(„Kronprinz Wilhelm“ war am 

Abenb es 3. tunen Men Wort 


abaelahren, ftarf mit Roblen beiaben, | 


und man glaubt, baß er deutiche Areu 
I zer mit Kohlen verlorgt babe, Er iſt 
nirgends 


| 
| worden.) 


als 


UAmcrifauer verlaffen Berafrus. 

f on ber ie" Breile*.) 
Dafbington, D. K., 16. Sept. Alle 
amerilaniihen IZruppen zu Berafrus, 
Merito, erhielten Order zur Heimtehr. 

Aus dem Weihen Haufe wird ba 
tiber amtlich erklärt: 

„Diejer Schritt wurde getan, weil 
bie Umftände, welche die Belegung zu 
rechtfertigen ichienen, nicht mehr eri 


- 


ftiren.“ 


j 
I 
, 


I meritaniihen Gewällern find, 


| Befigergreifung ber 
IfhenNational 


| die Kriegsiteuerbill 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Man alaubt, dak aud die meilten 
ameritaniſchen Striegeichiffe, die in 
heim 
beordert iverden. j 

Die ameritaniihen Truppen mur 
den in eriter Linie auf das dringende 
Grfuchen General Carranzas zurüdbe 
ordert. Durch Bermittlung von Bau! 
Fuller, Bräf. Wilfons perfönlichem 
Vertreter in Merito, iehte Carranza 
ter amerifanifchen Regierung ausein 
ander, dab die weitere Anweſenheit der 
Iruppen auf meritaniihem Boden 
richt nur nicht Revolutionen verbin 
dern, fondern im Gegenteil eine ftän 
dige Gefahr Für freundichaftliche Be 
siehungen bilden würde. Diele An 
ficht 
Kevolutionsaenerälen Billa und Obre 
con geteilt. Präſ. Wilſon ſtieß im 
Kabinet auf nicht geringen Wider 
ftand; doch jchliehlih mwurbe der Be 
fchluß gefaßt, die Truppen abzube 
rufen. 

Etwas beiorgt it man aber in 
Wafhinaton über die Kunde von der 
merilani 
babnen 
die Garranza’sche Reateruna. 


Totenzjahl 27. 

(Weliefert von de oai 1 Rreife”,) 

feft, Daß bei der berichteten Kataftrophe 
eines Schnellzuaes der St. Louis & 
San PFranzistobahn in Miffouri 
(Brechen des Zuaes durch eine Brüde 
in einen angeichwollenen Ereef) 27 
Berfonen umgelommen find. 3 der 
ter den übriaen find zmei deutfche Na 
men: Frl. Lena Thaum bon Yndiana- 
polis, und frau Ball. 


Sriegäfieuerbill umgeorgelt, 


Gelieiert von der „Alfosiirten Brelie“.) 


MWafbington, D. K., 16. Sept. Wie | 
vom demofratiihen Kaufus und ben | 


Ydminiitrationsführern vereinbart, ift 
jet umgearbeitet 
unter Ausſcheidung ber 
und Einfügung gewiffer 


worden, 
Frachtſteuer 


| Ertraumlagen. 


\ 


Nur sufällig erihoffen? 
t de Aifo Brefie”“.) 


Sübdafrifa, 16. 


DeileIvzi DON tirten 
Kapftabt, 
General Y 
beiannter vormaliger Boerenführer, ift 
bei Johannesburg aufällia erichoflen 
worden. 


| 


Stelluna | 


den | 


anaetlommen aemelbet | 


wird auch von den meritaniichen | 


durch | 


St. Louis, 16. Sept. Es fteht jept | 


Sept. | 
ıfobus Hendrid de la Rey, | 


I zialforreit 


| Betragen, 


| beite Desziplin in 


2 
| Debo 


jelben find noch nicht identifizirt. Un- | 


| Truppen unter nächtlichen 


Chicagoer Spezialkorrelpondent findet keine 


Beweile für die „belaifdhen Greuel“, 


Gibt der Wahrheit die Ehre. 


c 


es | Der Korreipondent der „Chicago Daily Ylews‘ berichtet “über 


ichandbare Deritümmelungen denticber Derwundeter durdy 


die 


perſonen nur durch die Tatſachen in jede 
fertigte Wiedervergeltung. — Das amerikaniſche 


belgiſche Landbevoölkerung — Erſchießung von Zivil⸗ 


eder Weiſe gerecht⸗ 


Dolt tanu 


jet ein aerechtes Urteil fällen, 


vendes Aner 
In News” ift 

in den Stand gelegt, 

hiermit ihren Leiern einen Bericht von 
Harrh Hanfen, einen Spezialtorre 
) aleich 


in 


fpondenten der „Daily News”, 
seitia mit bdeffen Veröffentlichung 
dem leßtgenannten Blatt, zu unter 


Dieier Bericht- ift eine ala 
für die deutichen 


breiten 
zende Ehrenrettung 
Truppen, zugleich aber auch eine ver 
nichtende Anklage gegen einen Teil des 
belgiſchen Volles und Art und 
Weiſe, in welcher von Seiten der Ver 
bündeten die ndiiche, namentlıd 
aber die amerifanifche Prefie initemc 
tiib aenen Deutichland 

Strieaer beeinfluht und die Getinnung 
des ameritanifchen Volles vergiftet 
worden it. Der Spezialtorreipondent 


Dailt ftellt 


ni» 
DIE 


anald 
ausia 


und rerne 


3 * “ 
ber „ News 


umfafiender, perlönlihb ausaerubrter 
Unterfuhunaen feit, dab die Nadırid, 
ten über die barbariichen Graufamtei 
ten, melde die beutfchen Zruppen in 
Belgien verübt haben follige, eriogen 
find, bak im Gegenteil bie beigtiche 
Landbevölterung arauenbafte Schand 
taten an wehbrlofen, vermunbeten beut 
fen Soldaten beaangen bat, und ba 
die „Ihbändlihe Ermordung belaiicer 


Ziviliften, die Zerftörung frieblicher 


| Heimftätten und bie barbariiche Ber 


nichtuna hervorragender KHulturdent 


mäler“ weiter nichts waren, als ım je 
der Beziehung aerechtiertiate Wieder 
vergeltungsmaßreaeln, mie fie jede an 
dere Armee aud ausqeubi haben 


* 


wurde 


Dieien, Jewiß unparteiiichen 


Quellen ſtammenden Berichten ſte hen 


die Anklagen“ gegenüber, welche die 


ſich jegt ſein Urteil bilden können 


bei dem mgeborenen Gerechtig 


arf man wohl voraus 


zugunſten 


feitsitnn D 


ſeten, daß e— der gerechten 


Sadhe austallen 
Darrı Daniens Beridit 
Kadyitelend der »eridit De 
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Kem Wortlaut 
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Aadıen 
New Yort 
tigfeit a 
ihen Waffen verlanat, daß Amerika 
den Berichter ıngeblichen 
Graujamtgiten das barbarijche 
deutſchen Trup 
cht haben jollen, 


Deutſchland 
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Die Geret 


nd die Deut 


pen fich id 
nıcht bimdlıngs Bl 
bon mir 
eritreden 


nır al2 DL 


bachtungen laſſen es 
ſt unwahrſcheinlich erſchei 
nen, daß Truppen, unter denen die 
der aanzen 
Barbaren betragen, 
Scandtaten verübt, 
Dörfer und Gtäbte verbrannt und 
Nichttombattanten ermordet haben 
follen. Sind Leute erfchoffen worden, 


ih ala 


herricht, 


die Ichredlichiten 


' fo war diejeö eine Gegenmaßregel ae» 


en das feindliche Vorgehen der Zivil 
lkerung. 

Dieſe Schlußfolgerungen find» das 
Ergebniß der von mir gemachten Be 
obachtung deutſcher Kampfweiſe; ich 
habe dabei faſt alle Teile Belgiens, 
durch welche deutſche Truppen auf ih— 
rem Wege nach der franzöſiſchen 
Grenze hindurchzogen, beſucht. 

Die belgiſchen Gerüchte unbegründet. 

Es war nicht nur unmöglich, die 
Gerüchte von angeblichen Grauſamkei 
ten zu heſtätigen, ſondern in den mei 
ſten Fällen wurde feſtgeſtellt, daß die 
heimtücki 
ſchen Ueberfällen gelitten hatten, daß 
Ziviliſten im Dunklen auf Oijfiziere 
und Mannſchaften ſchoſſen, daß ſie 
deutſchen Verwundeten die Ohren ab 
ſchnitten und die Toten auf dem 
Schlachtfelde beraubten. 
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ließ nicht auf ſich warten, aber die 4— 


den Deutſchen getroffenen RMaßregeln 
diefelben, melde jede anberg 
der Welt au getroffen bälle 


Die Aunen ansgeitshen 
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die Wärterinnen ibm 
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Städte wurden * er 
Lüttich wurde dem Erbboben gleich \ 53 
macht. 
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! Deutichen Soldat 
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nen. Aber Korreſp 
ten genügend Zeit, di 
Berichte über Grauf 
w 
und fünnen erflö 
Gerüchte beſtũtigt 
Gelegenh 
adıten, dat; im € 1 
men der Offiziere un 
der 3Zipilbevölferıma ae 
ih und freundlih and 
es trotzdem veretuzel 
ſchroer und harter 
reben baben mag, I 
werden, aber 
alauben, daß die 
vor allen anderen der 
auszeichnet, da folk 
äußerſt dereinzelt daſte 
Zwei alte Leute ef 16% a 
In der Nadit vom 27.” ’ von $ 
28. jah ich im dem düh: «eb © 
zimmer des Cafes vß.., © den 
einer fleinen belgiihef gl 
wei Kilometer von DE ' 
Grenze entiernt, als 
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„NRejervirt genügend Naunt fir die Dommers 
was Großes“ zu offeriren haben, war die erite ac 
ten Montag von New Mort depejdiirt wurde 

Das „etwa3 Groies” it geitern angefommen, nd bier folat en 
Beichreibung: 162 Snits, alles 522.50 Modelle, geicdneidert in den nen 
iten 45 and 50 Zoll langen Konts, die zu $16.50 verfanft werden. 


g-Anzeige, da 
richt, die ımS amı Let 





Satin Ducdefie Basque Drejies zu $12.50 


Diejes elegante Modell, wie Abbildung, it ſchwarz oder marineb 


gemacht von exrtra ſchwerer Qualität und von Kleidermacherinnen herge 
ſtellt, mit ſebaratem Waiſt Futter. Hoher ſhirred Self Girdle und Tuni 
Skirt. Viele andere Modelle werden in dem Aſſortiment gezeigt zu 12.56 


Speziell! —— Coats zu 310.75 





Redingote Modelle, geſchneidert in grünen un 
rauhem Bouele Tuch, in ſchwarz md marineblan 
und Gürtel vollitändia. Diele jehr eleganter Coat da 


und Mädchen, $10.75 
Tunie Dreh Sfirts jür Damen zu 82.95 ° 

Schwarzer und marineblauer Zerge. Yange Tumie W 
fo 50 einzelne Drei; Ztirts in hellen und dimfelrarbigen 
bis zn $5. Mlle zu 82.95 das Ztü 

54.00 und $5.00 Stleider-Blufen zu $1.95 

Fünfhundert Chiffon, Taffeta und weiche Seidenbluſen, mit 
Aermeln; die dazu verwendeten Stoffe ſind dieſelben wie in 314 
Bluſen Freitag räumen wir ſie zu 81.95 das Stück 





Die Waſchſtoffe-Ladentiſche werden am Freitag hoch angehän 
ten Preiſen. 


beſte Qualität Shirting Prints, alles die Yard. Fabriklängen 
zute, wünſchenswerte Längen Igerunften Swiſſes in aſſort. Tupf 


Jzen ſeltſamen Blumen auf der 
—* Sahr des. Irrtums. — — a as ı 
Soli fche zwiichen den Pflanze 
| ftrihen. Der Gärtner des Projejjo: 
(15. Fortfegung.) | madıte in der Hofinuna auf ein 

! XI. Rapitel | aeld die nötigen Erklarung 


\s ı Baltber — vom Oruc 
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die lateiniſch wine ber Blın 

Als Karl v. Rottenbad; am amberi | ee a a Bi 
Morgen aus dem Kolleg kam, ftieh er | I 
33 mn $ : WHerwachle jer und mic «€ essen 
uf Yofeph Astenas. Der Mediziner ro a — 
rzählte ihm, er fei auf dem Wege nad EN 2 


m Morgenlande u Br 
An ! torgenland j L 
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dem Gewächshauſe, das fich der vürden. mit vieler Fäbrlicht 
ganiter Profeffor Neuftadt angelegt | Zn} us den Tropen heina 


hatte. Am Schwarzen Breit wäre es | 53 dem Herren ’Broieflor verehrt bätı 
angeihlagen, daß es dem Gelehrten |, , 2. Bulfin 1 
naen Sei, in einem künjtlich er ET 3 





: & eritelle latten d di eine 
mten Baifin einige farbige, tı pierne Möhren 
2 sus J t ir 
Seerofen zur Blüte zu bringe ee, (4 
Die Belichtiaung ftelle er auch ander —*2* * ug 
J —V — * l wi 11 4 k u 
Biudenten als jeinen Horern geru Tre na Mafler f Er Tel mis hie Galım 
Zeitdem im vorigen sSerbit hier 1 feichten, Rillen Stellen im Juli 


mpeltiet mit bem Mifen ba 


; g und wie jo nach alle der Yıilt und ber 
4 r y 2 & Marbur: : 
—* war, hat es in Marburg vielen Müh der Lohn in Geitalt ber 
N teine rechte Senfation mehr herrlichen Bhn Se a 


eben: aber eine feltene, jchone PERENE 4 2 er e= 

ume intereffirt mich eigentlich mehr Htarl dv, Rottenbadı amieie ı ul 
ein Stameel,“ erllärte Rottenb 
ichloß fi dem Mediziner an. 
war ein fehr ungleiches 
überraate den Kleinen und eimas 
lichen Kommilitonen um mehr 
Haupteslänge, wie fi denn in 





nur immer auf die farbigen Sterne 
leile ichaulelnd beivegien, Ivenn em 
Fiich an dem Stengel vorbeijtrich. Gr 
nußte an die weihen deutichen Schwe 
überhäupt, als fie fo meben- | ern Diejer Blumen im ——— 
ndergingen, ber Naflengenenjah ; ZU Halmenborit >enten, und toie © vor 
prägte. inigen feudalen | „sahren auf Die umme x itte tus wei 
ifern aus beffifchem Adel, die | Dunteln Stinderaugen eine Blume au⸗ 
beiden unterwegas begegneten, dem Waſſer gefiſcht hatte, und daß 
Fr te das beionders auffallen. Gie | Jenes Kind nun berar ewacjen l at, 
en ben Stanbesgenojien etiwas | und Dap es ıhm gar n 
ndert, fchnitten aber feinen Be, | Sinn lam. 
er iehr auffällig und machten ſpöt 
Bemertungen Hinter ihnen ber, 


Blumen zu fehen,“ meine ber Medi 


n den Auben jener faft einen | des orbans müßten fie auch zu finden 
an feinem Stande beging, ba Bl ſein und mit ben großen Kelchen in 
Ingenirt mit einem Juden feines | den Himmel Itöumen. 
zog. Er hätte doch auch durch Karl ſeufzte. „Ja, ſie ſind wun 
le Mißachtung zeigen müſſen, derſchön, ſo ſchön, daß ich zum Dieb 
x man die Emanzipation dieſer an einer werden könnte, um ſie jemand 
o Bedrückten mißbilligte. Und | zu fchenten, der fie zu würdigen weiß, 
a er gar mit einem ber Mih- } der alüdlich darüber wäre. Aber id) 
1 fo harmlos des Weges, ols fei | glaube, wenn ich dem Profejlor für 
vas ganz Natürliches, Er ver- | die einzige Blüte meinen aanzen 
genug von den hämifchen Be- | Wernfel anböte, er würde mid) nur 
en, die hinter ihm gemacht | uusladen.“ A 
n, war einmal fogar im Begriff | „Der Herr Baron möchte folce 
gouien und einen der Spötter | Blume einer jungen Dame jchenten 
len, aber er fühlte, imie peinlich | nud meinen, es wär’ ihr lieber als ein 
ir Katenas fein mußte. So | fchönes Geichmeide?“ jraate Astenas. 
er denn weiter mit ihm, Als | „OD, die jungen Damen heutzutage 
bi zwei befonbers fpeubalen, dem | find mehr für das Reelle als für das 
| Blanthorn und dem Baron | Poetifche.“ 
ba beneunete, die ihrer Ber: | „Vielleicht in ihren Kreiſen, lieber 
mg :ieder eimen befonders | Astenas,“ entgegnete ihm Karl jcharf 
Ben Mamne gaben, | und verabichiebete fich kurz. 
aus x feinen Ge | „ch hab’ ihn beleidigt und hab ihn 
Er .g integ dem Arm, | geträntt in dem, was ihm vielleicht Das 
| 
| 
| 
| 
| 








































fein Fred. Liebfte auf der Welt,“ ging es dem 
fügke das Witterlihe im | Mediziner durch den Sinn. Er dachte 

SBegleiterö heraus, Dies | gering von der Weiblichteit, feitden 
* für einen Schwachen feine Schweſter dem König anheimge 
ücdien und das freie Auf- fallen waär. Aber dieſer Baron glaubte 
8 eine alteingewurzelte noch an ein Mädchen, und es wäre ihm 
. Ein Gefühl tiefer Dant- | die größte Wonne, die Geliebte mit 
Itde in ihm lebendig, aber | einem fo fchönen, aber fo vergänglichen 
ichts. Es war ihm gar zu | Gefchenf zu erfreuen. Astenas- fchüt 
m, biefe Sache zu berühren, | telte den Kopf. Aber die Sache lieh 
fühlte er fich erleichtert, als | ihm nicht od, Er machte einen Spa- 
berr feinen Arm mwieber jahren | ziergang in den minterlichen Wald, 
d io menigftens einigermaßen | wa# er fonft felten tat, und er über- 
usfogbernde gegen bie afa= | fegte. Der Baron hatte ihn aeehrt, 

Chriftenmenfchen abmil= | hatte ihn vor den Augen feiner ftolzen 
Kommilitonen und Standesgenoffen 
fie in das Gewäch- | nicht verleugnet. Das war eine mutige 
prs. Es waren nur | Tat. Ueberbies war der Mediziner 
a.. Man job, wie | von einer Iebhaften Sympathie für 
‚ den Befuch ber Sehens= | den jungen Edelmann erfüllt. Wenn 
hinaus, biß e3 zu jpäi war. } er ihm eine der Seerofen verichaffen, 
großen, blechernen Rund- | fie ihm zum Gefchent machen könnte, jo 
Durcömefler eines großen | würde Nottenbach gewiß eine große 
pammen neben ihren rund- | Freude haben und ihm die Bemerkung, 
enben Blättern, vorn Rob: | mit der er ihn unabfichtlich gefräntt, 
iliengemwächfen umitanden, | verzeihen. Wie aber war die foitbare 
und halboffene Blüten- | Blume auf ehrlichem Wege zu erlan- 
ben Geerojenart. Die | gen, fo daß ber Freiherr fie mit gutem 
zeigten ein feines Gewiffen annehmen fonnte? Die 
tigefchritienen hatten | Phantafie des Heinen Studenten be 
Föne angenommen. E3 ! gann zu arbeiten und nach einem Wege 

er. Anblid. Diele aro- au fucen. Da fiel ihm ein, dak bor 
J At - \ 
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Spesiell! Fin Nerfani bon neuen Suits, 
mit Gʒülligen Coats. zu 816.50 
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Baar, | auf ben Wafler, die fi manamal | 
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m Ode nicht verborgen blieben, | imer. „Sch dente, an ben Ufern des | 
Rot in iourde fich Hlar, | Sees Iiberias oder in ftillen Buchten | | 
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waren und leine 
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Geſchäft zu machen? 

Kaum eine Stunde ſpäter 
er ji von Karl v. R 
tte, erjchien er 
junaen Freiheren, ein längeres Bapp 
fäftchen faft zärtlich im Arm tragend, | 
„IH hab vorhin gemacht eine mieje 





zu fein verit ud, 


Gelegenheit | 
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ſtre hlenden Angeſichts. 


Baı ron hat fich dar rüber geärgert und iſt 
doch freundlich 


ſt Du dem Herrn Ba— 

eine große Freud', 
er Dir nicht weiter nachträgt 
und ſo hab' ie 
ſchöne exotiſche 
ſo gern gehabt hätte, 
eine Freude 


die miefe Bemertung, 
ihm mitgebracht bi 


Damit öffnete er das Kal 
auf feuchten Moofe, hühfch zufammen 
gelegt mit einem der glänzenden, grü 
nen Schwimmblätter, 
ber roten Seerofen gebettet und lachte 
in ihrer Pracht den Studenten an. 
Askenas, wie kom— 


lag die ſchönſte 


onnerwetter, 
Sie an die Blume? 

meinetwillen 
gemauſt?!“ ri 
der erſten Ueberraſchung. 

Aber der andere lächelte ſicher und 
und entgegnete mit ei 
ſtolzen Handbewegung: 


„Es war ein 
reelles Geſchäft. Herr Baron. i 
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Die Schulfinanzen. 
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' e ze Angelegenheit 
N dleate, 
Tas Aeuer in ber Labowortbiäule, 

Derielbe Ausihuh berichtete au, 

ıR das pvoraelirine Teuer in ber 

1 rihſchule einen Schaden von 

vefäht 325,000 anrichtele. Die 
Reparaturen werden aber nur furze | 

jeit in Anipruch nehmen, und in etiwa 

Wochen können die Schüler und 


Schülerinnen in ibre Klaffenzimmer 
urüdtehren. Bom nädften Montoq an 

{ n fie in temporär eingerichie 
ten Räumlichkeiten unterbrinaen. 


Die Erwartung, dah es 


ii 4 
von der Superintendentin Fr Ella 
Flagg Poung, der S mi im 
jrau Britton, den It 








p 1aC 2 

vi lebhaften De 
bi ama cht in 
h 4 e tırch 19 
rre r alio inzwiichen wie 
er u Young Itattete 
den ten Teil der ihr 


| zugemwieienen $1500, 5408, zurüd, und 
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man nobm Das Beld an, obne aud 
nur ein lveiteres Wort darüber zu ver 
lieren, die übrigen Mitglieder der Nei- 
jeaejellichaft ließen dagegen aar nichts 





| von jih hören. Much leaten Frau 


Youna und Frau Britton ihren Be 
richt über die in Europa von ihnen ae 
machten Beobachtungen bor, Der be 
its geitern an diefer Stelle in feinen 
ptteilen wiedergegeben wurde, Er 
hut Sei hier nur der Zeil, der fid) | 


ruf das Iurnmefen in England, Dä 
ncmarf und Schweden bezieht. Er 
| lautet wie folat: 


| Das idhwediiche und deutiche Turninitem. 


„In vielen Städten Englands it 
fein befonderes Turnſyſtem im Ge 


brauch, in anderen dagegen, vor Allem 
in Glasgow und WManchefter, wurde 


das Lingſche oder das ſchwediſche Sy— 


ſtem eingeführt. In Dänemart und 
Schweden wohnten wir der Mobilma 
chung der Truppen bei. Die körper— 
liche Haltung der jungen Männer war 
durchweg ausgezeichnet; der Schritt 
war leicht und federnd. Es wurde 
uns von Vielen das Lingſche Syſtem 
els ganz vortrefflich geprieſen, mit der 
Angabe, daß bei dem deutſchen Syſtem 
die Schulterblätter zu ſtark hervorträ— 
ten, von Anderen aber hörten wir, daß 
bei dem Lingſchen Syſtem die Kinder 
leicht ermüden; überdies gebe das 
deutſche Syſtem beſſere Gelegenheit zu 
individueller Entwickelung. Wir wiſ— 
ſen, daß dieſe Angaben ſich nicht auf 
| Da® Urteil von Sachverſtändigen 
ftüßen, aber fie zeigen uns, daß die 
bon uns bejuchten Nationen jich nicht 
dem Glauben bingeben, ein volltom- 
mened Turninitem au befiken.“ 
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Korih Ave. Furniture Go. 
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Grprefiungsveriude? 


Dingfeit gemacht. 


Der Grabidh an Sinn, 


Sondergrohgelhworenen haben ihre 


\ Unteriuchung gegen 
Unteriuchung nahezu u 


Geichäftäleute Südparfpolizet 
und Norbmeitfeite mit | ge: 


| fü ülfehten Cheds hineingelegt zu ha 


der Antlage, 


ügung darübe er 


—— © S — beickloffen. gegen Die 
in welchen Banten ; 


Dieniien ſtehenden ge 
eine "Unterfuc nug einzuleiten, 
daß verfchiedene von Iönen ſich 
der 33 ſchuldig machten. i 
Unterſuchung wird 
intendenten Frant Foiter aeführt wer— 
der den Auftrag 


getroffen hat, 
nadtiıchen Fonds 


‚ welche mit Tolchen 
Einlage n beio onders begünftigt wurde, 
: Mafleveriva i 
7000 Grabich 
lieben Raten, 

on . Septemoer leute 
weitere von ' zufammen über $25 O im 


* id Savings 
und Ernſt Melcher, and ſSabins⸗ 


worden ſein. 
— — — 


daß die Leute immer über Ar 
beitslofigfeit flagen, i eo 4 
wenn ich feine Arbeit hab’! Wie feiner Zeit berichiet, 
Walter Wulfer, 
daß die Barkpoliziiten Walter E. * 
Kenna, Wm. Sullivan und John Me—⸗ 
Clowery ihn unter der Drohung, ihn 


ihnen den Be—⸗ 


ven eriten vier Mona ten diejes Jahres. 
Stadtſchatzmeiſter Flynn —* 
das betannt 
der das Geld 
vor das Kriminalgericht bringen, 
es aber bislang nicht getan, 
Sondergtoßgeſchwotenen, 
it die Sache unterſuchen, 
ihn, wohl aber den ſtädtiſchen Hilfs- 
ſchatzmeiſter - Albert 3. Keefe 
drei Stunden 








Abjolute D — 


zu verhaften, 
trag von 830 einzuhändigen. 
ſpät Abends mit zwei jungen Mädchen 
im Grant Park ſpazieren gegangen. 
Es wurden damals Anklagen gegen 
MeKenna und Genoffen erhoben, die 
Verhandlungen gegen fie tamen aber 
noch nicht zum Abſchluß. 
Verhör ſollen nun an Tat⸗ 
fachen ans Licht gekommen ſein, welche 
eine weit umfaſſendere Unterfuchung 
nötig machen. 


—— s— — 


— Faul. — Mann: 





Brillen bei 5* 
uch nefalilene und wi 


€ 
uns unferen w puntberbollen Erfolg verlhalft ba- 
Habt hr KKopfihmerzen oder lberanae- 
Wir haben taufende bavdon 9% 
daban befreien, 


vernommen und 
erden ihn angeblich nochmals verneh> 
der ſachverſtän⸗ 
dige "Rehnungsführer Pierce Coleman 
vor ihnen Zeugniß über feine Unter: 
fuchhung der Bücher der Bank und des 
ſtädtiſchen Schatamtes ab. 
—— Bgefehworenen ſi 


a Augen? 
eilt. Wir tTönnen aud Euch 
Frahmänniihe Unteriuhung frel, für Erwad- 
one 1 ti Genau balfende Gläfer, 


; außerdem legte 


Ihon au $4. Linfen erfeht 
Zufriedenftellung _abfo» 
Kommt ind erfahrt die Wahr 
beit beireif& Eurer 


„Dr. BERGSON & co. 


Rihtiaftelluma Tel 
Eiry RuBll Dibg., 2 


zu nmiedrigiten ® 





g und bürften 
1ächfte Woche einen Bericht einreichen, 


Leſet die „Sountanı 


Heute habe ich 


mich auf dem Austunftsburemı nad 

| mir erfundigt. — Frau: Na, und? — 
| Mann (gefnidt): 
2 nee 


ce a Bern ur, 
. "über ver Daut, ( 


&ieveion sum & 3, 





Biden 
, Sonntag” 2 Borm. bie 12; > ‚ken, Ach würde mir nicht3 




























Bild ohne Kahmen: 


Das Kaiferbild per Poſt! 


Die Rafetvoft-Raten für das 
® ® 
Kaiser * 


Für Chicago und Vororte: 1. Zoue und 2. Zone (bis zu 
fen im Umtkreife von Chicago . » 4 
3. Zone — 150 bi8 300 Meilen 2. 2. 2 0 2 3.» 
4. Zone — 300—600 Meilen . 
5. Zune — 600—1000 Meilen 


Tür Bild mit Rahmen: 


„Local Zone” — Chicago und Bororte . » . . . 7 Gent 
1. und 2. Zone — bis 150 Meilen von Chicago „ „ . 8 Gents 
3. Zone — 150-300 Meilen ;, 5 0 u 2 5 0 »12 Cents 
4. Zone — 300—600 Meilen . a 0 » » 0 » „19 Gents 
5. Zone — 600—1000 Meilen » 5 2 2 2 2 2.26 Gents 


Rortobetrag mag zugleih mit dem ®eld für da3 Bild 
werden — am beiten in Form von Ched oder Poſtanweiſung. 





Fin Advokatenfutter, 





Der Banferott des 
Bänters Worthinaton. 





AHünf werlaffene Frauen, 


Zumeiit in finderloier “be 
Stich aelaiien. 
Farmpferde. 
Flußarm vorläufig unterſagt. 


Ein wahres „Advota 
ie Erledigung des Bankerottverfah 
ren® gegen den verfchmundenen Bän 
ver John W. Worthington. Die betei 


ligten Anmälte geben jelbit zu, daß die 
Maffeverwaltung und Advotaten jchon 


aewaltige Summen verichlungen ha 
ben; fechs Richter haben fich jKon da 
mit beibäftiat, und vor Richter Sulli 
van im Krfteisaericht ichwebt zur Zeit 
ein Antrag, den Schlußbericht 
Nafjeverwalters Georae GE, Bull ent 
gegenzunehmen. Heute meldete 
ein Gläubiger, Joſeph Stout, 
Richter 

Sppotbet auf zu Wortbingtons Be 
f:änden aehöriges Grundeigentum ein- 
Hagen zu können, dab für dieles 
Grunditüd ein beionderer Maifever 
ivalter ernannt und der alte Maiie 
verivalter mitverflagt werde. Gtout 
oill auf diefe Weile fich por meiteren 
Verluften ichügen, der Richter verwies 
ibn aber an Richter Sullivan. Worth 
inaton war ber Inhaber der American 
Bant, 117 Dearborn Strafe. 
vrüdaelafienen Werte, zumeiit 
ſchuldeie Liegenſchaften, werden 
00,000 geſchätzt. Stout hat eine 
Hypothet erſter Güte, es ſind aber 
uch noch ſolche zweiter und dritier 
Güte vorhanden. Mitvertlagt ſind 
Louis W, Frant, William D. Neiab 
bors und Xennie Wortbinaton, Gattin 
des Bänters. 

Berlaliene rauen. 

Weil fie vom Gatten verlaiien wur 
ben, haben heute im Sreisaericht fol 
aende frauen auf Scheidung geklagt: 
Hattie aeaen Hamilton Mod Spal 
ding; hatten am 29. Mai 1875 in 
Lodport, N. D., geheiratet; in Con 
corbia, Wis,, verfchwanb ber Bellagte 
m 15. Juni 1908 fpurlos. Die bei 
den Kinder des Paares find erwadien. 

Pauline G. gegen Charles 9. 
Bearce; batten am 20. Mai 1980 ae 
beiratet und haben einen fünf Jahre 
(ten Sohn. Am 15. September 1912 
verichwand der Tramilienpater. 

Margaret B. aegen Albert ZT. An 
derion; hatten 1891 in Milmwautee ge 
seiratet und haben zwei, elf und fieb- 
zehn Jahre alte Hinter; seit Auguft 
1910 tft der Bellaate verichwunden. 

Rofalie aegen Emory Kenyon; hat 
ten am 9. März 1911 in Elgin gebei 
ratet, einen Monat jfpäter war ber 
Bellagte wegen Fälichung einer Bant- 
anmeilung eingeiperrt, nach feh3 Mo 
naten freigelaifen worden und ver- 
ihiwunden. Die Frau will wieder ih- 
ren Mädchennamen Rodmwood führen. 
Steine flinder. 

Birdin gegen James Meijntpre: 
hatten am 2, November 1910 gehei— 
ratet; jfeit dem 4. Auguft 1912 ift 
Me’ntgre verfhwunden. Birdie will 
ftch wieder Frank nennen; Kinder hat 
fie nicht. 


por 


ber 
au 


Grbielt „Schacht.“ 

Abraham Tuder bat am 3. biejes 
Monat? von William Libmann 
ihlimme Brügel erhalten, wie er in 
einer heute im Superiorgericht ange- 
ftrenaten Klage auf $500 Schmerzens- 
gelt beicheinigt. 

Liele Ehen neidieden. 

Nicht weniger ala 65 Ehen mwurben 
heute Nachmittag, aus allen möglichen 
Sründen, von Kreisrichter Domd ge- 
löft. Die Verhandlungen hatten jchon 
früher ftattgefunden. 

Bferdefauf unter Hinderniſſen. 


In einer Klage bon Hermann 
Schnafe gegen Charles H. Knoche, 
armern im County, welche heute bor 
Richter GSluffer zur Verhandlung 
fam, wurde bie Trage der Unmwiffen- 
heit mit gefeglichen Schriftſtüclen auf⸗ 
geworfen. Ein gewiſſer E. E. Keating 
von Kankakee brachte ein Zahlungsur—⸗ 
teil über $305 geltend und nahm 


unter einer angeblichen Hhpothef auf | 


bewegliche Habe ein Gefpann Pferbe 
fort, da8 Schnafe von nKoche gelauft 
hatte. Zebterer behauptete, daß er Hea- 
ting nichts fchulbig fei. Die Gefhichte 
lag fo vermidelt, dab der Richter er- 
flärte, er werde morgen Nachmittag 
über die beantragte Ingiltigfeitser- 
tlärung des Zahlungsurteils entichei- 
ben. Skür bie beteiligten Sandlenie ii} 


— Abzugeta nalbau durch 


tenfreſſen“ iſt 


des 
ſich 


Sluſſer und erſuchte, um eine 


Die 


verſchwundenen 
Steuerzahler bis 


| 


treulis ei 
Die verpfändeten | 





find: 


150 Mei- 
Gents 
Gent3 
Gents 
Gents 


or 





6 
BEE 
8 















eingeſchickt 





der Pferdehandel 
worden. 


ſehr loſtſpielig ge 
Gegen Abſperrung eines Flußarms. 

Frank C. Osborn erwirlkte heute als 
nächſten Montag 
einen Einhaltsbefehl gegen die Abwaſ 
ſerbehörde, wonach dieſe leine Abzugs 
tanãle an der Süd 52. und Süd 59 
Straße, in der Nähe der 39. Straße, 
durch die mweitliche Gnbelung des füd 
Iihen Flußarms bauen darf. Die lin 
ternehmer, die Gebrüder Nichols, fol 


| len bie zehn und zwölf Fuß im Durch 


| ausgeführt würde, 


mefjer großen Kanäle, ftatt unter dem 


ylußbett, in diefem anlegen, fo daß es | 


förmlich abgefperrt wird. Die Bau 
toften jind $10,125, ftatt $150,000, 
wenn der Kanalbau vorichriftsmähia 
Alle Grundbefiger 
im Umfreife von zwei bis drei Meilen 
von der FFrlußaabelung find gegen die 
geplante Abbäammung, die in der neuen 
Klage als ungejeglich bezeichnet wird. 
Richter FFoell hatte, als vor ibm eine 
Vorverbandlung ftattfand, die Unter 
nehmer und die Abmwaflerbebörve ge 
warnt, daß er möglichermweife die Ent 
fernung der Aanäle anorbnen werde. 


‚ Seither ift die Bauausführung wieder 


— —— — — — —— —— — 


— —— — — — — — — —— ——— ——— — 


erlag heute im Provident 
50jährige Louis Aekin. 

im Laufe der Nacht von einem Mit— 
bewohner bewußtlos in ſeinem Zim⸗ 
mer im Hauſe Nr. 37 Oſt 35. Straße 
aufgefunden. Ein Gashahn war weit 
geöffnet. 
fall vor. 


Sieg, Nr. 8856 Lowe Ave., 
als er an der 90. Str. und Parnell 


in vollem Gange. 
gelegenheit iſt auch vor 
ter Landis eine Beſchwerde 
Schwebe. 


In der gleichen An 
Bundes rich 
in der 


Anidheinend eine menihlide Behtie 

Schlimme FIage und Nabre bat 
ut ihrer beute im Streisgaericht anae 
firengten Klage auf Scheidung, Alice 
frrantlin ala Gattin des Hocdbabn 
ihaffners Georae Franllin, 2635 
Nhine Str., verliebt, und ebenfo un 
olüdlih war die Jugend der 17, 15 
und 13 Jahre alten Kinder, Frantlin 
jol förperlih’ und aeiitig entartet jein 
und anicheinend ein wahres Beranügen 
darin aefunden haben, feine Gattin zu 
mißhbandeln. Am  jeither verfauiten 
Heim des Paarei, 2656 Lawndale 
Üpe., warf der Bellagte ber Gattin, 
nadbbem er jie Durchaeprügelt hatte, 
das Kopitilien auf den Fuhboben; 
dort mußte fie jchlafen. Fußtritte wa» 
ren ibr Morgenaruß. Ein anderes 
Mal fichleifte er die Arrau angeblich in 
ihrer Wohnung an der Rhine Strafe 
in die vordere Schlafftiube, würgte fie 
und warf fie zu Boben, 
das Bemwußtjein jchwand, foll er fie 
freigelafien haben. Sie verfiel in 
Arämpfe, und drei Yerzte nahmen fie 
in Behandlung. Damals batte Frrant 
lin erllärt, er werde fie und ficdh er 
ſchießen. Ein folder Mordanfall 
wiederholte ſich angeblich unlängſt, 
nachdem der Betlaate die Kinder in die 
Küche aejaat Hatte. Die Tochter Har 
riet joll er jo geichlagen haben, daß Tie 
taub wurde, und den Sohn Leon der 
maßen, dab diefer jeither an Fall 
främpfen leidet. Geiner frau foll er 
zum Schluß mit meineidigen Zeugen 
über ibre Jugend gebrobt haben. Die 
Frau, melde 1337 Waſhington Blod. 
wohnt, ftebt jegt unter gerichtlichen 
Shut. Sie verlangt die Kinder und 
Nährgeld. 

— — — — 


Bürgihaften feftgeieht. 


Angeklagte Bantbeamte müllen 815,000 
und $S10,000 itellen. 


Bundesrichter Carpenter fegte heute 
die Höhe der Bürgſchaft feit, melde 
die kürzlich von den Großgefchworenen 
wegen Mikbrauds anvertrauter Gel- 
ber in Antlagezuftand verfegten Be- 


amten der Lorimerbant zu flellen ha- 


ben. Auf Antrag von Diftriftsanmwalt 
Elyne bemaß der Richter. die Bürg- 


fhaft für den VBizepräfidenten Char: 


le8 8. Munday auf $15,000 und die 


für den Kaffirer Charles G. For und 
dad Bermwaltungsratämitglied Thomas 
McDonald auf je $10,000. 





— 


* Edward Laube, 





Nr. 5222 Süd 


Lincoln Straße, fuhr in der Nähe ſei—⸗ 


ner Wohnung mit jeinem Kraftfahr- 
rad in einen W. 2. Vifhop, Nr. 5200 


Gottage Grove Ave. gehörigen und von 
diefem jelbftgelentten Kraftwagen Hin- 
ein. 
geichleubert murbe, 
Ihmere Verlegungen davon. 


Zaube, welcher von feinem Sit 
trug innerlich 


* Den Folgen einer Gaspergiftung 


ofpital der 
Jiefer wurde 


Anfcheinend liegt ein Un= 


* Der 52jährige Dachbeder Herman 
ftürzte, 


Ave. an einem Neubau befchäftigt war, 
aus einer Höhe von ungefähr 35 Fuß 


ab. 
von und ringt jept 


Er trug einen Schädelbruch da— 
im Enalewood 





erft ala ihr ! 


Unverbe ſſerlich. 





Clarence Kohl muß noch einmal zwei 
Jahre abſitzen. 
Clarence Kohl wurde heute Bundes— 
tichter Landis zur Verurteilung vor 
geführt. Kohl hatte ſeiner Zeit hier ein 
ſchwindelhaftes „Verſandtgeſchäft“ be 
trieben, welches ihm Tauſende von 
Dollars, ſeinen Opfern aber keine 
— eintrug. Er pries in durch die 
| Boit erfchidten Retlamebriefen Waa 
| ten zu unglaublich billigen Preifen an 
und nahm eg bei Vorausbe 
| ohne die beitellten Sachen 
"Mn 
| rozeß, 
| 
| 


\ 


arblune a 


ſchiden. 





nahm ihn feſt, machte 


und die er 
uldig. Das Urteil 
e ber nicht ab: er hatte 
ch Pirgfchaft ließ jie im 
Stich und floh nah Pittsburg, 
unter anderem Namen feinen Schwin 
de! fertießte. Aber nicht lange, denn er 
| wuide auch dort verhaftet, progejfirt 
und wegen Mihbraudhs der Poft zu 


Aurb 
„uk: 


getauft, 
wo er 


zwei Jahren Zuchthaus in Fort Lea 
venworth verurteilt. Nachdem er Diele 
Sirafı verbüßt, brachte man ihn bier 


ber 

Bun 
daß er 
flaate 


| 
I 
bo 
| nt 
| 
| 
| 
| 
| 


desrichter 
ın Fälle n, 


Landis jaate heute, 
in denen der Ange 

‚fein Vergeben bereits aebüß 
ıbe, zur Milde geneigt jei, daß ihın | 
ser ein Fall wie der von Kohl nod 
ht vorgelommen fei. Das Verhalten 
Kohl zeige unverbejferliche, ver 
breduriiche Gefinnung, und er verur 
teilte ibn daher auf bie beiden eriten 
Antllagepuntte bin zu 2 ya bren Zucht 
haus und K1000 Gelditrafe. Der dritte 
(nlingepuntt aber werde vorläufig zu 








von 


rüdaeleat, um fpäter gegen Kohl ver 
iwendet zu merden falla Robl nach 
Verbükung feiner Strafe wieder in 


feine clte Gewohnheit verfallen jollte. 





— Ni 
Aür den silfäfonD, 


Auditorinm veranitalten. 
Domenausihuß der Deutichen 


und Op * ſch⸗Ungariſchen Hilfs 





| 
— Frauenausſchus win großes Konzert im 
| 
| 
| 


geſellſch beſchäftigie ſich in ſeiner 
geſtern J Klubhauſe des Germanig— 
Männerchors abgehaltenen Verſamm 
lung vor Allem mit dem großen Kon 
zert, welches zum Beſten des Fonds 
am 22. November im Auditorium ab 
gehalten werden ſoll, und man be 
ſchloß, den Chicagoer Singderein um 
ſeine gütige Mitwirkung dabei zu er 
ſuchen. Ein aus den Damen Wege 


J 
ner, Ballmann, Schrader, Teich, Kem 


| per, Carr und ?Fride beitehbender Aus 
| fhbuk murde beauftraat, fich mit ibm 
in Verbindung zu fegen. 

Dos Datum der näditen Berlamm 
(una wird fpäter befannt aeaeben wer 
den, 

Broteitweriammlung 
In Burz’niepps Lolal, Nr. 715 


North Apve,, wirb morgen Abend eine 
| Protefiverfammlung ftattfinden, in 
| weicher gegen basBerhalten ber analo 
| omerifanifchen Preffe, ibre gebäffigen 
| Anariffe auf die Deutfchen, ihre Lügen 
und Berleumbungen Stellung genom 
men werben fol. Man darf wohl mit 
Beitimmtbeit auf eine jehr zablreiche 
Beteiligung rechnen. 
— — — 
Aeine zwiſchhennandier. 


Wichtige Sen nung in Bezug auf ſtäad 
tiihe Märkte aetroiien. 

Wie gejtern belannt gemacht wurde, 
| werben auf den am Donnerstag, dem 
| 24. September, zu eröffnenden beiden 
ftädtiihen Märtten — einer auf dem 
| Grunditüd der Goldimitbichule, Mar 

weil und lInion Str., und ber andere 
auf dem Grunditüd der Wafhington 
Str., Moraan und Erie Str. — keine 
Zwiſchenhändler geduldet werden 

Wer der Aufſicht über dieſe 
Märkte betraut werden wird, iſt noch 
nicht belannt, aller Wahrſcheinlichteit 
nach wird aber bis zu der vom Bür 
germeiſter vorzunehmenden Ernennung 
eine Frau mit dem Amte betraut 
werben, da ;a anzunehmen ift, daß der 
Markt Bauptfählih von Frauen be 
fucht werben wird. 

ie 


Schnitt ih den Sals ab, 


mitt 


Familienzwiftigteiten trieben an 
geblih Michael Ryan, Nr. 6920 Pau 
lina ©tr., dazu, fih die Kehle zu 
durchſchneiden. Er wurde noch redt- 
zeitig bon einem Mitbervohner aufge 
funden, welcher fofort einen Arzt ber= 
beibholte. Nachdem diefer einen Noiver- 
band angelegt hatte, wurde Ryan nad 
dem SHofpital des Arbeitshaufes ge— 
bradt. Er hatte poe einigen Tagen, 
nah einem Gtreit mit feiner Gattin 
das Haus verlaffen und mwurbe jeit 
biefer Zeit von der Polizei gefucht. 

——— — —— 
Ghicagover Bhlaiter, 


An der Jefferfon und W. 14. Str., 
geriet der 27jährige Fuhrmann. Paul 
Balas, Nr. 2938 Union Ave., mit fei- 
nem Fubriverf in einer Vertiefung im 
Straßenpflafter, wobei er vom Bode 
geichleudert wurde. Unglüdlichermweife 
fam der Mann unter die Räder zu 
liegen, die über feine Beine Hinmeg- 
gingen, jodaß diefe zermalmt wurden. 
Er wurde nad dem ountyhofpital 
gebradt. 





Drei Gefhworene angenommen. 


In dem Prozeße gegen Anthony 
Petras, der fich in Geneva zum ziweis 
ten Male gegen die Anklage, Therefa 
Hollander ermordet zu haben, verant= 
tsorten muß, find jet drei Geſchwo— 
tene angenommen koorben, und man 
glaubt, daf in nicht allzu langer Zeit 
bie erforderlichen zwölf „auten unb 


getreuen Männer“ beifammen ſein 
merben. 
— — —“ 
Bantkerottgeſuch. 





Frank A. Richards, in Firma Ri— 
chards & Conley, ein Kleiderhändler, 
hat im Bundesgericht Bankerott mit 
$15,599.12 Verbindlichkeiten und 


52948.35 Beitänden anaemelbef 


— 


Offen Dienit., 








Verkauft zu 
liberalen Kredit 
Bedingungen dv. 

Si die Woche 





FF 


{ 
Abendpoft, ChiehgH, Donnerftag, den 17, September 1914. 





1906-1908 Wabash Ave, 
Tffen jeden Abend bis 9 Min. 
1901-1911 State Strasse 
Sifen jeden Abend bis 9 Ilpr. 
822.824 West 63. Strasse 
N.-O.-Erfe Green Strahe 
Donnerit. u. Samit. Abos. 


— 





Der größte 















Ein pofirtiver SPD 





















editen Veder aevolitert. 







Offen 





wın 
verten 


mi Dolce, 


Mrr 


n feinften, 














3036-3038 Lincoln Ave; 14 
Strakenbahn hält vor der Tür 
Offen Dienit. 


654-856 W. North Ave, 


m 





‚ jemals offerirt 


Reaulärer $95 Wert 


eleganter mailiver Entwurf, von Er⸗ 
beraeitellt 
















Alle — in einfachen — markirt — Ablieferung in Auto — ohne Aufſchrift nach allen Teilen der Stadt u. Umgegend 


— Era Er Eu En a a 








— 











‚ Donnerit. u. Samit. 4653 









(de Orhard Strahe 


ontan, Dienstag, Donnerdtag 
md Samstag Abends. 



































und prädıtia finiiheb. 


Yaden offen Abende. ) 
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| 

| 6inbürgerungsihwindel, 

Italiener, Die ihren Xandaleuten falide 
—*—*— aeliefert baben ſollen. 

| 
| 
I 
| 
} 
l 
| 
I 


Bundesbebörbe ift einem mut 


I maijliben Schwindel mit Würger 
papieren auf die Spu gekommen 
und hat geſtern Antonio de Ste 
ſano, 211 Nacınne Ave., und At 
lat Kollino, 1032 Grand Ave, in 
Daft genommen. Die beiden „ta 
ner jind angellaat, Yandbsleute, wel 
d auf Pmttellung im idtiſchen 
Dieniten ipefulirten, für zahlung 
nut ſelbit angefertigten Burgerpal 

wrieben zu babe lanntlıa) 
iſt eine der Bedingungen r Anttel 
lung jeitens der Stadt, dal; alle An 
wärter amerifamihe WPürger sein 
müſſen. Viele friſch eingewanderie 
Italiener oder ſolche, denen das Ein 
bürgerungsvertobren zu umandlıdı 
ist, Sollen auf die anaeblib von % 
Ztefano imd Collino erdadıte Meiie 
jdmell und beauem ans Ziel gelangt 
fein, Die Säftlinge werden beute 

Nachmittag Bundeskommiſſär Ma 
ſon vorgeführt. 

— —— — 
Schredenoherridafi. 
Wine Häuberbaude treibt ijewt aui ber 
Rorbweitieite ibr linmweien. 


I Eine Banditenbande, die jich in leg 
| ter Zeit mit Vorliebe die Nordweſtſeite 
zum Felde ihrer Tätigkeit auserforen 
hat, und deren Spezialität in der Berau⸗ 


bung von Schantwirtſchaften beſteht, 
beraubte wiederum mehrere Lo 
lale und brachte ſich mit der 
Beute in Sicherheit. Dos erſte 
Opfer war der Schankwirt Harry 
Hanfen, 3033 Armitage Abe., der ge— 


rade im Begriff war, Kaſſe zu machen, 
als die Banditen, zwei junge Burſchen, 
eintraten und ihre Revolver auf den 
Wirt und ſeinen Aufwärter Niel Kie 
wert richteten. Während einer ber 
Räuber die Ueberfallenen in eine Ede 
drängte, entnahm fein Spießgefelle 
dem Saffenapparat $30 und eignete 
fi auch die goldene Uhr des Wirtes 
an, worauf fie fih aus dem Staube 
machten. Zehn Minuten jpäter tauchte 
dDasjelbe Räuberpaar in der Wirtichaft 
von Andrew Thompfon, 1901 N. Al: 
bany Wne., auf, und beraubten den zur 
Zeit allein anmwefenten Schantwirt um 
feine aus $20 beitehende Einnahme, 
jowie eine mit Diamanten befehte 
Xorfjtednadel, die einen Wert von $100 
bat. 

Diefelben Kerle überfielen eine halbe 
Stunde darauf an der ©. Wood und 
MW. 13. Straße den ——— Da⸗ 
vid A. Krieger, 1755 W. 13. Straße 
wohnhaft, ſchlugen ihn mit den Kol— 
ben ihrer Revolver nieder, als er ſich 
zur Wehr ſetzte, und beraubten ihr 
Opfer um 510. Krieger wurde ſpäter 
von einem Vorübergehenden auf dem 
Straßenpflaſter liegend aufgefunden. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Countyhoſpital. 

An der Aſhland und Carroll 
Avenue überfielen zu früher Morgen 
ftunde drei bewaffnete Raubaeiellen 
den SKaffirer Charles W. Darling, 
1557 Garroll Ave. wohnhaft, und be- 
raubten ihn um $83, die er für feinen 
Arbeitgeber einkaffirt Hatte. Sn fei- 
nem Falle gelang e3 der Polizei biöher, 
des Raubgefindels habhaft zu werben. 

=——>0+—- —— 


Sollen plädiren, 


Yundesrichter Landis ordnete gejtern 
an, daß W. E. Brown, der frühere 
Präfident der New Porfer Zeniral- 
bahn, und Thomas D’Gara, Präfi: 
dent der D’Gara Coal Company, am 
1. Dftober vor ifm eine Erklärung 
abzugeben haben, ob fie fich- fhuldig 
befennen ober nicht. Sie find befannt= 
lich der Uebertretung des Rabattver⸗ 
bot3 angellagt; die Bahngefellfchaft 
fol der Kohlengefellihaft durch Zah: 
fung von Rabatt Vorzugsraten ge— 
währt haben. 

— > ——— 


nn Klee Tind Die Fotenarüher 


ihuä siaenen © 





| 


Demokraten Indoffren Witten. 


| Stantlihe Blatiorm wird eine Wieder 
wabl im Nabre 10916 verlangen, 
Eine nachdrückliche Ertklärung 
aunfien der Wiederwahl Präfident 
Dilfons im Jahr 1916 und eine In 
doffirung feiner Verivaltung wird, wie 





yu 


heute aus den Kreilen bemofratiicher 
Narteifübhrer verlautete, die Platform 
entbalten, die am Freitag im bemofra 
tifchen een in Springfield 
jur Annahme ht werben wird. 
| werden wird bie 

; Bräfidenten in ber Weri 
| tofraae nobıme des@iniommen 
vn —* und die Reviſion der 
| 


Belonders 
Haltı 


gelobt 





ia D 


Zollgeiege. Die Platform wird dem 
| Prälidenten die Unterftügung der de 
| mofratifhen Partei im Staat für den 
ı Kampf um bieWiederiwahl veriprechen 

y 
| ſtaatliche Fragen 
> “ 

Für die Löfung 


beiprocdhen werben 
ber PFrauenitimm 








[usführlich werden in der Platform 


rechtäfrage, der GSteuerreformtragen, | 
ber frage der Ynitiativgefeggebuna, 


ber Verminderung ber Zahl der Wahl 
ämter und ber jteuererbebenden Hör 
perichaften, der örtlihen Gelbitver 
waltung für Ortfchaften wird 
Ginberufung eines Berfaffungston 
bents empfohlen. Außerdem wird bie 
Blatform fi, wie verlautet, für bie 
Revifion der Zipildienfigefege und 
die Ausdehnung des Zivildienitinitens 
auf die Abwallerbebörde, die Stadtae 
——— und Dienerei und die 


Wahlbehörde erllären. Weiter wird 
die Platform ſtaatliche Kontrole von 
Banten und Bäntern und die Xos 


trennung der Richterwahlen von Wu 
len für politifche Memter befürworten. 
Was nationale Gefegaebung 
langt, fo wird das BParteiprogramm 
die Schaffung einer Hanbdeläflotte und 
die dazu nötigen Schritte von Seiten 
der Bundesverwaltung anempfeblen. 


em 


Unteriuhung wird fortaeiemt. 
Die Wahlbehörde jegte geitern ihre 
Unterfuhung der angebliden Wahl 
Ichwindeleien im 30, Bezirt der 34. 
Ward fort, die angeblich dem demofra- 
tifhen Kandidaten für die Abmwafler 


bebörde Timothy Clohein zugute ae 
fommen find. Maurice Qullerton, 
ein anderer demofratiiher Kandidat 


für die Abmwafferbehörde, wurde uls 


Zeuge vernommen. Der geheimnißpolle | 


Aufpaffer, der nad) der Anaabe ande 
ter Zeugen Stimmzettel beim Zählen 
widerrechtlih marfirt haben foll, und 
über deffen Name Zweifel herrjchten, 
war in dem Wahlbezirte im nterefie 
Euflertons tätig. Cullerton gab an, 


fein Name Sei William Late. Gr habe 
ihn im Lauf der Kampagne verfchie 
dentlih beichäftiat. Wo er mohne, 
mußte er aber nicht anzugeben. 
Gulferton machte die überraichende 
Angabe, daß Elobein in den Wahl 


bezirf die Stimmen fämmtlicher re: 
giftrirten Wähler, 242 an Zahl, erhal 

ten babe, daß aber -ziwei Stimmzettel 
für ungiltig erflärt worden jeien. 6 
oder 7 andere Zeugen, bie bisher ver- 
nommen morden find, haben erklärt, 


fie hätten nicht für Elgbein aeitimmt. 
Macht Aniprudı auf Romination. 
Michael Mefnerney, einer der Be- 
mwerber um die demofratifche Nomina- 
tion für die Alfelflorenbehörde benad- 
richtigte geſtern die Wahlbehörde, daß 
er ſeinen Wohnſitz vor der Vorwahl 
aus der 30. Ward nach den Landbe— 
zirken im Counth verlegt habe, und 
daß er daher Anſpruch auf die No— 
mination für ie Aſſeſſorenbehörde er— 
hebe, die den Landbezirken zufallen 
muß. Das Geſetz ſchreibt vor, daß 
einer der beiden zu erwählenden Aſſeſ⸗— 
ſoren aus den Landbezirken kommen 
müſſe. MeInerney ſtand unter den de— 
mofratifhen Bewerbern an zweiter 
Stelle. Er erhielt etwas über 36,000 
Stimmen, während die anderen in 
ven Lanbbezirten mohnenden Bewerber 
bedeutend mweniger Stimmen erhalten 


haben. 
— —— — — 





die 


Sem 


Bor Paris verwundet, 





Martba Blumenthal teilt ber 
oft“ mit, 
und New Vort moblbelannte 
. Adalbert Holm. ınn 

leu t der Reierve im Inf. Rea. 
9 in * Kämpfen vor Paris ſchwer 

verwundet und in eines der Feld 
hoſpitäler hinter der Front eingeliefert 
wurde. 


Frau 

‚Abendp 

Herr 
Ober 


Nr 


Edwo 


euere 
6rtranfie ih. 


Am Flußufer, bei der Norib Yve 
Brüde, fand der Wächter m. Ol 
in einen Männerrod, in beiien 
Iafhen ein ettel ſiedte nit 
der Auflcrift, dab U. E. Harper 
525 Milmautee Ave.,des Lebens müde 
fei und Selbftmorb beaanaen babe. 
Die Polizei ließ darauf den Fluß 
durdbiuchen, und geitern Mittaa aelana 


es ihr, Harpers Leiche zu bergen. 
—- -—— 


Das rufliihe Offisierstorps, 












Nuklands Miederiane im Krieae 
oegen kapan wird mwelentiid ben Da 
al⸗ ———— berrihenten 

ängeln zugeichrieb Seitdem ba- 
ben fih im nufli (hen Heer große 
Wondlungen vollzogen, und es find 
große Unit en gemadi, Das 
Herr in jeder Beziehung zu verbeilern, 
jo dag bieles num heute zweifellos 
einen anderen Gegner iwie 1904,05 
bildet. Trozdem ſcheint noch man⸗ 


ches auszuſehen zu ſein, wie aus den 
don einer ſchwediſchen Militärzeit⸗ 
ſchrift wiedetgegebenen Betrachtungen 
des Woſenny Mir“ hervorgehi. 
„Ed ift,“ heißt e3 dort, „ganz qui, 
da mir jegt mit unferem Offizier: 
forps zufrieden find und uber dieles 
Die beite Meinung haben. ber da- 
mit bemmi man nur die weitere Ent» 
widlung, und unfere Offiziere haben 
jeit dem unglüdliden Kriege kaum 
Fortſchritie gemacht. Im Gegenſaß 
zu den von Suwarow für die Aus 


bildung der Offiziere aufgeſtellten 
Regeln: Goittesfurcht, Liebe zum 


Vaterland und Freude am Beruf gilt 
jetzt als Grundregel: „Es iſt zuläſ⸗ 
fig, mit allen Mitteln ſeinen Vorteil 
zu fuden, d, rafhe Beförderung, 
einbringende Stellen ulm. zu errei 
hen“. Freude am Dienft findet man 
nr bei verabichiedeten Dffizieren., 
Und um fchnelle Beförderung zu er» 
reichen, jucht man fich bei den Vorge— 
fegten angenehm zu machen, während 
militärifhe Qüchtigleit meniger in 
Betracht fommt. Im Kriege 1904/05 
fom es öfter vor, daß man eine be» 
nahbarte Abteilung im Stiche lieb, 
damit fi deren Führer nicht durch 
eine Waffentat auszeichnen fonnte. 
Der Hauptmangel des ruflifchen Of: 
fizteröforp war jedoch das Fehlen 
an Ynitiative, indem die Vorgefegten 
ftetö in die Befugnifle der Unterge- 
ordneten eingriffen. Auch hierin ift 
feine Yenderung —“ und es 
iſt leicht einzuſehe daß dieſer Zu— 
ftand das ni ne für den Dienfi 
Ihmwächt. Die Mängel können nur 
befeitigt werden, ivenn man fie ein- 
gefteht. Kant zufolge ijt Selbfter: 
ztehung die erfte Grundlage aller 
Ausbildung. Man muß feine Pflicht 
erfüllen, ohne dafür eine befondere 
Belohnung zu fordern. Aber Biezu 
fteht die tuffifche Auffaflung im greil- 
ten Gegenfag.“ 

Vermutlich it das Urteil des ruj- 
fiihen Blattes über den gegenwärti- 
gen Zuftand des Heeres zu hart, doc; 
bietet es in mander Richtung dod) 
Inie reſſe. 


— + —ñ 

— Darum. — Freund (zum Ba— 
ton, der eine Geldheirat gemacht hat): 
Du mußteft auf beiner Hochzeitsreiſe 

ie du per Auto gemacht, nicht weniger 
als zweiundzwanzig Mai ‚Strafe zah⸗ 
len wegen Schnellfahrens? — Baton: 
Ja, was wollte ich machen? Wie ich 
nur eine Idee langſamer jubr. wollte 


| 


daß ber in Chicago | 


| 


Während er geitern Abend ı.n 
| Surrifon und Halfte Straße 
‚ mehreren Belanntn im ein 


— — —— 


ı ten 


| 
| 
























DBielleiht tötli yerwunDe! 





Agent der Ausidadhtungsarbeitern 
ibaft erhält Zchretih-h im Die '° 


ftand und ein reger Berfehr auf 
Strahen berrichte, wurbe der 34 
rige Jofepb D’Andren, Geihäft 
der Wusibohtungsarbeiter » 
ınaeblıh von einem früheren 
aliede dieier Gemertichaft  miebg 
cheſſen. 
D’Andrea hatte gerade zufamıı 
mehreren Mitaliedern bas 
jammlungslotat verlaffen unb "fi 
n der de, al ein Mann, ben 
Verwundete nur umter bem War 
„Joe“ tennen will, binzuteat ume 
die Hand reidhie. er. da | 
der Burfche ein SE 1 
feinem Rod bervor, u 
aelägt waren, und legie auf 


Un 


4 


m. Der Berrobte 'hlua die 
sur Seite, im felben Moment 
jedoh der Schub, und bie 2, 


drang D’Andrea in bie line :. 
Als der Tater, don dem Freunde 















Verwundeten verfolgt, eine Ga” 
reicht batte, leate er bie Wal, 
feine Berfolger an Seobte + 
derzufchiehen, falls # ich 
widhen, ı ıuf er in 





verichivand. TD’Andrea Tr 
dem Univerfity Hofpital gefcbah, 
bie Aerzte befürdten, ba die 
zu einer Blutvergiftung führer 
Dir die Polizei alaubt, ift ber 
bolo ein früberes Mitalieb 
wertihaft, der aus ing 

Grunde aus dem Berbasg 
ftoßen wurde ung * Ober 
drea rächen wöllle. Sie gu es 

dab der Bermwundete feinen 
aanz genau fennt, jebodh mich 


Sprade berausrüden ioill. 
—ñ—r ———— — 


Gummi als Lärm: 


Von dem deal einer 
geräufchlofen Stabt ift 
ten Nabren öfter die Rebe 
Die jedes andere Ybeal, 
felbe wohl nie volllomm 
erben; aber am nödhften 
ibm burd mmer el 
wendung Gegenflänt 
Gummi over Aautihul im % 
gen, in Vertebräanflallen um 
men. 

In welch er 
möglih it 
nale Rubser-4 





























aumlichem ‘ 
die 4, Nuten 


pe ei 














































wurde ein J nzes 

lich mit 

tt. Eogor 

pihe waren „ 

fo Ziiche Etihle — 
dinen, Bilderrahme 
Teberkalter, ja a ? 
einrichtungen uf. 


weldes Beiuchern 
war außer ven & 
Gummi, foaaer Bi 
Notürlih tamen dar 
Kautihut zur 
ber aehäriete ober 
aus melhem man bei 
les maden Tann. * 


Daß Gummi als 
terial Stein, Backte 
fonn, ift bereit3 zug® 
tan worben. | ©be * 
bingewieifen weder 
mi jehr * 
von Straßenbahnwag 
buflen verwenden ließ, : " 
Automobile wad IE; 
längft verwendet wich, ° 
fe Material ih ge, 
lange gegen bie abnul,4 y 
behaupten und jo auf. 18: 
billigften kommen 1-/ yo & 
Entwidiung einer ep © 
heren Habrföhnelligl: © den 
Diefe Veifpiele ließen ‚nali 
deutend verpielfültice ui 
ift das befte Malerin’ 
drüdung oder Dänp- 
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— — * 
* Ehrlich neutral. 
Br Präfident Wilſon hat geſtern die 
belgiſche Beſchwerdelommiſſion em 
pfangen und das Schriftſtückh, in wel 
* chem der deutſchen Kriegführung große 
Grauſamteiten vorgeworfen erden, 
entgegengenommen. $r beantwortete 
die Ansprache der veiaifchen Mpnefand 
ten mit böfliden Worten ber 
A fiherte, dah er das ihm überreichte 
Dokument ) ufn 
feit Durch! un 
wäaund ichenten x ind 
dann, daß es unweiſe, vor 
unverträglich mit echter Ne 
ſein würde, zur Zeit ein Urteil 
Y zu fallen oder zu außern 
In ganz ähnlicher Weiſe be 
Präſident Wilſon Kaiſer Wil 
is K beldebeſche in der er die 
Benutzung von Sumdum 
ſeitene der Franzoſen ıt 
Klage aeführt und die ichar { 
» zegeln gegen Löwen zerechifertigt wer 
ben. Kr Schloß diefe Mitteilun 


den Worten: „sch jpreche jo freimüti 
weil ich weiß, daß Sie das wünj 
ind erwarten, wie ein Freund es vom 

Meniern erwartet, und daf; 3 


S ven 


Urteile bis zux 


tüudhaltung ınit dem 
Beendigung es. Frieges walle 
‚Sreigniffe and Umftände in ihrer Ge 


Zufam 
ſick 


ſammtheit und ihrem wahren 
nenhang belannt ſein werden, 
Ihnen als der wahre Yusdrud ebr 
her tät empfehlen werden.“ 
as ift in ver Tat ehrliche Neutrali 
und wir Deutichameritaner, un 
beutjchen Brüder drüben und alle, 

| Frag das Deutichtum gqlaupen, haben 
| sache damit zufrieden zu fein 
I wider? angenehm berühren muh; 
u ieinnweis des Präfidenten jomwohl ir 
wos Antwort an die Belaier, ul& in 


4 den Kaiſer auf die durchdtin 


ar acht der Wahrheit. Die deut 
et tet he bat von ber Wahrheit nicht 
de-un often, jondbern alles zu aewmwiüı 
a1 Die Wahrheit ift ıhre Sadı 
Ind ın Bräfidenten Worten lient 
das echen, ſoweit es an ih 
die Bahrheit an den Tag; 
inagen und ber Wahrheit die (Fbre zu 
wer will, fanın nhne Mühe 


en den Zeilen ber Antwort 
eutihen Haifer herausleien, daf 


4 





les Vertr in die Ddeutid 
beit € bat. 
‚angenheis nn> Niederivramt, 
er ſchwere Kampf auf der 
fachtfeldern Frankreichs wont noch 
Hchieden hin und her, aber einen 
mn GSiea hat die deutfche Sache 


&bon zu verzeichnen. Einen Siea 
Dabrhbeit, der deutſchen Wahr 
Hbe.i Eine "jchivere Niederlage, 
n eberlage, bie 
nden Averben follte, hat die eng 
erichterftattunga, die englifche 
ur und bie enalifhe Yournaliitit 
en. „Wir müffen es tragen. 
onaten wird die Wahrheit be 
feein,“ fagte ein deuticher Offi 
ni er mit den Lügengejchichten 
febliden beutichen Greueltaten 
Bermact wurde. Die Wahr 
br G*mwerägßtens /in Amerita 


annt, als er hoffte. Nachdem | 


neritaniſche Korreſpondenten 
or vierzehn Tagen ein Tele— 
bierbergeichidt hatten, in dem 
ı Worten aefagt wurde, dab 
jbeutfchen Greueln nichts ent 
nnien, veröffentlichen heute die 
bo Zribune“ und die „Daily 
fange SKorreipondenzen ibrer 
er auf dem belgiichen Krieas 
‚ide (die zu jenen fünf zählten) 
{ gegen bie infamen Lügen 
n, 


und die deutjche Kriegsführung 
wurden, in nadhbrüdlichiter 
pteitirt und die belaifch-enali: 


ächteritattung der größten Ver: | 


die engliiche Zenfur ber ae- 
Unterbrüdung der Wahr 


wuldigt wird, Der Bericht ber | 


Beiws“ wird an anderer Stelle 
wiedergegeben, der Bericht | 
Lo Ne ausqugängeife. Es wird 
nr ug unds jedem reund 
r erechtigleit und An— 
solligen fein, fie zu leien. 
nalifhe Berichterftattung | 
gliihe Zenfur find Tie ein 
; Urteil. 
dir [hen vorher hoffen durf- 
ie große Maffe der urieils- 
nmerifanifchen Bevölkerung 





n Lügengefhichten, die _ ih» | 
engliſchen | 
aetifcht mwurben, nicht glaus | 


gli. won ber 
n und nicht glauben könn⸗ 

an die Deutfchen denn doch | 
nen mußte, jo bürfen wir es | 
als gewiß erachten, daß 
I des rifanertums von 


genhei 

ur ahlifchen Berichter- 
y ift. Und auch), daß | 
;, (tem ber englifchen Zen- 
W) Kulturvoltes ganz und 
ig umb eine nieberträchtige 
des pe 
„iehen wird; baß man 
u Der Ueberzeugung ge 
wird, daß wer ſolche in- 
erbreiten, die Wahrheit 
han derart unterbrüden 
anzlich ohne jegliches 
nalich bar jeglichen Un- 
at — baß ber jeben 

m he zu glauben ift! 
tqum au hoffen. bak 


* 





als vernichtend 


In 


die iiber die beutjchen Sol: | 


uud nieberträchtigen | 


mer 


wir in 3 Sun ift nicht & mehr hören 
den bon deutichen Gtaufamteiten. 
Manche Leute find dumm geboren und 









































I 
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ı deutich 


Ku mp 


i zwei 
öſterreichi 


ien gelang, 
ſch-freundliche Regen 


und 















































| zumeilen, dm ah ihm dies in Bulgarien Ich Deutfchland 





im Falle eines 
eines An 


ſich 
deutſch-⸗ruſſiſchen Krieges 


griffes auf Frankreich enthalten wür 
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au | 


rifchen Kata in der Armee, ihr offi- 
zielles Gewand iſt der bunte Kod. 
Solh eine Yation iit ein einziges 
Heer, ein Volt in Wajren, eine Beuro 
bung alier Frriedenslieoe. argumen— 
trt man, 

Man veraißt aber, wer 
Diefen Wilitarısmug gropge 
Abgeleben bon ber eigenen Ettenntniß 
des Voltes iſt es hrhundertlange 
Argwohn und Reid ber Nachbarn 


SD 


und was 


zuchiet hat. 


der 
DET 










































Kulturibenfe vermirflicht feen. Mon | 


1904 bis 1907 Hat Burgeß zum gro> 


hen Zeil in Deutichland gemeilt 
und nah der Entfremdund zwi— 





} 


Ichen beutfcher und amerifanifcher Po: | 


Litif dann in der yolge jeine — 
ton der Stimmung der Regierung u 
ber weitejten deutjchen Vollskreiſe — 
ben verbreitet. 1906 hielt er in Ge— 
genmwart des Kaifers bie erjte Vorle: 
fung amerikaniſchen Profeſſors 
der Berliner Univerſität. Der beſte 


ines 
eines 














weſen, der dieſes Volt in Mafren Ian 
iwang. Grit ijt es für Jahrhunderte | Kenner der Verfaffung Amerikas und | 
vn3@wlahtreld&uropag, Dann, ald es | ber vergleichenden Verfaffungstunde, 
ſick biutender erhebt, las er damals in Berlin, Bonn und 
beginnt man es zu fürchten. eengt Leipzig über die Verfaſſungsgeſchichte 
von allen Seiten weiſ ſchon und das Verfaſſungsrecht der Ver— 
Jeographiſch. Aber poutiſch es! zu | einigten Staaten von der Begründung 
lesen, ioliett man in Nord und Weit |! der Kolonien bis zum Nahre 1900. 
| und Dit Bundniffe, deren Epike ji; | Der amerifanifcheNationalöfonom, ber | 
egen die Eriftenz dieier Yat | ſich in feiner fpäteren Entwidlung 
tet, gegen dieſes Wolf in je- | immer mehr ael&hichtlihen Studien 
gen dieſe ſtändige Bedro rie- zugewandt hat, zeigt ſich in allen ſei 
dens, wie man zu ſager nen Arbeiten als ein würdiger Schü 
Und i Milıtarigm iefes | ler feiner großen beutichen Xehrer. 
Bolt in it eine Bebrohun (Die „Ubendpoit“ bringt diefer Xaae | 
nioot nur des riedens, es dit eim| eine Beiprehung bes Bee bon 
Hemmfchub der Kultur. Es it ein | Burgeh über bie Kriegsgründe. D. R.) 
Ichlimmerer Geaner Der Sipilifation | ZIELE — 
als dag berüchtiate finutenreih. Wenn | Dom Bafebalifelde, 
das iſt, ſ0 müpte Das deusigje | Geftrige Eriele: 
Vol diefer jelbjiauferiegten zart | „National League” —Broolinn 7, 
litten und geitt nt haben, Daß ihm Chicago 2; New Jort 8, Cincin 
teine Zeit zu sriedensarbeit übrig | nati 1: vo fton 6, St. Louis 3; Phila 
lieb, zu eigenem yortid ritt, AU 5 ha belphian 6, Pittsbura 2 
19 Deu] olt aber geleijtet, mah „American League" — St. Louiß 2, 
TenD eB DIEIEM AUCak us Lpfer GHicago 1; St. Louis 3, Chi 
uber Dpfer brachte. C m man be | caao 1 (2. Spiel—i. Spiel 10 
gonnen | ', au Tülten, jeitbem Jeder | Gänge); Glebelanı etroit 8; feine 
rar met Ausgacen TUR ziolle UNO | anderen Spiele angefünbigt. 
Hee —2* iſt dieſes uch! ind | „Teberal Leaaue” Pitisbura 4, 
—  NETRERDN IE: Zu a | Guten 7; Buffalo Tr St ‚Louis 
Be RE en Laltimore 3, Kanfaa SG tt 2, 
Induſtrie und Geſchäft n 
hörten Mufichwuna, feit eine ı une Bisheriger Stand biefer Ligen. 
Rüftung den Frieden sewährleistete. | RE IE un 
Wiſſenſchaft und Technit ſchritten mit 4“ 
Rielen i borivärts, immer gelei eiroit : 
tet 1 Wollen und ehernem afdinaton . N 
2 : I Gblcano a 6 71 7 
Flei ig und —— ung, Die | 2, © 4 
durchaus u militäriihem Einfluß pert : 2 
itanden, wurden immer leiftungsfäbi me teag 
ger und 1tellten bald ı Ideal Bor e Ur 
bein teine andere Nati der Etde 
nahe lam. Und dieſem Wald von |; wis ; i 
Banonetten hat diefes Volt in Waffen. = m 
iefes vom beberrjchte | Zraonına ⸗ = 
Volt, € * — ei haffen, | Ghicans . 7 ’ Ib; 
t tale Beiferungen »urcdhgefübrt, | r pr 
ie das Mufter für alle anderen Staa- | . 
ten abaeben, Es it feit den Jahren | Geicane s 3 ae en 
v 1848, ſeit es ſich einigte, ſeit es More ..... J 
u Rüftuna Torate, feit es Tich | an 
t das Jod des litarismu * 
te, dem Ziel der Republit, einer u 
ren Weaierung des Woltes, näber Heutige Spiele 
men Republit,] „National Leraue* — Chicago 
immite | in Broofinn; WPittöbura in Phila 
erporteilung | deiphia (2); Et. Louis in Boiton. 
iefes Mili „American Leaaue”— New Dorf in 
eine einen | Chicago Bolton in Eleveland; 
Förderung | Walbington in Et. Louis; Pbila 
unasgeijtes | deipbia in Detroit, 
wie nirgend mo anders. Das If DEE | 
Deutice DWiilitartsmus, ber Treind Der | Deren ns 
Aultur, gegen den Eng nd Kı't Wange" de, Die anne) 2 4 nt 
Felde ziehen Wer dar söe 
uuben will, dem mu bie en Koeiling & Klappenbach 
ine fchon das Gehirn be  Gaicagos a Itene Deniihe Dudbanıiung 
} | 170 W. Adams Str. 
nebelt haben, daß er — ren Ge de coene: Frauniu 
dantens mehr fähig iſt, daß er nich — — 
einmal mehr ſehen lann mit ſeinen ei Todesanseige 
genen Augen. | veunden wıd Belannten bie i ‚ad 
Und doh! Wir wollen ihn glauben |" ° — w 
laſſen, daß dieſer gefährliche deutſche 


Militarismus gemeinſame Feind 
der eengliſcheuropäiſchen Kultur“ 
ſei. Nur mu dieſen Militaris 
mus richtig lennen und verſtehen. Für 
Deuiſchland iſt dieſer Militarismus 
gleichbedeutend mit Aufſchwung, Vor 
värtslommen, mit Proſperität. Mit 
der Annahme des Bismarcſchen Mili 
tarismus dalirt gleichzeitig der Be 
ginn des nationalen Aufſchwungs. 
Daß aber gegen dieſen Militaris 
mus von England und Rußland Krieg 
geführt wird, wollen ſogar wir ſelbſt 
glauben! 


der 


her 





Der erite Roofevelt«Profchhor: 
John WW. Burgeh. 


Giner der beiten Freunde Deutich 
| lands in Amerita, fchreibt die „Kölni 
| ide Zeitung“, der Delan ber Co 


| Iumbia-Univerfität in New York und 


| fernen nichts dazu, und die Gemeinheit | ten einen Einfluß auf die Politit aus: | de, wenn Frankreich neutral bleiben 
mag fich Darauf verlaffen, daß Dod | übten. Aber das waren nur bie Regen= | jolte. Auf diefe Nachricht hin tele 
wohl „etwas“ hänaen heißen wird. | ten, ein Hohenzoller und ein Kobur= | wenphirte Der Deutjche Katjer Jofori 
So wird wohl bald weitergelogen t, der den Battenberger unterdelfen | an den englifchen König und verlicherte 
werden. ber es ilt ni -nfbar, dah | in Bı rier zelöit hatte; das Volt | tom, doß er Frranfreich nicht angreifen 
die Lügen meiterhin nennenäwert nterlan dem Einfluß bes Rubels. würde, falls Frankreich ſich neutral 
Glauben finden könnten it iſt' So war Rußland im beſten Zuge, verhieite und England diefe Neutroli 
doch wohl vorbei. Und weiter is Franz Rerdinand, der Ihronerbe | tät zu garantiren bereit jet. Die Mo 
lines Lügen und teilte U Dei i-Ungarns, von feiner Welt | kilmachung ſei inzwiſchen wegen der 
drüduna der Wahrheit Durch die ena ife zuriichtam, die ec unternommen | ven Kuplaıd ber drohende erahr 
| fifche Senfur können nur dazu dien ım von einer tüciichen Krant- | angeordnet worden und tönne nicht 
| den: amerif tr t fur u merdeit, Diejer künftige | unterbrochen werben; Dody murden Die 
| Mugen noch weiter en ı terfönia fah mit feinem bon der | Deutjchen nicht gegen Frankreich vor 
| die enalifche acht und Gi T ungetrübten Blick bie | gehen und die Truppen an der franz 
t te Ende fü Nachteile, unter denen das Land litt, Jjiſchen Grenze anderweitige Verwen 
Hera ii imlid r »errifienheit im Sn | bung finden. Gleichzeitig wies der 
ven 21 71 * temond fich rühmen | Heichsianzler den Botjchafter in Yon 
W — 8 un, das De des verſchloſſe- don an, der engliſchen Regierung 
vi ıen, errniten, Tparfamen, häuslichen | Jagen, Dat Die Deutiche Mobilmachung 
hi: hron ı zu beiiten, To find Doc begonnen hatte, bepor ‚der engliſche 
— in der Punkte mit einander Vorſchlag bekannt geweſen ſei. Die 
| j en Volkerſchaf deutſchen Truppen würden die franzö 
| Der cigentlihe Drehpustt des 1 Dat en Völk rſchaf deut —* —— PpeR . —* des 
strieges. en ſeine nmHerrſchergebietes ſiſche Grenze nicht vor dem Abend des 
n n e © en ti db es tft E —— überſchreiten, falls Englar 
Di en nm Dingen fommt « r Bits sans ka usa is zu dieſem Zeitpunkte die Neutrali 
; i | { Sti zronie, d Y trade 4 ) untte VI eutral 
rechten Anfan So on Siamenbai eg | tät t Franfreic 8 garantire, 

s a IR DEI € paiſchen K n r Nah F und die Antwort auf Diele beiden Tele 
. — — eig m II. fo * ren, gramme war eine Depeſche des Königs 
** 2 m ar va ä 

inpang en den | u chaupiei it iicher, | Georg am den Deutfchen Kailer, ber 
eingejahl njtatt auf Weglerte die C nfreundlichfeit des öfter: | 3ufolge Sir Edwards Anregungen zu 
ne auf Aukland erimmirten jollel ichen ? ein Gebot der | einer Zeit aeicheben Seien, als man in 
ie 4 er here tit fein | Enaland noch nichts von der veutichen 
wird aedunte I e e f Defter. | Mobilmahuna gewußt habe, und dak 
die ruſſiſche Diplomatie re Erf il — auf sm | Inan fth auch nicht porber m Frant 
| Blemard verdanit hate, ye ! fan 7 ) ınd bean; | teih über den gemachten Worjchlaa 
beinabe ein Xebrfub aeworden te. die aber nn auch von Wil | beritändiat aehabt babe, Ay engliiche 
I Bi: tard i Erzfreund Rußland nit 2 e. Das erflärt | Regierung fucht alio in dieſem Xele 
beſen iſt und deſſen Geſchäfte * rim Deutichland num fo feit | gramme bie uld für den Nihgerfe (a 
eur verorgt habe. Das ıt fall Softorreih Hark en mırhte Min. | Idrer angeblichen Vermittlunasperfuche 
Deſterreich ſtand inte R x 
erltı vem Bısmard tot ivar, toı nd iı > aefä äwilhen Deutichland und Frranfreid 
| Ruß zu einer Bedeutung in Eu hiten Teind des 1 Fam I au leihen Zeilen auf die Reaierum 
pa tommen, die ihm von Bismard un ; ; ser mar, | gen biefer beiden Länder abzumwälzen. 
Lord Beaconsfield erfolareich ftreitig ir one 0 acht | Solches Gebahren mutet den unbefan 
zemact wurde Wenn bon | y ‘ ‚„ | genen Lejer der Zelearamme lächerlid 
4 var { e — — ei > —4 * 
mein! ı Arbeit nach 187 ( 3 Br e an. Gelbit wenn ber Borilaa Sir 
hen werden kann, den We tfrieden he Ni ö fcher Meife ” * Edwards, wie man Tpäterbin behaup 
erhalten, jo waren fajt ftets Deuti =ih diefen J I tete, auf einem Mihveritandnih I 
46 E eilt ein n * 
land und England beiſammen nr ri ı rubte, bot das Ielearamm des Deut 
den. Als Kırklar 6 Krie * r ſchen Kaiſers vom J1. NAuquit der ena 
2 ) leichgiltag, o 
gen die Türtei vom 3 J * * uſchen Negierung eine ausgezeichnete 
- e t Thron en er 
tlamirten ſeine Staat nr er n öfterreichifchen Ser | Welegenheit zur Berbiltung Des zivı 
| Suren als den Stubßt er © z : * * ferbisch ſchen Deutihland und Frankreich 
} u.‘ 5 1 n ) ontalıd er puche u: 
wen. Dieler e, er C 2 =, trobenden Arienes und damit auch des 
J I n; 4 nte re es u en er Bulane 4⸗ * er 4 nz 
ten Ichüben! I Sie en „tr 7 34 | Mriene jwmiiden Deutichlandb unt 
; 9 en, die Intereſſe Rußlands einen 553N eg 
en Dann” am Bosporus aber brad 4 = der d Unaland, „te batie dann nur 
Rubland feinen Münfchen n = kich über Inregung des Nlaifer& folgen und den 
y ie X y 11 m > Die Pen‘ — 
Krie eimbrad — no aus . | Vorfchlaa am Frankreich übermitteln 
m Baltaı Delterreic"lUingarn |, . RuR 3 
yeben ojen X ( g s e | ben. Das ift aber nicht aeichebe 
a nmälzte, ein aewaltiaes Hinderniß | = fand ao 2 a a 
te Etreden i r wollte cben ben Striea nicht 
De hie ı8 dem Weae ae ; 
ihen Mäd s * — D — iden, ſondern halle nur nad 
umt roen er 3 tonnie lenen — f 
( Deiterceid En 2. SE w = | Zorr rwänben gefuht, den tatlächlichen 
4 ‘ n in d sERNDUNIE In sei N SER um oı RD Sruch der Feindſeligaten n „ber 
— Liebe der ſlawiſchen Stämme dulden. 
leine ze! rt \ ! ) mrlırz, 9 Ir -arn . 1 IsulanmitAh vielmehr den x arm der deut en 2 
ı Deſterreich Ungarn würde teutonifche | 5; mechung binausanfchie f 
u u et 1 2— en & 1 — KRTMIGU u I tepben un 5 
’ os i u tur sinnptlüihrt hafsn Ruflanh . 
en die Baltanitanten Ru Ser —* 9* ber Ruhland Inen Mitverfhmwörern Zeit u aeben 
n, Mi earo ve Se Di * — den deufſchen Rüſtungsvorſprung ein 
. Diefe Ausführungen Tollten icharf nf ap z e 
Bulgarien er te ei uboien. Wan mwuhle, daf beut 
m ! \ enalte werde enn man f = { * 
utonome Regierun t vriſt “* ven TDERDER,. | u a ‚he Heer Ichlanfertia war, die Armeen 
| > I die Akte er enaliichen und beutichen nfrei und Bublanha 4 
lichen Pr Battent er) Ited | i i . FJ kreichs und Rußlands aber nicht 
— J r nın inalı rt J * x 2 = a 
aber dennoh ein Wala der Zürlei. |; ' er na: IRashy TER, DERM ie Die ?rriedendliebe bes Deutichen 
m? : u Der zmlu u ben a de zu A it 
Deiterreich-linaarn tourt Hüter | 4r;, - ae r * — N te | Keilers wird durch nichts beifer aum 
Pishs a nam | SıHar ° andlunger “ieiterreio)e, | Huadrı bracht ı har 4 n r 
Sebes UND Mau IMZEN | die zu dem jehinen Srien führten. Die | * 1 ge * — 
| Herzegowin ertoten. * "zuge in TUHTIEN, & ouf alle Er ungsge ſuche ten 
en ” . J Iomat ion rad ’ ) I 
| edenkliher Erfolg für | ur rel rd jerode om ſie von St. Peteräburn oder von on 
| [ die Mor nd l trat u naen der r i don formen bereitmwil ia einaina und 
= nn 1 1 11 na * — * 
ihre hre Ueber —* zen me DIE —* ſein Beftes tat, fie zu fördern. Die 
' mgarife Gebiet machten, | ın die Bellimmung des „ieberirächtiae Shinterliit der Teinde 
. 4 zus ‚ EN, | Ypltimatumsd innerhalb von 48 Chun — —* 
ſo ißte Deſſterreich Unge n Die j = | Deutihlande it daran zu ertenı 
F we den intworien, Warum pieres ß NRußland ſei 
bittere Pille beißen. Dennob—ı u ——— = rn .- J daß Nußland feine Mi bi Fame un 
ein T naergefchent, das, wie fich num | .;. 10 TUNae dpEUNT TEHIE, Dan Men rl | Beirzt um alle } dieſe Ausgleichsder ſuche 
x ( 4 einem andere Blatt, das aelenentlih | , — — . 
durch die Entwideluna der Dinae at Pe PER EEE ERENER. 1 u ruhig Fortlegte und Enalands Anfraae 
I v N — einm 1! umnei nn inirh " <z u u @ 
| zeiat hat, für den Trie uro BEER RR Hu en ipird. wenn eine | betreffö einer eventuellen Neutralität 
| verhänanikvoft u [A sfiht vorhanden geweien wäre, den | frranfreich® aerabesu mider beiferes 
pananı u ar, Orion au Y eos Tue fanni 1; ‘ * = ⸗ “ 
5 war vor vor dem Türfenfrien strie ı bermeiden, D mn sonnie ie | Willen aeichahb, allein zu dem Rmede 
| die fefie Mbiicht Ruklande 7 ge nur n Beiersbura aelucht werden. | durch diefed unlautere Mittel feinem 
dertiähriaen Traum au ärffichen, | Zete® hatte, vom internationalen | Bunbesgenofien ein paar Tage mehr 
nf — sel * Slandpunltt aus, lein größeres Recht, für feine Mobilifirung au verichaffen 
u RER Er fih als den Beichüiher aller Slawen | Yıa man fei N 
Byzanz zu eriveden ıd von dber|l, -» _ r 2 nttlann ann | 6 man jeinen Blan burchfreugt fab, 
| Zopbienfird in Sonitantinopel den aufzuierfen, wie e8 Deutihland hat, ließ man in der Domwningitreet bie 
20 x su sl „iv i7r8 ) I N * ⸗ Br 
er UT Sich ala Beichüper aller Inbo-Germa In fn : r 
! Halbmond herabzubolen. Dazu aber | ee er er = H Nadfe fallen. Die Tommentarfoie 
“ I 1 udrı J 46 — * 
| bedurfte es der Hilfe Deiterreichs und I nen au rufen. Mithin u nt = Veröffentlichung der bamala zwifchen 
r . rn R * Jmit Serbien alleir ine Sact !ondo nd $ i 7 
| Deutihlands. Der Arien aeaen die reich mit Serbien ollein eine Sad London und Berlin gewechelten De 
15 * = > 2° I auäfechten bürfen. Das ift der Dreb- | peichen ftellt di ihamlof f:7 
Türfei 1876 war ber erite Schritt | punft der Gefchichte F . de ſchamloſe enaliſche 
* IIAII Hi . lerfibie, o i y ur einen 
doch erwies ſich Rußland militäriſch I} un u ige audı m. fa 
\ fo bebentlih ihwadh. dafı hlietich | u er j pinimeiniaen Tappen aur Dedung ibrer 
| 10 beber lich ſchwach, d es ſchließlich Albiona Verfidie am Pranger. | el öhe zu laffen, in ihrer aanıen Wi 
nur mit Unierftügung Rumäniens ei 2 4 sün anzen Wi 
nen Adhtungserfolg erzielen konnte. | Geit dem Beginn bes Ktrieges iſt ‚tert umberbullt an ben Pranger, 
Ba % £ . * * — 
| Es war nicht Deutichland, das zu | man in London nicht müde geworden, | - 
I erit durch die Ambitionen Ruflandg in | in die Welt hinauszufchreien, der | Militarismus, 
| Europa alarmirt wurde. England ent: | Kampf zwiichen Europas Großmäd) | Sein doch SEEN. 
| dedte die Gefahr, die der Kultur des | ıen fei „made in Germany“. Wie | ni * enwas anrüchiges Bünd 
m s . F r r 
| weitlihen Guropa durch das Worbrin- | frech die enalifche Regierung dabei mit | re * 3 größten Feindin aller Kul 
a ® . 2.202 . ’ . “ r ‘ : 
| gen des Slawentums gegen die Zidili- | der Wahrheit umfprang, zu dem | tie er ſlawiſch-ruſſiſchen Ariftotra 
* >.» . . * U) I 
ı Jatton drohte. Unter Lord Beacons: | Ziwegle, die öffentlihe Meinung in ben | 2 * x das ſtolze England damit zu 
field'ſcher Führung und Bismard’jcher | neutral bleibenden Ländern gegen den | fa —* —* daß es einen gemein 
Alfiftenz wurden Ruhlands Hoffnun- | anaebliben Friedensjtörer aufzubrin amen Feind zu zerftören gelte, einen 


gen auf dem Berliner 
ben. Ginftweilen; nicht für iminer. 

Statt nun Armeen Reiſen 
ſchichen, wurde der Rubel auf 
geſandt, ſo daß es n eine ſtehende 
Rubrik war: „Der Rubel auf Reiſen!“ 
| Er arbeitete in Dfipreußen fo gut tie 
Preußen und Deiterreich 
fonnten fih nur mit Mühe Dagenen 
| wehren und in den neugebildeten Bal 
fanitaaten war der Rubel ein.gern ae 
ı Tehener Gaft. Die Agitation in Bos- 
| nien und Herzogowina,. der Serben an 
| der ungarifchen Grenze, der Iichechen 
und Polen, der Rutbenen und Rumä 
nen in Deiterreih war aegen Deiter 
reich gerichtet, um es im Innern 
ı Ichwächen, weil biefes allein 
| Widerftand den ruffifchen Armeen lei 
ften tonnte. Der Rubel hatte die Auf- 
gabe, den Zerfehungsprozeh des Lan 
des zu fördern; die Slawen Deiter- 
| reich-Ungarns haben darin ja auch den 
ı Zeil der Arbeit fo gründlich beforat, 
| wie Rußlan felbjt fie nicht beffer hätte 
beforgen fünnen. Ruflands Hoffnung 
lauf die Zeilung und Berftüdelung 
Deiterreich-Ungarns wurbe infolge de3 
| tragifhen Yodes des Pronprinzen 
Rudolf bon Defterreich ins nermeh- 
liche aeitärkt. War er doch ein deuticher 
Prinz! Und von da ab wurde mit al- 
lem Nachdrud gearbeitet, um die Eini- 
gung alfer Slawen zu verwirklichen. 
Die Balkanjtaaten wurden nadhdrüd- 
lichft darauf aufmerffam gemacht, da 
fie nur durch den Schirmberrn aller 
"Slawen, den Zaren, ibre GSelbititän- 
digkeit erhalten haben. Die Dantbar- 
feit gebiete es, daß fie mit Rußland 
an ber Zerfegung Defterreich3 arbei- 
ten. Allerdings mußte lebteres eben: 
falls fein beftes verjuchen, diefe Agita- 


Konareh beara 


auf zu 
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tion zu neutraliſiren und es ſchien auch 


iſt aus den Depeſchen zu erſehen, 
die unmittelbar vor dem Ausbruch des 
Kailer Wilhelm, dem Prinzen 

König Georg von England 


Krieges 
Heinrich, 
und dem ruſſiſchen Zaren 
wurden und deren Wortlaut nunmehr 
bon der deutſchen Regierung veröffent⸗ 
licht worden iſt. Aus ihnen ergibt ſich, 
daß der engliſche König am 30. Juli 
angeblich noch eifrig beſtrebt war, 
Rußland und Frankreich von der 
Fortſezung ihrer begonnenen Mobil— 
machung abzuhalten, während ergleich 
zeitig den Vorſchlag machte, Oeſterreich 
ſollte ſich mit der Beſetzung von Bel— 
und ſeiner Umgegend als Pfand 
für die Erfüllung ſeiner Forderungen 
begnügen. 

Am 31. Juli erwidert Kaiſer Wil⸗ 
helm in einem Telegramm an den Kö— 


nig von England, daß dieſer Vorſchlag 
ſeinen eigenen Ideen entſpräche und 
Oeſterreich vorausſichtlich damit ein— 


verſtanden ſein würde. Leider habe er 
inzwiſchen die Mitteilung erhalten, daß 
der Zar die Mobilmachung des ge— 


noch 


gewechſelt 


ſammten ruſſiſchen Heeres ſowie der 


Flotte angeordnet habe, ohne das Er— 


gebniß ſeiner in die Wege geleiteten 


Vermittlung abzuwarten. Am folgen— 
den Tage erhielt der Deutſche Kaiſer 
darauf eine ganz kurze Depeſche von 
König Georg des Inhalts, daß er an 
den Zaren telegraphirt und ihm mit— 
geteilt habe, daß er, der König, bereit 
ſei, zur Wiedereröffnung der Verhand— 
lungen zwiſchen den in Betracht kom— 
menden Mächten behilflich zu ſein. 
Am gleichen Tage, dem 1. Auguſt, 


berichtete der deutſche Botſchafter in 
London, Fürſt Lychnowsky, an den 


Reichskanzler nach Berlin, der engliſche 
Miniſter des Aeußern, Sir Edward 
Greh, habe ihn geſprächsweiſe geftragt, 


gefährlicheren Hemmſchuh der 
Kultureniwichelung, den deutſchen 
Militarismus. Und beſcheiden beſtä 
tigt Herr Imeretinsti, ein ruſſiſcher 
Prinz, zur Zeit in London, da iß tat 
ſächlich auch des einzige Ziel Rußlands 
ſei, den kulturfchädiichen Einfluß des 
deuiſchen Militarismus auf Europa zu 
brechen. Dieſe Begrü nbung Klingt dem 
doch im Grunde recht meltfremben 
Amerikaner durhaus plaufibel, und 
er greift mit Eifer diefes vielfagende 
Mort auf, um es nach allen Richtungen 
hin als fchlimmfien Gegner der wah 
ren Zipilifation zu brandmarten. Das 
Wort Milttarismus ift das Schred: 
wort geworden, vor dem die Menich 
heit zittert, 

Was ift denn aber, genauer befehen, 
diefer Militarismus, infonderheit ber 


deutfche? Es erregt das Staunen aller 
Völker, melde riefige Zahl Streiter 


das deutfche Volt aufzubringen ver— 
mag. Fine Nation, bei der jeder fie- 
bente Mann! ungefähr für das Kriegs: 
bandiverf gebrillt ift und verfteht, ein 
Gemehr zu führen, einen Gaul zu rei 
ten, ein Gefchüb zu richten, die muß 
durchaus militäriih fein. Mit unge: 
beuren Opfern mird eine grohartiae 
rlotte aufaebaut, die fich erbreijtet, 
dem SHerrfcher aller Meere an erniter 
Tüchtigfeit die Stirn zu bieten. Und 
im Lande felbft, in der Verwaltung, 
in allen Zmeigen de3 öffentlichen 
Lebens überwiegt der militärifche Ton 
und Einfluß. Beinahe jeder Briefträ- 


 aer trägt feinen Militärverſorgungs— 


Ihein in der YTafche, Hein Unterichied 
der Stände, Der Gebildete wie der 
Unaebildete, der Reiche wie der Arne 
ist zum Dienit bei der Fahne verpflich- 
tet, Die Fürften und Führer des Vol- 
tes befleiden ohne Ausnabme militä- 


Profeffor der Staatswilfenichaften, 
Dr, John W. Burgeh, der erfte Jnya 
ber der Noofevelt:Profeffur an ber 


' Berliner Univerjität, vollendete am 25. 


| je 





Burgeh, 


Auguft fein 70. Xebenzjahr, 
Ausland 


der in Amerila und im 
einen bedeutenden Ruf genießt und 
Delan dreier Fakultäten wurde: der 
itaatswiffenfhaftlichen, der philofo 
phifhen und der der fchönen Fünfte, 
bat no) bei Rante und Mommjen 


jtwdirt. Und Mommien hat ihm noch) 
1902 als jein Glaubensbelenninip, 


das Buraeß nah und fern prebigen 
jolfe, erflärt, das aute Einvernehmen, 
der Freundſchaftsbund zwiſchen 
Deutſchland, England und den Ver. 
Staaten ſei die unerläßliche Vorbedin— 
gung zu einem weſentlichen Fortſchritt 
in der MWelttultur. Diefer Bund ber 
drei großen germanifchen Länder, den 
Burgeß als beredter Wanderprediger 
zu verkündigen nicht müde ward, iſt 
heute ferner als je. Aber Burgeß hat 
ſich nie der Tatſache der Abneigung 
Englands gegen Deutſchland verſchloſ⸗ 
fen. Er ermahnte noch 1907 die Bri- 


| ten, „ihre vielfach teinliche und gebäl- 


fige Rivalität gegen bie Deutichen 
ebenfo aufzufteden mie ihr Kolettiren 
mit den romanifchen Völkern, bie, 
wenn ethiiche, foziale und moralifche 
Unterfchiede Gegnerfhaft im Gefolge 
heben müffen, ihre natürlichen Geg— 
ner zu nennen find,“ Seinem Lande 
wollte er die Führerrolfe zur Vermirk- 
lihung des germanifchen Dreibundes 
bewahrt wiffen. Dem ameritaniichen 
Miktrauen gegen Deutichland iſt Bur— 
ach, der oft bier gemeilt hat, ftet3 in 
der Deffentlichleit entgegengetreien. 
Er hat immer betont, da die Führer 
bes ameritanifchen Geifteslebens, bie 
Leiter der bortigen höheren Erziehung 


im beutihen Volte ibre Lebens- und. 
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nahme biiten die Irauernden 
Gbarleo Rolipainier, Sa 
dran (rare Donnriin, & 
Mebiellen, Willem, arm 
ide nd Wibert Kolipainter, Mimdber 
zobedanzyeige. 
vreunben und Befanmien bie iraurine Rad 
1, bab mein geliebter Sohn und unfer lieber 
ider 
Denen I. Brammiannı ir. 
am 15. Zebtember im ul ter bıen ae 
Ntorben if Die deerdigu am 
\reitag ben 18. Sept 2 Kadım., bom 
Trauerbau 2150 % Dipits Zir., mit 9 
tomod an nad beim "ra: eland. Briedbof, Am 
tilles Beileid bitten 


Seurb Y. Brammann, Vater 
Omma, Dartba, Amanda und Walter 


Bramanı, Heldiwiiter mido 
Tobeöangeige. 
nit im Seren enilblafen am 15. September: 
Heinrih Gi, Bueger, 
yrieda ritor Gattin bon 





Hin nd &mi im A 3 
it m 
am 
mit tiden 
iimabme bitiel Die 
Auaufta Buewer, Battin 
Xonile, Gattin bon Keinbold Dalesfe 
Iodier 
drircarim, Heinrih, Gduard umd 
Alpin, Zöhne befe 


Todesanzeige. 


Rreunden nnd Belannten die iraurige Nad 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 


Muiter i 
Hanın, 
& fhmerem Reiben 
it, Beerdigungs⸗ 


a get 


* 


er nit ı 


Rein 
im Alter bon 47 
felia im Seren 
anzeige väter. 





Anton Arie, Saite 51 Bahton ir 
Notuburga, Rofa, Merle, Guns, Yau 
Iine, 2eronica, Angnita ımd Ru» 


dolpd, Minder 

Ghrenrein Dann, Bruder 

Derunica Sonn, Schwägerin: nebit 
Bern audten 


— 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein geliebter Galte und unſer Bater 


Seinrt ich Sardt 


im Alter bon 72 JZabren 7 Monaten geſlorben 
iſt. Die Beerdiaung ‚findet ftatt am Samstag, 
den 19. Sept., 1 Uhr Nadım., bom Trauerbaufe, | 
2323 ©. Dallev ve, nad Concordia, lm 
ftilles Xeileid bitten die betrübten Sinterblies 
benen: 

Sophia Darbt, Gattin 

Dertba Veterd, Louiie Ehuls, Emma 

Y Baifenihmidt, Matbilde Zabel 

dofr und Edward Sardi. stinder. 


Zorebanscise 
Germania Chapter Nr. 552, ©. €. ©. 


Den Mitgliedern die traurige Nadriht, dak 
Schweiter 
Emma Linning 
am 16. Cepteinber geitorben ift. Die Beerbis 


auug findet ftatt Freitag Nahmittan 2 Ubr bom 
Trauerbaufe, 1050 School Eir., nah dem Role» 
bill Sriebbof, wo umferer @cwelter bie legte 
Ehre des DOrbend exwielen wird, 
Ella M. Deper, Würdige Matrone, 
Ida Mütter, Sefretärin. 


Berliner Tageblatt 


Wochenausgabe vom 27. Auauft, enthaltend Ori» 
ainalberibte und Bilder vom Sriegsfhauplag. 
Großer Borcat geliern eingetroffen. Preis 10c 
wie immer — Heine Breiserhöhung. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad gröhse Dentihe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
— Ssimiihen Mabalh und Midiasn pe) —- 
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det tannt en die traurige 
aeliedte Mutter, 
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ih &. Miller, 

Klaien dit. Die Beer 

ı Samstag, den 19, 
‚ bom Zrauerbaufe, 
ve, nah der beutichen 
äfiche, Herr Vaſtor €. 
daı mit Aulfdhen nad 
f betiauert bon: 
tto u Edward G., Glara, Laura, 
Nudelph .. Frances und Eli« 
fabeih Miller, Ki: 

Louis I. Hersog, — Minnie 
Grimm, Garı und mriedrih Der 
sog, Frau Anna Schmidt, Frau 
Tora Santeimann und Lena 
Radow, Gcihtiite 

Fran Lndia Wiilter 
ter: nebft van 


* Fried 
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Serman ıı. Anna Zaarveld, Eltern, 
Jon 2, Anna 9. Wrant In 
Rilliem 3. C. Geichmwiiter. 
‚Bert rnde Franien, Hrokmuttcı 


Germania Loge Nı 


Maıthind Tewald, Send⸗ 
Frau yohn m. Kiein, 
erwandten 


ige ha 
fer Dater 


Delannten die traut 


e Battle umd am 





Srane Wochter 
ne tal aien ift 








Thereiia Wochler, ned. Pelerlorsen 
Gattin 

Arten, Gpwin, Giara, Therelia, 

ndber 


Anna, 
Walter und @erirube, Hi 
Todeden seige. 
d Belannten die fr 
re gelieht Yattiır um 
Anauita Gorlih 
ribieden ill, Vie 
5 1 
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Diar Ehrlich 
Walter Opeli 


Bur6 rinnerung. 
an unferen garlichien 


Zur © terung Zohn 
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imber 





enen Iubten Soben 


vava, Mama und Schweltern 


Dan ! I a 9 ung. 
ſprechen b ern n Verwandten und 
Ben 1 bern De loming 
nieren innigiten Dank 
ru abı ' bie pracht 
Olumenipenden ber Veerbigung bon 
ron YAuna — 
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nder m Pal Iambredt Tür 
eine ir t den "orte 
Billiam Arcller, Herr und rau John 
Roh und Familie, 





Waldheim. 


Sinsiess 2* tonteflionslofer Friedhof don 

Gbicage. Zub Metropolitan-Hodbabn für Se 
e erreiden, 8! * aub mit allen Sirakicn- 
abnen. Willige Degrabnibplä e find in bielem 
Ionen riebbot auf Abiblagsgablungen . 
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'ted Maas, Eeftetär umd Ehapmeilter; atob 
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_Wurz’n Sepps 
El deulfihes Samilien:Lokal 


zei. x l 
zein TI5 NORTH AvE. X, Jpeoin 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,tamodc* 





The Relio House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Bincela Bart. 
Yohn Weis, 
leben Wimb unb 


KONZERT sec, noaminns 
W. Christophs Orchester 


Grturfions : Raten 


nad vem Jlinois Staatsı 


Zuchthaus 


in Ioliet 
Ueber die Guicase & Zoliet Electric Bahn, 


SSC für die Rundfahrt 


Zaslin, ausgenommen Gonntagd, 
währen bed Monatd September, 





Beſucher zugelaſſen um 11 Vorm. 2 und 4 
ups Nadmittags, 
Man nebme „Urher Limits” Gars bin State 


und rer Ave, 
Depot, 


nad dem 48, und Urcder Abe. 
wo Tidets zum Verfauf find. u 











Damen verdienen$18 die Wodıe 


Erlernt das Naſchinenrechnen (nur 6 Yeoden 
Zay- oder Abenptlaiien. Wiele Etellun ge 
fen. Delte Office-Nrbeit, ern eingelaß, » 


KINNAMAN SCHOOLS, 


(Sarantirt.) 
425 Albland Ylod, Ede Runbeipg u. Glarf Str, 


aug2,fondido,dın 








Künfllihe Menfchenangen 


auf Beftellung gemadt und bon 


Genfenten ei ocpabt. größtes Lu 
ger in den zur Auswa 

Breife mäßig Maser & Wougelmaun, id 
— Etr., 3im. 818, fp15bibofonin 








EMIL H. SCHINTZ, 


Ge Ü De Bine nahe —2— u 





Lokalbericht. 
Alles Lug und Trug. 





Was der Kriegskorreſpondent 
Tribune, J.O. Beunett, zu ſagen hat. 





Die engliſche Zenfur. 





Inklagen genen die Dentihen wegen 
Nicht ein 
Tie Deut: 


Die 
Granfiamfeiten unwahr. 
Belen dafür gefunden 
ichen frei von aller Schuld. 


(„Chicago Tribune“, Donnerflag, den 
17. September 1914.) 

Die „Iribune” empfing aeitern von 
ihrem SKriegstorrefpondenten James 
D’Donnell Bennett, der gleich nad 
Beginn des Mrieges von London nad 
Belgien gegangen ifi, ein Ielegramm 
bon jechstaufend Worten. &3 ift von 
Machen batirt und, wie Herr Bennett 
mitteilt, mit einfacher Boit von du 
die Metern Union Zelegraph in Nem 
Nort aefchidt worden, bon mo es ı 
telegraphiichem Wege nach hier meiter 
gegeben murde. Ber der Abſendung 
Korreipondenz befand 
Bennett in Geiellihatt John 3. 

ıtcheons, ebenfall von der „Iris 
e”, und Bennett gibt zu veriteben, 

der Xnhalt der Horreipondenz die 
le Billtgqung feine? Kollegen u 
andauernd ım 
mwahrichein 


on 


zur 


sr + 
Sept. 


(2. 











Da 
vo 
Dieie beiden find 


men gewelen und find es 
lich nod. 

Die HKorrefpondenz beihäftiat I 
mit den Antlagen, dab fich Die deutiche 
Urmee in Belaien namenlofe Grau 
jamteiten und Schandtaten babe qu 
Schulden fommen lafien, und erörtert 
und verneint diefe Beichuldiaunaen in 
Einzeldarftellungen. Es ift eine Aus 
arbeitung ber furgen Depeiche, die jene 
fünf ameritanifhen Zeitungsleute 
neulich auf tefearapbiihem Weae nad) 
Berlin und von da brabtlos an Die 
Affociirte Preffe von New Nort ae 
fandt haben. 

Gleichzeitig mit der Sorreiponden; 
erhielt der Chefredakteur der „Tri 
bune“ folgendes Begleittelearamm: 

Yohn T. MeEutcheon und ich halten 
die beifolgende Sorrefpondenz 
äußerii wichtig, fomobl als Neuiateit 
ald auch die Wahrheit. Geben Sie ihr 
allen Nahdrud bei der Beröffentlich 
ung, beifen die „Zribune” fühia 
Mir würden bie ganze Horreipondbenz 


4, 
iu 


+fä 
“iD 


iſt. 





Jzehntägige vergebliche 


der ! 


telearapbirt haben, wenn wir auch nur 
die ihmwächite Hoffnuna hätten haben | 
tönnen, dak es ber Londoner „enlor ı 


durdlaffen würde.“ 

Herrn Bennette Beſorgniß wegen 
der engliſchen Zenſur war bearündet 

Beweis: Die Kopie jenes erſten Te 
legtamms der fünf amerilaniſchen 
Korrteſpondenten, das Bennett und 
MeCutcheon direlt an die Tribune 
abſandten, bat die Tribune“ nie em 


pfanaen, Die drabtiofe Depeihe von 
Berlin an die Affociirte Preffe ti das 
einzige, Das durchlam. 


Die Trage, ob die Untlagen gegen 
bie Deutichen Soldaten wegen beaanue 
ner Graufamteiten und Schändlichtei 
ten in Belgien wahr feien oder falich, 
bat bier in Amerita das lebhafteite 
und tiefite Intereffe ermwedt. Die 
Korreipondenz ijt alfo geeignet, diefe 
Angelegenheit mefentlib au tlären 
und aus dem Duntel bloßer Anbeu 
tungen an das Licht der Tatſachen zu 


rüden. 
Die „lauiere Wahrbeit.“ 

Der Berichterftatter ber „Chicago 
Iribune“ leitet feine Geichichte mit den 
Morten ein: „Die lautere Wahrheit. 
Niemals habe ich mich niedergelegt, um 
etwas mit größerer Ueberzeuguna zu 
fchreiben, ala ich es jegt beablichtige. 
Niemals babe ich mich zum Schreiben 
niebergefegt, To aufrichtig von ber 
Ueberzeugung dDur&brungen, dab ich 
eiwas zu fagen babe, mad befannt wer 
ben follte. Heute war ich an der Ub 
faffung eine „round robin“ über bie 
engeblihen „deutichen Graufamteiten“ 
beteiligt.“ Diefe turze Depeiche, welche 
feiner Zeit auf drahtlojem Wege über 
Afrita nach Ameritt gelanate, mar 
die erite Andeutung davon, dak Ena 
länder, Belaier und fyranzoien fich die 
Lügen über die Verlegung des Kriens 
rechtes durch die Deutichen aus dem 
Finger geſogen haben. 

Aus den jetzigen ſehr anſchaulichen 
Ausführungen des Tribunekorreſpon 
denten ſticht vor allen Dingen die ſehr 
intereſſante Tatſache hervor, daß er 
ſeinen Bericht ſchon vor längerer Zeit 
über London nach Amerika gelabelt 
hat, aber damals gleich die Befürch 
tung hegte, daß der engliſche Zenſor 
es wohl nicht würde über das Herz 
bringen können, eine ſolche Nachricht 
nach der Neuen Welt durchzulaſſen, 
weil dann die erbärmlichen Lügen des 


Londoner Kriegsamtes zu früh ens 
Licht gekommen wären. 
Daß Bennetis Befürchtungen nur 


zu wohl begründet waren, hat der Ver 
lauf der Dinge erwieſen. Denn die 
Kabeldepeſche des amerikaniſchen 
Kriegsberichterſtatters iſt niemals über 
London hinausgetommen. Aus dieſem 
ſchäbigen Verhalten des Zenſors zu 
London geht die zielbewußte Abſicht 
der engliſchen Regierung hervor, ſich 
auch der unlauterſten Mittel zu bedie— 
nen, um die öffentliche Meinung Ame 
ritas gegen die Deutiſchen einzunehmen. 

„Wenn es in dem von paniſchem 
Schrecken ergriffenen London noch et— 


m — — — 


Nechforfchun⸗ 
gen und Bemühungen, auch nur eine 
einzige der angeblich von deutſcher 
Seite derübten Grauſamkeiten beſtä— 
tigt zu finden, brachten aber einen 
vollſtändigen Umſchlag in ihrer Stim— 
m deae. Sie erklären feierlich 


ung zu W 
daß fie die deutichen Soldaten nicht 






für fähig hielten, Graufamteiten mie 
die ihnen ungedichteten zu begehen. 
Und in diefer Meinung wurden fie 
durch den amerifaniichen Konjui zu 
Aachen, der ſich ſieben Jahre 

Deutſchland aufgehalten hat und die 
Deutſchen ausgezeichnet kennt, nur 


Im Bureau jenes Kon 
us öffneten die Korreſpondenten 
ommene Zeitungen 
menmärchen über die 
Belgien 


aus London angek 
die voll von Am 
bon den deutichen Soldaten in 
begangenen Oraufamieiten  imaren, 
und waren entiegt über deren lügen 
haften Inhalt. Als fie fih an den 
Konful wandten und um 
baten, jahb er finfter darein und 
diefer Urt jeien Berichte 
8 nd n& vom erfien Anbeginn 
Krieges aeweien. Die Korreipondenten 
Ipracdhen auch mit state deut 
ihen Offizieren über die Londoner 
Schandmäuler. Sie verbargen 
Entrüfiung unter bitterem Spott und 
Hohn und meinten, es fei da nichts 


abzum 3 die 


Die 
Vin 


tie, 
v 








a f 
uln ‚ Yın 


weiter zu t 





irien 
I 





Zufunft das enalifhe $ 
zerreiße. 
Höflichteit der Deutſchen. 

Auch der Berichterſtattet der Tri 
bune weiß nur zu daß er mit 
allen deutſchen Offizie und Solda 
ten, mit denen er zuſemmengebraächt 
vorden jei ınd das ijt eine jebr 
bedeutende Zahl gemeien die den 


ıngen gemacht bätte. 
Sie jeien fjammt und fonders von ei 
ner bezaubernden Xiebensmwürbigkeit 
gemweien und hätten troß ihrer Ermü 


var beiten Erfuhru 


ıhre 


Menue Noman Streifen und Scotch 
Plaid Hleideritofie für den Serbit, 5öc 


Yulflärına 
Auftlarung | 


des | 


nat } 
Lugengewebe 


Abendpeſt, Shicage, Donnerftan, den deu 17. Zcptemper 1914 


ivielt eine wichtige Rolle den augergewühnlichen 
Strebens während eines halben Jahrhunderts 


männiichen 


36:30. ichwarzes Satin Mejialine, Taffeta oder 


— drei beachtenswerte 
ſchönen Saiſonſtoffen. 


36zölliges ſchwarzes Crepe de Chine 306: 


-—— allgemein beliebt, 
stleid gefucht wird; 


40 -zöllige ganzſeidene ſchwarze 


Zwei ſehr ſpezielle Offerten der 


Kleidermacherinnen-Woche“ 


wo Eleganz in 
durchweg 


Satin 


anı 


— 


bri 
nd 


Bluſe oder 
die Mard 


980 


Seide; 


Baillette und 40-zölliae 


meiiten erwünichten Zaiion 


Kombinationen, die Nacbahmunaen der feiniten importirten Stoffe iin 





Spezialitäten in einem 


ſchwarze 


Ztntta 
ztorm 


d; etite prächttae 


— — ——  — — 


Dieſes iſt die „Woche fi für Kleidermacherinnen“ 


Erfolg dieſes Ereigniſſes 
darſtellt und der am 


L 


Nerfauf 


sölliges Schwarzes Pailelte de Soic 


durchwen Seide; vereintat 
— * W 


la 


J Danerbaftigfeit 


Wert; 


Poplin-Kleiderſeide ſind 


Farben und —ein 


0 zölliges Ebiffon © 


Brüfel Spiken:Muiter zu weniger als der Dälite 





Auswahl der verichiedenen Muiter itebt zur aefl. Verfüguna. 
Reiter von importirten Stoffen zu 13 Griparnii; 
| —transierirt don der Haupt-Abteilung in Mleider-Stofien und zu bedeutend -abaeietten Preiſen — Bruiiela Muit 
marfirt: in Skirt 24 Dreß und Suit vangen von feinen imbortirten Ichiwarzen und tarbıgen Serges, etc,; m Yanacıı DO 
Voplins, ichlichten und fancn gemiichten Zuitings etc.; in allen karben und Schwarz. und Rurmadert 


duna niemals eigene Unbeauemlichkei 
ten aeicheut, um ibren doc jicher nicht 
jehr mwilltommenen Gäften alles nur | 


mödalihe Entgegentommen zu beweiien. 
Sie hätten das freundliche Verbalten 
der Deutichen ber einaeborenen belai 
ihen Bevölteruna aegenüber aufrichtia 
bewundert. Die Soldaten tie bie 
Offiziere feien itets beicheiden, wenn 
auch Feit, aufgetreten, und felbit die 
Kinder hätten febr bald jede Analt vor 
den ihnen vorber Hunnen und 
Barbaren aefchilderten Findringlingen 
bollitändiq verloren und mit ihnen ae 
icherzt und geipielt.. Die Deutichen 
bätten gerade den Kleinen aeaenüber 
eine wahrhaft rührende GSebuldb ent 


fal 


als 








* 
“in Gebot Der (Mereditiafeit. 
fteflt Schluſſe 
Berich wedrücklich und Der 
meidung allen Mibveritändnifies feit, 
dah die Erllärungen und die Berichte 
der Korrelpondenten vie reine, lau 
tere, ungezivungene Wahrheit fe. Sie 
feien den Deutfichen, wenn fie fie auch 
im Allgemeinen aut bebandelt hätten, 


Bennett ieined 


am 
an 


zur 









nichts ſchuldig, hätiten ehet ſogar An 
taß, ärgertic auf fie zu ſein, weil ſie 


ihnen in ihrer Eigenſchaft als Kriens 
tortreſpondenten allerlei Hinderniſſe in 
den Wer gelegt und ſie verhindert hät 
ten, die Ereigniſſe an der front zu 
eben. Uber Wahrbeit mülle darum 
oh Wabrbeit bleiben Die baariträu 
benden Xügen über die angeblichen 
Graufamteiten Teien in feinem Falle 
bewieien worden, bälten fich bei nä 
berer Nahforihung tes in Raud 
Iöft. Natürlih babe ber Krim 


aufgel 
unfägliches Elend über bie betroffenen 


| Gegenden und ihreBenölterung berauf 


mas gibt, ma& dem vielgerühmten ena= ' 


liſchen Gerechtigteitägefühl ähnlich 
jieht,“ fchreibt Bennett, „fo mwirb ber 


/ englifche Zenfor diefen Bericht durch- 


laffen.” 
Keine Deutichenireunde, 

Ale amerifanifhen Berichteritatter 
maren vor ihrer Mbreife nach dem 
._belgifchen Krieaaihauplage in Loydon 
geivelen und dort durch die gehäffigen 
Heitungsberichte und -lügen in hohem 
Grade gegen die Deutfchen eingenom= 
men morben. Ein zehntägiger Aufent- 
balt inmitten der deutfchen Solbater- 


beihworen. Aber Ariea ei eben rien. 
Verlegungen Der Wegeln bumaner 
Krieasfübruna könne man den Deut 
ichen indbeffen in keiner Weile zum 
Vormwurfe machen. 








Zedniider Berein, 





Voriransabenn am 
26. September. 

den 26. September, 
Abends 9 Uhr, mwirb ber Zechnifche 
Verein, Chicago, im „Bine Room“ des 
Stratford Hotels, Michigan und ad 
fon Boulevard, einen wilienichaftlichen 
Abend abbalten, der jich zu einem ganz 
bejonders intereffanien zu geitalten 
veripridt. Dr. med. Rubolf Biebler 
twird nämlich einen durch hundert Licht: 

bilder erläuterten Vortrag über „Die 
deutiche Hilfserpedition zur Auffin- 

dung der verunglüdten Schroeder 
Strang-Erpedition imSommer 1913“ 
balten, und da er diele Hilfserpedition 
jelbft mitmadhte, alfo aus eigener Er: 
fahrung fprict, fo wird fich feine 
Schilderung zu einer jehr anichau: 
Iıhen geitalten. Dr. Biehler hielt die- 
fen Vortrag feiner Zeit auch vor der 
Fürftin von Fürftenberg in Freiburg 
in Baden, und bie dortige Zeitung 
Ichrieb darüber u. U. Fyolgendes: 

„Die hochintereffanten Schilderun 
sen aus dem Munde eines Zeilneb- 
mers becnehmen zu dürfen, mar ein 
großartiger Genuß, der jich zum mwabh- 
ıen Miterleben fteigerte durch die aus- 
gezeichneten, von dem Bortragenden 
jelbft teilweife in den gefährlichiten 
Momenten aufgenommenen Lichtbilder, 
melche der geipannt zuhörenden zahl: 
zeihen Verfammlung zugleih eine 
tlare Voritellung gaben von den wun⸗ 
derbar ſchönen Landſchaftsbildern, die 
auch dieſe Eisgegenden bieten.“ 

Wie der Techniſche Verein ankün— 
digt, ſind ihm Gäſte, Damen wie Her—⸗ 
ren, herzlichſt willtommen. Eintriits— 
geld wird nicht erhoben, doch ſoll eine 
Sammlung zum Beſten des Fonds 
des Deutſchen und Oeſterreichiſch— 
Ungariſchen Hilfsvereins vetanftaltet 
werden. 


Wilienichaftlicder 
Zamstag, deu 
Am Samöätag, 





— €5 beißt jegt, die amerifaniiche 
Regierung babe deshalb die Zurüd- 
ziehung ber Truppen aus Verafruz, 
Merito, angeordnet. um einen Plan 
Garranzad zu vereiteln, aus der 
amerifanerfeindfihen Stimmung in 
Merifo Kapital zu tal zu jlagen. 


— — —— — — 


Leſet bie „Sn „Sonntaaboft‘ | 


Proadclothe, 


teilige Scrim Gardinen, ISc 


—500 Zets zur Hälfte 


dinenitange befeitigt zu werden;aute 
Bordüre 


und vorn zu haben; Zpiten 
mit ichöner Zpitenfante, 


des Vreties; 
8 Preies; 


alle tertta, um an der War 


Zcerim; in Weit; 


Soll 


Qualität in 


sivei vom Wand; 


Renailfance Spiten:Gardinen, Paar 1.85 


auf guter Qualität Enaliib Bobbinet beieitiat: wunderbare 
mögemachte GEdmuiter; mi : iböner Zpipenfante beient; im 
5 und arabiiher Zchattirung. 

Enrcenrettung für Deutihe Zruppen | auf dem Rüdzuae von Mecheln befan⸗ 
(ortfegung von der 1. Seite.) | den, hatte ich von deutichen Graulam 
ern * u tet ı gehört. Man batte mir von Der 
Ortstommandant, Leutnant ZEN“ | erparmungslofen Zerſtörr von 
dorjer, eintrat umd fi mir gegei- | Auuernbäufern erzäblt. Bauern, die 
über in einen Zefjel wart. Zen "er | mit den Heinen Bündeln ihrer Habfe 
ficht trug den Ansdend tiefiter Fr | jigteiten auf der Landitrahe entlang 
ihüstterung. Cine ‚seit lang fab er | zogen, hatten die Geichichte wiederholt, 
itare geradeaus, dann fprad) er: „Aa | ohne indeiien im Stande su fein, aus 
fonume gerade vom einer redjt unan | eigenem Augenihein darüber zu berid 
genebmen Zade. Ad amubte zwei | gen, Als Ort der Entitebung für ei 
Yente eriduchen laffen. Zie mwarcıt | yige der Gerüchte galt Landen, uber 
alt, über 70, ein Mann md cine | ber Bürgermeifter von Landen, Octave | 
Frau. Kor Alter allein jollte Milde | Memarauez, der mit den veurſchen 
nefordert baben. Siber war ie | Soldaten aeiprodhen hatte und über 
möglich. Das Gejep des Krieges iſt die Vorfälle in diefem Zeile von Brus 
unerbittlid)! | bant unterrichtet war, aab bie Erfläs 

Lergifteter Haltee angeboten | zung ab, dak die Deutichen ausneh 
„Was baden fie aetan?“ fragte ih. | mend Höflich gemwejen jeien, für ihren 
„Sie baben meinen Soldaten ver» | Unterhalt Jablung geleiftet, keine Häu 


aifteten Kaffee au trinten aeaeben”, 


rief er mit zorniprühenden Augen. 
„Gemein, f&utia, bundsföttiih! Gie 
baben es geftanden und find dafur er» 
ichofien iworben!“ 

Das ift das Geſet des Krieges. 
Und dasfelbe Geſen beſtimmt, daß 
demjenigen, der Angehörige der füm 
pfenden Parteien beſchügt oder ver⸗ 


auf die feindlichen 
das Haus nieberge> 
ebenio Geiey des 
die ſich be 
tämpft 
m Erd 


ftedi, ober ber 
Iruppen ichieht, 
bronnt wird. Es iit 
Krienes, dab eine Stabt 
waffnet, aus dem Hinterhalt 
und auf die Truppen icdhieht, de 
boden gleichzumaden ilt. 

Warnungen vor joicher gefährlicher 
Betätigung der Zivilbevölterung twur= 
den über ganz Belgien und bas nörb- 
lie Frankreich verteilt, lange bevor 
die große Armee anlam. Die rau: 
chenden Zrümmer von Löwen, bie 
Ruinen von Bife find itumme Zeugen, 
daß Diele Warnungen nicht befoigt 
wurden und ba ihrer Verlegung die 
Strofe ichnell und gründlich auf dem 
Truhe gefolat ift. 

Brüfiel licht feinen Irrtum 


Frauen und Finder von Brüjfel 
zitterien um ibr Leben, als am 19. 
Auguft die Deutfche Armee in dieStabt 
einmarfchirte. Eine ganze Woche vor: 
ber hatten die franzöfiichen und flä- 


ein. 


mifchen Zeitungen jpaltenlang über 
die mahnfinnigften Öreueltaten der 
beutihen Soldaten berichtet. Sie 
hrieben bon Vergewaltigungen und 


Verftümmelungen wehrlofer Weiber u. 
Mädchen, dab den Bauern die Gurgel 
abgeichnitien und das Haus überm 
Kopfe angeitedt worden jei. Als die 
Iruppen einzogen, jprad man in ber 
Menge leife von „ven Barbaren”. Die 
herrliche Stadt war den „Hunnen“ 
ausgeliefert, jagten die haßerfüllten 
Heher. Wehe den Befieaten! 

Doch, es geichah nicht3. Ruhig und 
ernft vollzog fich der Einmarich. Die 
Soldaten fauften Zeitungen an der 
Straße und zahlten mit beutichem 
Gelbe. Sie traten in Läben und Ge: 
Ihäfte, fauften Brot und Fleifch und 
zahlten mit richtigem Gelbe. in den 
Reftaurationen und Kafes gaben fie 
reihliches Trinkgeld. 

Innerhalb vierundzwanzig Stun 
ben begannen die Brüffeler mit ihren 
Feinden Grüße auszutaufchen. Furcht 
und Angft war vergeffen. Dean fah 
am Ende ein, baf die beutfchen Sol- 
daten biefelben waren, mit denen bie 
Belgier in den Yagen des Friedens 
eifrig Handel getrieben hatten. Zivi- 
Ifirte Leute, rubig, würdig, anjtändig, 
tüchtige Geichäftsleute, doch freundlich) 
und umaänglid. — 

Mon helaiihen Soldaten. die ji 


ys 


| 












fer ausaeraubt und um feine Gefällia 
feiten aebeten hätten. Er mwuhte nur 
bon dem Gricdiehen eines belgiſchen 
Bauern zu erzäblen,der Löcher in feine 
renflerläden aeichnitten hatte, um 
durch fie auf die Deutichen zu Ichiehen, 
und er äußerte den Verdacht, daß noch 
fchwerere Antlagen gegen jenen Baus 
ern poraelegen haben mögen, 

In den Urtichaiten. 

Ih tam fpäter durch Dutzende von 
beigifhen Dörfern, zumeilen zu glei 
cher Zeit mit ben deutichen Soldaten, 
anchmal auch, nachdem ſie 
durchgezogen waren, und hielt mich 
zwei Tage in dem durch ſeinen jähr 
lichen Karnebal berühmten Städtchen 
Binche auf, während Tauſende von 
Infanteriſten und Kavalleriſten und 
lange Trainzüge auf dem Wege nach 
der franzöſiſchen Grenze hindurchpaſ— 
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| Zcide ;u 2 


bereitö | 


‚100 Yards Spulen: | 


d anderen karben 
Nahnadeln, Packet 


Nadeln, DTod. 
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eſer Ziawrbeite 


Bügeleifen: Wade, m 
Griff, Did. Fe 


Mandel Hafen und Teien 


m. 
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RMRuſchen Halter, ſur Tango Flares und 
| 


Medici-Hragen, N, 


I friit zu fein, eine Auftläruna wahr 
I Icheinlich 
Leben 


mßerſten 


verliert 
ufern am 


Die nac) 


| Franttiren 
Aus Den je 
Ende der Yanditrabe, 
eChateau führt, ftiegen 
Rauhmwölten auf. T 
nabezu völlig ausgebranı Vor ben 
einen waren mehrere alte Frauen d 
beihäftiat, ein Bündel Kleid 
paden, die gerettet ı en iparen, 
Mann bielt eine Weite, Die aus dem 
Haufe ftammte. SZmwei andere braten 
einen Kleiderichrant beraus, anſchei 
einzige Möpelftüd, das in 
zerſtörten Hauſe übrig geblieben 
| Eine der Frauen erzählte, daß 
ein Manu in dem Haufe getötet wor 
I den fei. Sie fprah in müden Zon, 
| als ob fie einen fchweren Verluft erlit 
hätte, „Er bat mictö 
fie „Die na 
tag, bem 23. Auguſt, in das 
Haus, um auf die Deutichen zu fchie 
ben. Wir liefen davon. Als wir nad 
der Schlacht zurüdfehrten, lag er mit 
| durchlchnittener Hteble im Seller. Kon 
men Sie, ih kann Ahnen die Stelle 
zeigen.“ Die Stelle war ba, bas zer 
ı ftörte Haus war da, Wir gingen ins 
Dorf, das die Spuren eines Schar 
| mügels aufwies. ?Feniter waren zer 
| brochen. Türen zeigten die Spuren 
von Augeln, Die Barritaben ftanden 
zur Hälfte noch quer über ben wintli 
gen Strahen. Wir riefen eine andere 
Gruppe an und fragten nach dem toten 
Dorfbewohner. „Sie jagen, man fand 
ihn, wie er mit einem ?Fernitecher in 
der Hand das Gemehrfeuer aus dem 
leitete“, erflärte einer der lim: 


y) 
J 








er zu 
ern 


| mit 


Oro 
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nend Das 
Dem 
wor, 


ven 
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Daus 
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Mandel Brothers. 


von ſchwarzen Seid 


Sch onheit 


; Ward 


beachtensiverte 


Muiter; Auswahl ın 


jetan”, | 
länder famen am | 


firten. Mein Weg führte mid von | jtehenden. „Er half auf die Truppen 
Nivelles über Seneffe, DMonage und | fhiehen“, lieh fich ein anderer vermel 
Fant les⸗Seneffes, Le Xoubiere, Ma: men. , Haben die Soldaten irgend 
riemont, —— Pieton, Binde, | eine andere Perion im Dorf getötet?“ 
Merbes, Ste. Marie, En le-Chüs | „Mein, Herr!“ „Aber ed waren andere 
teau, Bonne Esperance, Sorlesfurs | Leute va?” „OD ja, aber wir waren 
wamdse, Sorlesie Chäteou und burd | gewarnt worden, nicht auf die Tru 
u. Ortſchaften, die ſämmtlich von den zu ſchiehen.“ 
den Truppen berührt worden waren Deutſche zahlen für Alles. 
und von denen einige die Mertmale In Bi wie Sis von 
a Mr | Sn Binde hörten wir nmicdts von 
blutigen Kampfes aufiviejen. JE fand | Greueltaten. Die Bewohner verfauf: 
erftörte Wohnhäufer und Gebäude — enden u 7 
3 I ten den Soldaten willig Waaren, ie 


welche wie von einem Wirbelfliurm in 
Stüde zrrifien zu fein fchienen, aber 
die Gefchichten von vorfäglichen Grau= 
famteiten fanden feinerleiBeftätigung. 
Unbeitätigtes Gerücht. 

In Merbes-Ste, Marie, unaefädr 
fünfzig Kilometer füdlich von Brül> 
fel und unimeit der franzöfiichen 


Örenze, fchien es einmal faft, als jolte | 


fich Die Kunde von der ungerechtfertig 


ten Tötung eines Ziviliſten be— 
wahrheiten. In Merbes-Ste, Marie 


batte ein Kampf zwifchen der deutjchen 
Artillerie und den Engländern ftatige- 


funden, und auf jedem Duadratfuß 
fah man Spuren der zerftörenden 


Wirkung ber Gefhoife. Hier und da 
zeigten ich große Löcher in den Dä- 
chern, die Dachſparren waren zerſplit— 
tert, Fenſter waren herausgedrückt, und 
die Türen ſtanden, halb aus den An— 
geln geriſſen, offen. Die Möbel lagen 
zur Hälfte auf der Straße. 

Die rau, die inmitten der Trüm- 
merhaufen bes Cafes „Au PBlomb 
Yondu,“ faß, berichtete uns über den 
angeblihen Mord. Sn Merbes-Ie: 
Chäteau, etwa eine Meile weiter, joll- 
ten Soldaten einem Ziviliſten den 
Hals abgelhnitten haben. Er hätte 
nicht? getan, ein derartiges Scidial 
zu verdienen. Sie wies mit der Hand 
nach einer Hausgruppe hinter einer 
Ulmenallee, wo fich der Vorfall zu- 
getragen haben follte. Die Spur fchien 





Dffiziere waren im „Goldenen Lör 
abgeitiegen. Die Mannichaften lag 
ten bier und da auf den Straßen. Die 
| Barbıere des Ortes rafirten 
baten, Tchnitten ihnen Hoar 
! j$wagten mit ihmen über die Zuftär 
| im Großherzogtum Luremburg. Eine 
AUnzahl n war in Burger) 
fern einquartiert. Nichts aber wurde 
genommen, für das nicht Zahlung ae 
leiftet wurd Binde hatte wohl be 
reits bie englifhen und franzöſiſchen 
aber dod ı 
nod) etwas übrig für die Deutichen. 
verihont. 
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van 


Soibate sur, 


Arme Yente 
Auf einigen Haustüren batten 
of ffiziere ihre Unfichten über 
andvolt mit Kreide niedergeichrieben. 
en ınd da fonnte man Auf 
| förifte en die folgenden jehen 
„Sehr quie Leute. Nicht ausnugen.“ 
Dft fab man Aufichriften mie 
Leute, Ni eſſen.“ 
Weiß nichts von Plünderungen. 
Ein Ladenbeſi ter in Morlanwelz, 
ungefähr 35 Rilomeier von Mon: 
verficherte mir, daß da 
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tetfählih alles im S et aufgetau ft 
babe. „Exit bezahlten fie mit Mar 
ſtücken“ jagte er ä 


Franes gehabt., 
wird uns fpäter 
Jetzt bezahlen fie a 
Sie foufen alles.“ 


mit 
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>» J 


——— — — 


Francs. 


„Arme | 


gefegliches 1 





welcher die 


Freitag den Döhepunft im Wert 
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Shadow Spigen Flouncing, Yard 25c | 
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liefen, einichliehlich vieler 
& aemöhnl. Treiiss 
acmwonmi, “pre V. = uhtgun. Kader. 


ıllen modernen Farben; zu 75e 


Spitzen und Beſatze; „beaded“ Klouncinas, zeings, farbige Reute 
3-8 bis 3-1 Darde, das Ztüd zu 256, 356, 506 und andere su 3.95, Kür le Kun 
it dies eine Gelegenheit, ibren Hedar Bruiiels Zpiten billig zu de a 
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Meiling und vernidelt; dies fin 
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Bradete, für nur 


Kombination Glashalter und Zeifennapf, 


für Badewannen; 
alter zu 35. 
Zpiegelglas, 


Zeileteller 


Toiletpapier 


geſchli nenes 


eutiches TIheate 


Tir 


onnabend, den 26. 
Grteüpvern 


Gröfinung der 3, 2a 


— 
- 


„Der Freiſchutz⸗ 


Atne 


J m 


Verhärtte 
den 30, 
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„Das gro 
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„Die moderne Eva“ 


Zonnabend, 
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Dameı 
ümitie Smönleid, |. Baneerin, 
Anni: Oaupt-Wöbmer, |.muntere Yırbbaber* 
üsrete Diener, |, kKırbbaber 
rete Ditimann, |. Zängerin, 
Annan Sanders, 1. Zalondamr 
Warte von Bienern, Kumilte Mite, 


2 oubrette 


Wargareibe Wandler, 


Dora Yradı, I. Bentimentale Yırbbaberin 


Liane Weingäriner, Zoübreite 
Käthe Smiever, übarae »elangepartien, 
Garsia Bremer, Yırbbaberin 

über: I Derren 
in Worber eit n 

"eltworitellung für den Deuticen 

Hecht‘, ein Zeitbild aus dem 
Wolrad v. Zah. Ferner: „Das Wach 


von Konradın Nreukßer 

„Der Bettelftudent“, von 

5 Ubr abends aeöfinet. 
Bro 


Millöder, 
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„Haben Sie gehört, dab die Truppen 
Läden geplündert haben?“ 

„Do nein, nicht bier in Morl anwelz. 

Während wir mit ihm ſprächen, 
brachte ein deutſcher Offiz jier sein 
»ferd vor dem Laden zum — und 
rief den BE „Chocolat, j’il 
tout plait“, fagte er. „Un franc.“ 
Gr Iprad Franzöfiih und bezahlte 
nit franzöfifcheın Geld. Franzöſiſches 
Geld ift in allen Zeilen Belgiens als 


onerfannt. 


Imle zufs j 


mittel 
Kidıts übria für Denuticde. 


E33 if allgemein befannt, bap 
Pferde, Waaen und Kraftwagen requi- 








rirt worden fi Das tft aber nicht 
zur ım Deutichen Heer Brauch. Ta 
che iſt, daß wenig in Belgien übrig 
geblieben war, als das deutſche Heer 
ntam. Ganz gewiß teine Fahrräder 
und Kraftwagen. Ber | die Deutichen 
führten den Braud ein 


ür alles, das 


ım 





fie requirirten, t die 
deutiche Regierung auszuftellen, die 
am (inde des Strieges eingelöft werden 
follen. 


ıgen 


— — e — — 
rſam. — Wirt (einer Som— 
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_ Anerken 


nung! 


16, September 1914. 


in den Präſidenten und die Mitglieder der 


GHodcarriers Union Nr. 6. 
Meine Herren: 


| der friibzeitige Einbruch in Lothringen | 
niit jtarter Kraft 


Der Borftand der Dentichen and Deiterreich-IIngariiden Bilfsnejell- 
Schaft beanftragt mid; im Namen des Vereins Ihnen Danf auszujpredhen 
für die hocdhherzige Gabe von Fün’tanjend Dollars, welche Sie fir die 


edlen Zwede der Vereinigung bernetragen haben. 
‘cd bin mir bewunt, wie wrig meine Worte imnjtande find erhabene 
Gefühle anszudrüden, die Jeden beieelen mitiien, der Heuntnir von dieiem 


Beifpiel der Nädhitenliebe nimmt. 


Der fchöne Gedanfe „Nur der dient Bott, der Hilfe beut dem Näch— 
ſten“ muß die Triebfeder für \hre Handlung neweien fein. 

Möne Ahnen das Beruukticin, dak Ihre Gabe Schmerzen lindern 
wird, und der Danf der Witten, Waifen und Vedrängten Yehn jein für 


Ihre Barmherzigfeit. 
In diefem Sinne grünt Sie, 


Adtungsvoll ergeben, 
Jalins Goldzier, Sekretär. 


Die erfte Geldfendung. 


200,000 Mark per 


Der Vorstand der Deutihen ımd Deiterreichtich-Ilngariichen 
jellichaft befchloi in feiner geitrigen Eißung 200,000 Marf 
erein 
lands, Berlin, abgeben zu lajlen, mit der VBeitimmmung, dab don dent ac- 
nannten Betrag 50,000 Mark an Wien umd 50,000 Mark an Budaveit 
Dentichtum im Muslande wird gleid) 


eingegangenen Bilfsgelder a dei 


J abzugeben ſind. Der Verein für das 
6 


2 


F 


yunme 


) 


(Eigener Beitrag flir die „Yibendpolt“.) 


Sur striegslage. 


Der Homiraliad ii 
auslundıicer 
‚jucbibaunlerirang 
Ztrakbura. 
Deutſch 


ebento 


iapferen Bajubareı 
Berlin winiat 4 
iumgen,,-— Gin rulliiber 
rt, Fransdliihe Gelhbüge i 
Der reguläre Eifenbabnvertebr im 
b md Dclterreih wieder beryeitells, 
Shihwerkebr smwilhben Demtiblaud, 
und Schweden. striegöfitriorge 
Eitten deuiiher Arieger annobe 
3 Millionen Mari. 
en Spenden für 
® JSeldimariwail 
über bie Zaltii des d 
m tranaufiihen 
Gabe aut, — 7 Ber 
enliation in Iuderton, 
pölferung 


Die 
ſendung gei 


zun 
ur Die 
si ini 
linie linions be 
sohletoenden Des 
Hreiberr bon ber 


uiiben Deeie®, 


Die 


uplay jtebl 
lung Der 
 »rosen! 


kamımeı au 


castiııba 


imeriia 


ert Ing« 


et die TZapfjert 
riiben Zruppen mwird in allen Be 
en vom Ktriegsſchauplatg beionders 
boraeboben: „Sie tonnten 
ndemtampje ojtlaum 
rüdgaehbalten werden, 
nn jteim Bordbringen 
prijjen waren. Die 
fin, denen die Patronen ausgegans 
Pırön, aingen in unerfchrodener 
e mit den Sajoneiten gegen 
eindlichen Linien vor; jchlieflid) 
inien fie fi jogar mit den Kol: 
den Wea. In der franzöfiichen 
find die Banern ſchon belannt 
„les Lions de Bapiere!“ Das 
Mi: Die Löwen vom Baiernland, 
En .“ * 
uslämdiiee Zeitun— 
en Admiralſtab! 
iralftab der deutichen Ma 
ilt mit, daß die Zufendbung 
er ausländifder 
tungen erwünjdt ift. 
olche befigt oder beichaffen tann, 
an die Nadhridten- 
des Abmiralftabes 
tlin, Söniain Auguitas 
gelangen. Eine Rüdjendung 
erfolgen, jede Unterftügung 
mibar anertannt”. Um 
ten wäre es, wenn fich die pa= 
m Vereine zufammentäten und 
er Weife die hier erjchei- 
Zeitungen regelrecht zugehen 
&8 ift jehr wichtig, daß Berlin 
wie in ber anglo-ameritani- 
Brefie das Deutihtum mißhan- 
jrd. — 


* * 


ruſſiſſch 
n 8 
rt 


v3 Der 


* 
er Zudie 
port Ein 
Transport ruſſiſcher 
hrecher iſt durch Poſen 
aimen. Es handelt ſich um 
der aus den Gefängniſſen 
iſch, Czenſtochau, Petrilau 
un von den Ruſſen entlaſſe— 
ber. Das Geſindel war im— 
rupps von je 16 Mann zu- 
Jeſſelt, darunter auch ber 
gnißoberinſpet— 
ifau, ‚bie BVerhaf- 
0 . Weit über 
in beh verfchiebe- 
ıt Hilfe der Bürgerwehr 
m Soldaten ergriffen wor= 
Raub- und Morbgefindel 
itteldeutfchen Zuchthäuſern 
ht, imo fie arbeiten müffen. 
* = * 


sfifhe Gefhüpke 
u, im Eljaß. 
toiferlichen Schloß am Kai- 
Straßburg find eine große 
erbeuteler franzöfiicher Ge- 
fgetellt worden, angeſichts 
alter Elſäſſer, der immer 
pn vor! J gie, 11 aus 
—52 daß unſer 
ehr franzefiich wird. 

b Ditfch blieive mer 

am’ bit zu Dai hän i 
bege!“ („Nun mwifjen wir, 
'amb nie mehr franzöfiich 
& find wir und Deutich 
in Straßburg, und heut 
db) nichts mehr dagegen.” 

bt in elfäffifchen Dia- 


— — 


lertra 


Wehaus geordneten Zu- 
6 der Drenzen Deutich- 
ferteichs |pricht die Be- 


ber Eifenbahnverwal- 


| al . 0 


N 
„ 


zeitig angewiefen werden, einen entjpredhenden 

den verichiedenen NRote-Kreuzaejellichafiten für WBflege der Ber 

Berindeten zu übermitteln und die anderen Teile zum Beſten der Kriegs 

itiwen und -Watjen und für jonjtige wohltätige Zwerde zu verwenden, 
Das Geld wird jofort per Kabel angewiejen werden., 


tehr zwiſchen 


Umfang freigegeben iſt. 


Kabel angewieſen! 


Hi lfs Go⸗ 
der 
Deutſchtum im 


ſoweit 


für das Aus⸗ 


der übermittelten 


Teil 


dem Rhein und der 
Weichſel für Stückgut, Eilgut, Expreß 
aut und Wagenladungen im vollen 
Der gänzlich 
unterbrochene Verlehr zwiſchen der 
Schweiz und Vorarlberg iſt durch die 
oſterreichiſche Staatsbahn über 
Margarethen wieder aufgenommen 
worten. Die Hamburg-Amerita-Linie 
errichtete einen regelmäßigen PBoit-, 
Paſſagier- und Frachtdienſt zwiſchen 
Libed und Kopenhagen, ebenjo ijt die 
Verbindung auf den jchwebiichen 
Hafen Malmö wieder aufgenommen 
iworden. 

yür die fyamilien der im sFelbe 
Kebenden Krieger moirb überall im 
deutfchen Reiche tatkräftig geforgt. Die 
hhadtifchen Kollegien und die Ortöbe 
börden auf dem Lande bewilligen al 
(entbalben Gelder aus öffentlichen 
Mitteln. Jede Ehefrau erhält 
art monatlich; für jedes Kind find 
die ‚Veträge ftufenmweife erhöht. So hat 
die Stabt Hannover allein zunächſt 
drei Millionen Markt als Hrieasfür 
jorae bereit geftellt. Das foll uns hier 
m Amerita nicht abhalten, beizufteuern 
und zu fammeln für die Opfer des 
Strieges, jeder nad feinen Kräften. Gs3 
‘ft anzuertennen, daß insbejondere 
aud; die Unions bier aus ihren Hafjen 
zu dieſem edlen Zwecke hochher zige 
Spenden bewilligen. Die Erſten wa— 
ren die Bierbrauer, dann überwies der 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein 1420 
Dollars, Die größte Spende traf von 
der Hodcarriers Union Nr. 6 ein mit 
00 Dollars. Diefer Opfermut und 
Gemeinfinn follte au die anderen 
Unions zu edler Zat anfpornen! Die 
bie und da geäuferte Befürdhiung, die 
aefammelten Gelder fönnten in un 
tidstiae Hände geraten, oder gewinn- 
füchtioe Menfchen tönnten ſich bie 
Hände darin wafchen, indem fie als 
Verwalter der aufgebrachten Gelder 
damii Europareifen unternehmen oder 
fihb für ihre Bemühungen überhaupt 
ont bezahlen lafien, ift nicht zutref 
fend. Alle Dienfte für die gute Sache 
müffen unengeltlich geleiftet merden. 

lieber die Lothringer Schladt vom 
20, Huguft 1914 äußerte fich der yeld- 
mar'chall Freiherr von der Goltz, jetzi— 
ger Militärgouperneur von Belgien, 
folgendermaßen: 

„Die ganze franzöfiihe Offenſive 
nad; Lothringen fchon in den erfien 
Sttieastagen war unerwartet, 
Als Frankreich nach dem 70er Krieg 
begann, ſeine Oſigrenze durch einen 
Feſtungs⸗ und Fortsgürtel zu ſchützen, 
geſchah es zu Zwecken ber reinen Ver— 
tidieung Oftm .te nr Gutt 
teidigung. In der ftark befeitigten 
Linie follte Deutfchlands Ungeftüm 
fich verbluten. Später trat die Abficht 
hinzu, über die erfchöpften Angreifer 
berzufallen und ihnen den Garaus zu 
machen. 4 

Allmählich ſtieg das Selbſtgefühl 
der 1870—71 befiegten Armee mehr 
und mehr. Sie fahte die Dffenfive 
wieder ins Auge. Seit Jahren jchon 
bat Diefer Gedante, der jedem tüchtigen 
Soldaten aus der Seele gefprochen 
ift, ganz die Oberhand gewonnen. 

Auf kräftige Gegenangriffe der 
!sranzofen wurde bei-uns alfo gerech: 
net. Allein mandye Vorteile der feiten 
Grenalinie leuchteten doch zu fehr ein, 
als taß mon von Haus aus auf ihre 
Benübung verzichten durfte. Deshalb 
neigte man bei uns dazu, bie Offenjive 
aus diefer Linie heraus auf einen et- 
was fpäteren Termin zu verlegen. Ein 
befonderer Grund muß das frühe Her- 
austreten veranlaßt, vielleicht erziwun- 
gen haben. y 

Einftweilen lößt er fich freilich nur 
aus ber Betrachtung der allgemeinen 
Sage vermuten. Alle Schilderungen 
erzählen uns davon, daß die eldher- 
zen, die einen ihrer Ylügel bedroht 
fehen, verfügbare Heeresmalfen vom 
anderen borthin ierfen, um den 
Kampf wiederherzuftellen. Das ift ein 
feffelnves Bild, aber in Wirklichkeit 
Seute unmöglic. Die Zahlen find da- 
zu biel:zu angefchiwollen, die Räume 
haben fich gar zu weit gedehnt. Es gibt 
unsre nod; zwei Arten, einem bebrohten 


ken 9,720, — — —— — —— nn — — — — 


St. 


Iniht eünitig Iteht, und es dam 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 17. September 1814. 


rückwäris herangeführte Verftärtun: 1 
gen, oder durch Gegenoffenfive des an 
Deren nicht beprohten Flügels. Sie bil 
det die fühnere und meilt mwirffamere | 
Art. | 

(3 jteigt die Vermutung auf, daß 
im Intereſſe des 
linken, in dem franzöſiſch-belgiſchen 
Grenzgebiet kämpfenden Flügels ge— 
ſchah. Dies läßt den Rückſchluß zu, 
daß es auch dort für den Franzoſen 


daß auch 
fommen.” 
gelagt, | 
um Die 
&eneralideen und aroßen Operationen | 
zu verstehen. Es liegt auch heute noch 
teine Nachricht dom franzöſiſchen 
Kriegsſchauplatz die ein definiti 
ves Ergebniß mit ſich brächte. Wir 
ſind zurerſichtlich wenn auch von 
ruchloeſer Hand die eine unſerer Fun 
tenſtationen, die in Tukerton, zerſtört 
iſt. Es iſt unglaublich, was uns die 
amerikaniſche Behörde alles zutraut, 
alauber zu müffen. Auf Wochen hin 
aus foll diefe eine der beiden biretten 
Ver! indbungen mit der alten Heimat, 
aus der fich 62 Prozent der Bevölke 
rung Ameritas rekrutirt hat, geſchloſ 
ſen ſein! A 5 jerita, du ſagſt, du 
hätteſt kein 
ten Apparat fofort 
ve?! Wochen jollen bveraehen 
yonatban, haft du mit John Bull eine 
„Verſchwörung“! Es gibt kein größe 
res Brmutszeugniß für die ameritani 
ſche Intellig z. als die Behauptung, 
Amerita könne Funtenſtation 
nicht ſelbſt ſofort ergänzen. Jedenfalls 
ſind die Siege der vereinigten Deut 
ſchen und Oeſierreich-Ungarn auf den 
Schlachtfeldern Frankreichs ſolch ent 
ſcheidender Art, daß ſie dem ameritä 
nifchen Offiziofus tief in die Glieder 
iefahren find ſo daß eben aud) die 
Ielefuntenitation in Quterton aejchlof 
ten iverden mußte fonit jieaen dieſe 
bermaledeiten Germanen und lngarn 
in Rrantreihb und Rußland immer 
iveiter, Der Präjident ver Republit 
n Walkinaton hat die Ubordnung der 
belgiſchen Mordbrenne Meuchel 
nörder empfangen und jie mit böfli 
Ken Pbraien abgefertigt. Ich babe fei 
ne ondere Antwort auf dieie Hofzere 
noinie, die Fich jo tomiich in Waihina 
ton abipielte, als folaende Nacrict: 
“m 26. MNuauft 1914 mwebten auf dem 
Haihaus zu Brüffel die belaiicdhe, ena 
time und franzöfiihe Flaaae Die | 
teutonifhhen Heerichaaren zoaen ein 
wand beiten die enaliiche und franzöfi 
iche Flaaae herunter. Daraegen pflanı 
ten ie in der Mitie die Fat 
Stadt Brüffel, redbis die deutiche 
Iints die beigiiche TFlaqae auf. Belgien 
ein veuticher Bundesitaat. Die ae 
jammtı ‘Breife in Belgien—eine Aus 
nahme madt das belagerte Unimwerpen 
—ericheint in deutfcher Sprade. Es | 
ft anzunehmen, dab die franzöfiiche 
Spract neben der deutichen beibehal 
ten wird, Die Zivilverwaltung in 
Belaien iit dem Verwaltungschef 
ernannien Regierungspräſidenten von 
Sandt in Aachen übertragen worden. 
Es iſt ihm der Titel „Erzellenz“ ver 
liehen. Dem Verwaltungschef ſind bei 
gegeben: Oberregierunasrat von Wui- 
fom uus Staffel, Landrat Dr. Kauf 
kiann aus Eustirhen, Yuftizrat Dr. 
Zrimborn aus Köln, Mitalied des 
veutichen Reichstanes, Führer der Jen 
ftumsportei und Ghefredatteur der 
Stölniihen WBolfäzeituna (ein führen 
des Latboliiches Blatt), ferner der bis 
berige Honjul in Brüffel, Legations 
tat Kempif, fowie Bürgermeifter von 
Lölbel-Dranienburg. Eine große An 
zahl iceiterer Verwaltunasbeamter ift 
berujen. Deutiche Techniter der Bera 
und Bauperwaltung amtiren in 
gien. Die Germania bat ih in Bel 
gien bäuslich einaerichtet, und fie wird 
fich wicht mehr aus diefer neuen Wob 
nung berausparlamentiren laſſen. 
Wozu alfo dieier Eınpfana der bei 
gifchen Deputation? Wertlos! Ga gibt 
feinen Könia der Belaier mehr! Diele 
Gejellihait auf den Frieden zu ver 
tröften, etiva auf eine Londoner Kon 
feren;? DO Hohn der Weltgefhichte! — 
Diesmal diktirt Deutfchland und 
Deiterreich-IIngarn der Welt den Frie 
ten, acnz aleichaillig, ob diefer dem 
Trotber Jonathan und Nohn Bull ae 
fallt Wir mollen einen Toliden, 
dauernden Frieden. G. E. Reid. 
— ———— ——— 
Lokalbericht. 
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Laudſturm aufgeboten! 


mert für uns die Hoffnung, 
von daher gute Nachrichten 

Das iſt in großen Zügen 
was jeder Laie wiſſen muß, 





vor, 


zerſtör— 
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i! Bruder 


Möalichkeit, den 
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Landiturmpilichtige ſollen ſich ſchriftlich 
beim hieſigen Koönſulate melden. 

Der Redaltion der „Abendpoſt“ iſt 
vom hieſigen deutſchen Konſulat die 
folgende amtliche Bekanntmachung mit 
dem Erſuchen um Veröffentlichung zu— 
gegangen: 

Der Landſturm iſt durch Kaiſerltche 
Verordnung aufgeboten. Ausgenom— 
men ſind Landſturmpflichtige unter 
zwanzig Jahren, die noch nicht militär— 
pflichtia find, ferner nicht ausgebil— 
dete Landfturmpflichtige über neun 
unddreißia Jahre. Die Rüdtehr 
Kandjturmpflicytiger nach Deutichland 
erfolgt erft auf weitere Weifung. 

Die von dem voritehenden Aufruf 
betroffenen Landiturmpflichtigen, Tos 
weit fie in den Staaten Slinois, 
Koma, Michigan, Nebrasta und Wis— 
fonfin wohnen, haben jich fehriftlich 
(mittel8 Boftkarie) bei diefem Sons 
fulat (Modrefie: German Konjulate, 
Ebicago, AU.) zu melden. Die Un: 
melduna muß außer Der genauen 
Moreife, Bor- und Zunamen, Geburis- 
ort und Geburtävatum des Landjturm- 
pflichtigen enthalten. m Uebrigen 
wird allen Landfturmpflichtigen ange- 
taten, biß auf weiteres ihrer hiefigen 
Beichäftigung nachzugehen. Da die 
Zahl der Mittellofen hier bereits Tehr 
groß tft, wird brinaend babor qe- 
wornt, nach Ehicaao au formen. 

Chicago, den 15. Sepiember 1914. 


Bailerlich Deutiches Konjutak 


JAnna 


| 


Das Liebeswerf. 
Jeder Deutfche hat die heilige 
Pflicht, fid daran zu beteiligen, 

Für den Fonds der deutjchen und 
öſterreichiſch Hilfsaefell- 
fchaft find der „Ubenppoit” außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 


ungariichen 


heute Mittaa die nachitehenden Sum: 
men zugegangen: 
Schindler 
Eder 
Theodore Zimmermann 
Schwäbiſch-Bad 
Verein 
Deutſche 


Nr. 1 


Fritz 


Gottlieb Koſchig 
Illinois 

Wm. Cord 

P. H. Pumal 

Georg Kolb, 


Frau Hedn 
’ 


zii 

‚sur Das 
durch Partor 
Wollette bon 
Lutas⸗GBer 
Vom Frau 
— vula 


gliedern 


Seiammelt 
“nor 
dermann 


Kart id, 


F 


Mar 


Veannne 
Mashtis 
oei 


smma Derter ; 

Arig Meik, Buffalo, R. 

} 

Kataltıa Schne .. 
ans Marbie, Buffalo, 
m 

nr “ 
sur ... 
lugnun Madtle „... 

36. 9 

karl Beih ... 

Ndolf Mei 


veder 


..... 


Y. Bronhem aaa . 32. 00 
in der Sammlung von Frau Geiger vom 
16, € hiermit nachträglich quittirt, 
Ferner ſollte das erſte Total in geſtri— 
ger Yiite 5782,00 anjtatte $752.00 leſen. 


— — — 

— Ueber die zufällige Erſchießung 
des früheren Boerengenerals Hendrich 
de la Rey bei Johannesburg wird noch 
mitgeteilt, daß er irrtümlich für einen 
polizeilich geſuchten Deſperado gehal— 
ten wurde und, in einem Automobil 
auf der Rücdktehr nach feiner Farm be= 
findlich, auf den Anruf nicht antwor= 
tete, wahrjcheinlich ihr gar nicht hörte, 


Sept 


Drüſen entfernt ohne 
Schmerzen 


Endlid iit eine lang ge 
fußte Methode gefunden 
- eine, die das Hofpital 
ausicließt, die feines 
Gboloroforms bedarf, alle 
Gefabr befeitigt ımb ab» 
font ihmerzios if. Ich 
babe 257 Fälle im bori 
gen Jahr erfolgreih be 
bandeli. Wenn hr an 
Tonfilitis leidet, Torecht 
bei mir bor ich beweiie 
meine Bebauptungen dur& 
Briefe bon gebeilten Ba 
tienton, 

Bernachläſſigt Euren 
A— Hals nicht. 
Euſch dauernde Cs lauert Gefahr in je- 
Heilung don al- dem vernadläffigten wun- 
len Halsleiden. _ den Hals. Leidet Ihr an 
Stimmebveriuft, Heiferteit, Bräune, mweben 
Hals? Wenn das der Fall iit, tonfultiet mic 
ohne Aufihub. Ich entferne die Urfade al- 
ler Halsleiden durch meine fihere und bral- 
tiihe Metbode, die Taufende gebeilt bat. 
Garantirt ichnelle, nachbaltige Heilung. Ko» 
itet nichts, mich au Lomfultiven. 


F. 0. CARTER, M.D. 


aliſt in Angen,, Ihren, Raſen- und 
3. State Sear. gerade nmörd 


* fid von Te Fair. 
Stunden: D bis 5; Sonntags 10 bis 1%, 


* 
17 Jahre an 
State Straße. 


Mit borzlialidem 
Nu eriolareicher 
Faͤlle. Berzichtet 
auf zei weilige 
Linderung. Mein 


’ Geben der Wahrheit die Ehre, 


! 
| 
| 
| 
| 
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ſetzung 





die 


nete, auszuſprechen. Wir fügen hin 





(na 


1* 


| sahrigen Nichte des Hlagers 


| ftanbe im 


| tion zu vollziehen. 


| aus Duchy, Yaufanne, von einer An— 
zahl jih Dort aufhaltender Ylıner:iu= 


! welchen 


— — 


Ameriinner wurden in Dentichland auf 
das Zuvorfommendite behandelt. 
Der engliihen Brefje Ehicagos it 


ner ein Schreiben zuaegangen, im | 
jie jih in der lobendite:r | 
Iseije iiber die ihnen feitens der Deut 

ihen zuteil gewordene Behandln.ia 

ausfpreden. nm deutjcher Ueber 

lautet der Brief in jeinen | 
Hauptpuntten wie folgt: 

„Wie es jcheint, bemüht fich in ber: 
jhiedenen in den Krieg verwickelten 
Yandern ein Zeil der Brefje den Ein 
örud zu erweden, als ob die in | 
Deutjchland „gejtrandeten“ Amerita- 
ner von den Deutjchen jchledht behanı 
deit wurden. Die Unterzeichneten 
ipiirden es deshalb jehr anerfennen, 
ivenn Sie uns gejtatten wollten, auf 
dieje Weife unjere Anerfennung für 
Sitte, die Zuvorfommenheit und 
Sörlichfert, mit der man uns Ameri 
fanern in Deutichland überall begeg 


zu, dab wie wir mit eigenen Mugen 
gejehen haben, Ddiejfelbe höfliche Be— 
bandlung aud) den Engländern, den 
Nuflen und den Aranzojen zuieil | 
wurde, und daB man Mllen, obite 
Unterichied, auf jede nur mögliche | 
Weiſe entgegen fan, 

Held im Petrage von kau 

von Marf an Freund und 
auf ihre verfönlihen Cheds | 
wurde, und da man Allen 





„aß 
jenden 
Feind 


aelteben 


| den weitejten Kredit einränmte, möge 


bier nur als Beijpiel angeführt 
werden.‘ 

Ter Prief trägt unter anderem die 
Unterichriften der folgenden Chica 
goer: $ 

Frau Frederick 
Anna B. Auſtin, Frl. Horriet 
liams, Eliſha Miller und Frau, 
ry Roſenfelt, J. C. Wal er und Frau, 
Frau Hale Cooley, Fürft und Fürſii 
zlitcheff, Frau J. R. Armsby 
tielia Armsby, Fril. Maria An— 
derſon 

Auch iſt er von den* 
men d* rufirichen ri" 
ebenfalls in Deutſchland 
Hilſe zuleil wurde, 
Grafin Oslſow⸗Davidow 
Gruͤfin Petodi 
burg 

— —— 
Unter ſcqwerer Anttage. 


Winſton, ron 


Har 


Frl 


faenden Ta 
tatie, denen 
finanzielle 
terzeichuiet: 
dürſtin De 
in | 


Yaroı 


nidom 
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Lawrence D. Ballon und ”r. X 
Nowell in Sdwulitäten. 
8. Waterman, Nr. 603 W 
Ste,, erwirtte aeitern bo 
ter sen Haftbefeble aeger 
im Hamtiton Klub wobnb 
Balloun 
Weſter 
bezicht 
Yaona, WR 


9 


tier Lawrence D. 
W. Re 


xy 
yıl 


vel aus 
n 

jener 
\ohnion, aus 


wird 


de! 
Reife nah Chicago gelandt, 
aber, verfucht zu haben, an dem 9 
den, Das jept in bedentichem 
St. Bernbarbhofpital dar 
niederlieat, eine verbrecheriiche Opera 
Die Angetlaaten 
iehen unter je $5000 Bürgſchaft. Dr. 
Rowell beteuert feine IUnichuld, und 


| ertlärt, daß er allerdings eine Opera 


| des Mädchens gerettet worben sei. 


tion an dem Mädchen vorgenommen | 
babe, aber erit nah Rüdfipradhe mit 
Dr, Charles %. McElura, La Grange, 
und Dr. €. N. Scott, Hinädale, und 
daß durch diefe Operation das Leben 


— — — 
Anklagen erhoben. 


Troudem mag Joe Kauſmann in Freihen 
geſent werden. 

Joe Kaufmann, welcher von 
Polizeibehörde in Pittsburg gewünſcht 
wird, nachdem er dort mit Frant Wal 
lace, alias Hohl, alias Carroll, die 
Homeſtead Bank ausgeraubt hat, mag 
von den hieſigen Behörden in Freiheit 
gejegt werben, Wie Bolizeileutnani 
Zobin erklärte, erbeuteten die Beiden 
feiner Zeit $10,000, wovon fpäter 
Naufmann feinen Anteil, $4240, der 
Vant wieder zuitellte. Kaufmann war 
geltändig, daß er fih an der Ausfüh 
rung bes Verbrechens beteiliate, will 
aber von Wallace unter Bedrohung mit 
dem Zode Dazu gezwungen imorden 
jein.. Xobin ift der feiten Weberzeu 
guna, daß Kaufmann, welcher fich bier 
jelber der Polizei ftellte, die Wahrbeit 
Joat, und glaubt, daf er nicht prozef 
jirt werden wird, troßdem in Pitts- 
burg fünf Antlagen gegen ihn erhoben 
jind, 


der 


—— — — 
Sie ſchlief weiter. 


Ausſage einer Belaſtungszengin rettet 
den Angeklagten. 

Eines Tages im letzten Juni kam 
der 70jährige Schuhmacher James 
Clark von St. Louis in Chicago an. 
Die erſſe Nacht hier verbrachte er im 
Jackſon Park, wo er am anderen Mor⸗ 
gen verhaftet wurde. Margaret Kel- 
ler, eine Mieterin im Haufe von Dr. 
Edward Winans, 6228 Harper Ave., 
glaubte dann in Elart einen Ein 
brecher zu erfennen, der während ber 
Naht aus ihrem Zimmer $14 geitoh- 
(en hatte. Drei Monate mußte Elart 
im Countggefängniß auf feine Abur= 
teilung durch Gefchworene warten, ge= 
ftern endlich war die Verhandlung. 
Frl, Keller gejtand, daß fie von dem 
Einbreder nur den Rüden gefehen 
bätte, alö er aus dem Zimmer ging, 
und daß fie nicht um Hilfe gerufen, 
fondern fich angefchiet hätte, meiter 
zu jchlafen. Der Richter trug den 
Geichworenen einen  freifprechenden 
Wahrfpruh auf, 


— Pferdelaune. — Pferdeverleiher: 
Hererje, wie ſchaun S' denn aus, Herr 
Baron? Wo ſein S' denn wieder mal 
hingeritten in Gedanken? — Sonn⸗ 
tagsreiter: Der verfluchte Gaul war 
in Gedanken, und da hat er mich in 
die Schwemme geritten 

— Die treue Braut. — Herr: Lie— 
hen Sie Schiller, mein Fräulein? 
Dame: Aber, mein Herr, ich bin doch 
verlobt! 


geld von $150. 


ſchen 


für Säuglinge und Kinder.’ 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat 


XX N ER 


x — 
die UVn- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung. gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


Eu 


’ s 8* 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahrem 
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Ausländer unbeläftigt, 


Konnten ihre Ge’rhäfte in Berlin unbe 
forgt offen halten. 

Herr Auguft PBablaff und Familie, 
7327 Harvard Ave, wohnhaft, find 
gerade mit dem Dampfer „Rotterdam“ 
bon einer Reife nah Deutichland zu 
trüdgefehrt, die fie am 27. Xuni ange 
treten hatten. Nach mehrmwöchentlichem 
Aufenthalt in Bommern, Dit: und 
Weftpreuben traf die Familie Pahlaff 

10. Auauft in Berlin ein. Wie 
Herr Baglaff berichtet, erfreuten ftch 
dort alle Ausländer der volliten Sicher 
beit und wurden auf das Höflichite von 
der Bevölterung behandelt. Auslän- 


der, weiche in Berlin ein Geihäft Fe 


treiben, fonnten dies unbeforgt often 
halten, und nur Wenige gebrauchten 
bie überflüffige Vorficht, ihren Namen 
von ihrem Geichäftsfchild zu entfernen 
Um 11. Auquit hielt der Stadtrat von 


| Berlin im Ratbaufe eine Sonderver 
ju welcher alle in der ! 


fammluna ab, 
deutfchen Reichshauptitadt meilenden 
Ausländer bejonders eingeladen wur 
ten. Der Oberbürgermeiiter veriicherte 
ibnen in offener Ratsfihuna, dah fie 
für Leib und Gut nicht das Mindefte 
u befürchten hätten d ermahnie die 
Bevölkerung von Ber! ılle Auslan 

r höflich 1J zu be 
ndeln, wa eAme 
ilaner truger 


riet 


um 
in 


— 


de id zuvorkommend 
be auch aeichah 
; „ae 


+ sin 
ein 


t 


trebitbriefe ohn ? Mei 
wechielten 
oten auf das 
in die Yandesmünze um 
— — — — 


Aus Dereinsfreiien. 


ameritan 


Bereitwilligſte 


na an 


IA BAımtı 


x rıeaerpdper 
Chic: veranitaltet 
om Gonntaa, dem 4. Oktober, eıne 
srobe Maitationsverfammlung zmedä 
Aufnahme neuer Mitalieder. Der 
Xlerein, gegründet im Jahre 1874, tit 


Deuticde 


ei von 


| der älteite und arößte der biefiaen Mi 


| litärvereine 


und befibt ein anlehnlihes 
Er zahlt ein wöchentliches 


Vermögen 


| Strantengeld von $5 und ein Gterbe 


Alle ebe 
Soldaten, die fich 
ars dem Heer entlalien 


Yebensjohbr nod 


maligen deut 
ehrenvoll 
umd 


„la 
ieweiſen 


nicht über 


va8 DU, 


I fehritten haben, find feeundlichit ein 


diefe Veriammlung zu 
YAufnabr 
find 
Bereinb in die 


geladen, beſu 
hen. Anfang 2 Uhr. 
ärztliche Unterſuchung 
des 40. Jubiläums de 


der Nordſeite Turn 


nabe Ehi 


der obere Saal 
halle, 820 N. Clart Sir. 
cago Ave. Das Motto des 
Geſelligkteit ſei unſere Parole, Wohl 
tun unſer Feldgeſchrei. 

— —— 


Mußte Rennen aufgeben. 


ſchlechten Wittierung 


Der 


halber, 


heldenmütige Vorgehen 


los brennender Sonnenglut dur⸗ 
ſtenden Kämpfern! 

Der ganzen Energie der Offiziere 
bedurfte es, um den Geiſt der Trup⸗ 
pen immer von Neuem zu beleben — 
denn faſt Uebermenſchliches wurde ver⸗ 
langt. 

Eben hatte wieder eine Granate ſich 
i der 9. Kampagne entladen 

1e Vermundungen gebradt und in 

sahlreihb aufgemwirbelten Staubs 
erfennen laffen, mie viel 
ihlimmer die Wirkung nod hätte 
verden fönhen. Unmillfürlih ver 
jtummte für den Auaenblid das Feuer, 
das war ja nur zu beareiflich. 

Uber dem Kompagniechef jchien der 
Moment geeignet, Durch feinen Ein- 
fluß den Eindruck abzuſchwächen. Er 
ſprang auf, trat zwiſchen ſeine 
Schützen: 

„Da — vor uns — das iſt die Bat— 
terie von der die Granate kam — 
nehmt die Bedienung aufs Korn — 
es ſind nicht 600 Schritte!“ Haupt— 
mann Köring bezeichnete mit der ©ä= 
elipihe die Richtung auf die, hinter 
dichter Dampfmolte veritedte Batte» 

Noch hatte er den Arm borae- 
itredt, als plöglich die Waffe feiner 
dand entriffen und an Schritte 
weit zurüdgeſchleudert wurde 
Der Offizier glaubte die Klinge 
von einer Kugel getroffen, — hatte 
eine heftige Erfchütterung inArm und 


völkchen 


10 


Hand verſpürt. 


Erſt als er ſich bückte, den 


ſWwieder aufzunehmen, ſah er nun, 


ſein weißer Handſchuh von Blut ge— 
tränft, daß der Zeigefinger völlig ab⸗ 
ſchoſſen. Die Kugel war durch das 
ſilberne Säbelgefäß aedrungen 
dadurch abgehalten, weitere Zer⸗ 
murichten. Er nahm die 
Waffe in die Linte und trat an ſeinen 
Blab zurüd. 

Im diefe Zeit erfolgte gerade das 
der Brigade 
er und alle Aufmerffamteit 
ıfte ich auf die dichten Staubmwol« 
ten, in denen bie 7, Püraffiere und 16, 
Ilanen zum Zodestampf rorrüdten, 
Nur zumweiien verwebten die Wollen 
und aeväbrten der fchimeraeprüften 
X einen Blid in das erbit 
terte Nahegefecht, in bas ritterlichs 


roruna 
Krednin 


ni 


ıanterie 


| Handgemenae. 


und 


anläßlich 


i ganz ab, 


und weil der Gaelic Park fich für den | 


eignet, 
wre 
Fupga nger 


Zweck ſehr wenig 


jetzt 7Thjährige 


| O’Learn auf Anraten der Aerzte den | 
Verſuch 


auſgeben, 1000 Meilen in 
1000 aufeinanderfolgenden Stunden 
surüdzulegen, nachdem er fchon 265 
Meilen hinter fich hatte. Er will jekt 
Ende Oktober im Derter Papillon 
einen Wettlauf von 500 Meilen veran- 
fialten, und erläßt eine Herausforde- 
runa an edermann, der fich daran 
beteiligen will. Anmeldungen find zu 
richten an Dan D’Leary, 369 Weit 
Madifon Str. Der Einjag beträat 


DE), 


— +0. — 


Des Königs Glüdwunid, 


„Kein Kranker ift aufzugeben, jo 
lange er noch atmet!“ hat einmal ein 
Arzt gejagt. MUeberfeht vom Medizi- 
nischen ins Militärifche trifft's auch 
zu: „Seine Stellung tit verloren, fo 
lange fie noch nicht in Feindes Hän— 
den — und wenn aud die Lage noch 
fo Eritifch erfcheint!“ 

Mit banger Beforgnif richteten jich 
am 16. Auguft die Augen der Trup- 
penführer auf die wenigen Kompag- 
nien am linfen Ylügel der deutfchen 
Stellung — lint3 der Straße Pion- 
ville-Rezonpille, 

Stundenlang hielten fi die Bran- 
denburger dem übermächtigen Feinde 
gegenüber — aber fie hielten aus — 
echte Märter! 

Unter den Truppen, die hier fo 
mannbaft fochten und aushielten, war 
au das Füfilierbataillon des 20. Res 
giments. Nicht 500 Schritte trennten 
die tapfere, in das ftaubige Aderfeld 
niebergedrüdte Schaar von den feind- 
lihen Gefhügen.. Ununterbrochen 
ftreuten die Granaten ihren Eiſenha— 
gel aus und erfchrederd räumten tie 


Chalienoiaeiholfe auf unter den im 


mußte ber | 
Dan | 


| 


ı ter 
* 


ſem Jahre frei. Das Vereinslotal iſt 


Bald fluteten die Reiterſchagren zu⸗ 
Faſt die Hälfte blieb auf dem 
blutgeträntten Kampfplahze aber 
der große Zweck war erfüllt — die 
Infanterie lonnte aufatmen — das 
orinaen des Feindes hörte auf. 
Erſt jetzt fühlte Hauptmann Köring 
heftigen Schmerz in der Schul⸗ 
ſo heftig, daß er aufſchrie. 
Schmerzattaden wiederholten 
immer fürzeren Zifchenräus 


rud, 


An 
SL 


einen 


tabsoffizier fam heran. „Mas 

Sie fortlommen, Kö: 
rt — „laflen Sie fid) 
itte, Herr Oberftleutnant, ja 
Sie mir den Finger body 
dann wird’3 wohl gehen,“ 
Haupimann. 

Das tat num der Herr allerdingd 

aber er jührte den Hauptmann 
jurüd nach Vionville, wohin er eben 
Meldungen zu bringen hatte, Erit nad 
heftigem Streite mit einem Oberarzte, 
ber den Finger nicht fofort abjchneiden 
und auch nicht die Rüdtehr des Offis 
jierö zur Truppe gejtatten wollte, be4 
gab fich der Hauptmann zu einem Ver4 
bandsraume im Dorfe. „Wenn Std 
denn tlüger find wie ich und partouf 
die Maulfperre haben wollen, dann 
tehren Sie zurüc, ich Iehne die Werants 
moring ab“, das war die etwas derbe, 
aber Doch berechtiate Darlegung des 
Arztes, der ein ftummes Gehorchen 
nun folgte. 
Drei Zage jpäter — nad) erfolgten 
Amputation, fuhte Hauptmann Kös 
ring in Pont a Mouffon eine Fahrges 
legenheit nach Deutfchland, um fick 
dort möglichit fchnell auszuheilen. 

Zufällig begegnete er St. Maieität, 
dem Könige. Ge. Majejtät rief ihn 
heran und fragte ihn nach der Vers 
mundung. 

„Serichmetterung des Zeigefingerd 
der rechten Hand!“ meldete der Haupt« 
mann, 

„Run, da find Sie ja glüclicher ges 
wefen als ich,“ eriwiederte der greiie, 
liegreiche König mit freundlichem Läs 
cheln, „ich habe nicht die Ehre aehabt, 
meinen Finger vorm Feinde zu berlies 
ren, jondern leider nur auf der Jagd.* 

‚Wer möchte dem Hauptmann Kö4 
ring nicht glauben, wenn er fpäter faat 
te: „oyür folch’ freundliche Anrede deä 
Kaiferd gäbe ich fofort noch einen 

| 


„Ad, b 
17rNn 


ichneiden 


nicht, 


— 


Finger!“ 

— —r — — 

h Ruffen, Franzofen und 
Engländer haben fich mit den ferbid 
Ichen Königsmördern verbunden. — 
Schön, fie follen mit ihnen verbund 
den werden, 


-— Die 





Eine Frau von PBeoria wird 
von ihrem Magenleiden befreit 


-an Frances Turner's Schmerzen fait- 
den ein Ende durch den Gebrnuch von 
Danr'3 wundervollem Heilmittel. 


Frau Frances Turner, Nr. 125 Me: 


;inlen Avenue, E. Peoria, litt feit Ian- 
rt Zeit am Mugen. Sie hatte jchmere 
Schmerzanfälle, und das Ejien befam 

Unit. 

Sie nahm Mayr’: 
Magenheilmitiel ein 
ollzog ſich ſchnell. 
inem Briefe Folgen 
ahrungen: 

„Seit ih Ihre Medizin gebraucht 
ıbe, habe ich feine Schmerzen mehr 

d ich jetzt alles eſſen, worauf 
ich Appetit habe. Ich litt an Mag 
‚lähıfngen. er batte 
Schulter bis zu 
senarube.” 

Mayt's wundervo agenhei 

Ael iſt von Tauſenden von Leuten 
mit den gleichen ſchnellen Erfolgen ge⸗ 
braucht worden. Die erſte Doſis erwedt 
Vertrauen — keine lange Kur. 


wundervolles 
Ihre 
E berichtete in 
es über ihre Er. 


Dan 
wann 


Schmerzen von 


nieiner meiner Ma- 


lied M 


Lokalbericht. 
Unfriede droht. 


Spaltung im demofr. Staatsfonveut 


über Klatrsrm wird crivartet 


Tunnes Haltung verantwortlich, 


n .». Ztantstonvent wird Nampfi mn 
Wahl des Vorſin nden der ſtaatlichen 
Barteileitung erwartet. Proviſoren 
verlangen fürsere Arbeitozeit. 


Mar 
Fr. 


Mayr's wunderb 
mittel reinigt die 
von ——— ngen und 
gen Materien. E3 bringt Schnelle 
jung bon Leiden ve: Ma : 


dadurch vor 


m 


bewahrt mur 


dieies Heilmittel 
geabmt w 

Seid ji icher, Da ah e3 
nah Eurer nädjiten 
tundigt Euch betreif 
die Damit 


Apothete * er 
der REN 
erziel 


Geo, 6 


en Erfolge, 


nd, oder jchreibt an 
Mta. 1 


mordei 


Nahyr 


anf fortichrittlidher 


rzridrıtt 


Abendpoit, 


Das Kaiſerbild 


* . + 
vi odenoei itile 


Abendpoi C v., 


Sotel Bismarck, 
Straf 

Hotel Kaiſerhof, 

David Recher, 


ite Turnhalle, 


Sinner & Gv,, 


ddenticher Ylond, 


—— Amerika Da 
geſelliſchaft, 150 W 
Wolf E Geleng, 71 


mpiiſchiffahrte 


Der Kaiſerbild-Ausſchuß 
richtet auch an alle Damen und 
erren, die ſich für das Liebes 
betätigen wollen, das Ge 
Kaiſer 


damit 


wert 
uch, den 
bildes zu 


Sem Bilfstonds 


Vertrieb des 
übernehmen, 
as 


Musa 


eine MAINE große 


Summe zugeführtwerden kar 
ür den Vertrieb in der 
kann der Ausſchuß 


itung gewähren 


Chicago 
eine ſolche 

außerhalb der 
vertreibt. Freiwillige 
wie Herren, ſind er 


eſchaftsſte 


Damen 


Ns 


ſich in de 


der Abendpoſt Co. zu meld 


eo 
y77,l3r } 

HD, ren 
1 


„il, 


Bör lennolirungen. 


gen an der 
vom Beginn der Börſen 
ſtunden bis um 11 Uhr Bormitte,s. wer 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge 
treidemakleFirma E. W. Waagner « 
6 o., 99 Board of Trade Blda., aeliefert: 


Die nachſtehenden Nori ru“ 


Wetreidebörie, 


Produktenbörſe 


ie folgenden Brerie aelten für Den 
Grohbandel. Beim Guntauf fleinerer 
1} 


Onantitäten find die Pretic eiwns höher 


— — — 17. Scptember 1914. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


—— Basemen—- 


Dte neuen ungarnirten Hüte 


81. 9, 
hen rei 


tilors zu S1.! 


* > 
Dreieckige Fa— 


J urbane 


die £ 


v5, 82.095 und 33.0 


cons zu 82.05 


81.95 und aufwärt 


Gaäarniturmäterial 


N oll 


* 
son 


cne 


ue® 


82. 95, 


und 33. 95 


Sweaters für Babies, RBBe, Me 


und Bunnets für Babies, 256 


3.95 


Kleine knappfitzen 


und SI 


Syırıırr 


am 


4 nnd Mk 


Prer 


mwolit 


' Edi ann it von cons sind bier u Gr 


% ES m olkere tr odukte. — men 
tur Babies— de, äꝙ 


© 


Nonarcehabacordbnnete iind suriidbaltend und ‚ik 


ei geprıejemcin I 
Harmonie, die De 
ind gewiſſe 
Vorwahl beſtan 
haben droht im 
Staatskonvent in Soring 
Korausſicht nach ſchwere Gefah 
nicht ausgeſchloſſen, daß 
m Krach hinſichtlich der 
tommen wird, die der MAor 
Gorvernenrt Edward 
droht der 
hat ſen 
Jewiſſe Manret wid 
anderen demofratiihen Barı 
ihrer ın der Brogrammerklaru 
der Wartei zıı behandeln mimider 
nd die bereits aeitern aemeldet mu 
den find 


Bietet Dunne Boris an, 

Roger E. Zullivan fuchte aeitern 
jt vermitteln, ındem er Gouvbernur 
E, 5. Dinne den dauernden Porjig 
ım Staatäfonvent anbot und fi er» 
bot, ibn die auf die demofratiide 
Staatöverwaltung bezüglidhen YIb» 
ichnitte der Platform abfaffen zu lai» 
ien. Ob das Angebot angenommen 
werden wird, wird fidy heute Abend 
berausitellen, wenn die itaatlidıe 
Parteileitung in der Staatöllnıypt 
ſtadt zuſammentritt 

Wie bereits berichtet, ſchlagen 
nbänger Roger E. Zullivans 
threm Entwurf der Platform 
Die Ichwierigiten Probleme ſtaatliche 
Lolitik, wie das Initiatir 
volle Frauenſti —— E 
reformen Verminderung der 
der Mablämter u. f. w em Ver 
raffungsfonvdent zur | —8 zu uͤb 
aſſen. Dieſe Löſung wird, wie er 
wartet wird, auf den nachdrücklichen 
Widerſtand des Gowwerneurs ſtoßen. 
Er beſteht darauf, daß das Initiativ⸗ 
initem in der nächſten Tagung der 

latur zur Annahme gebräch 

wird, und daß damit die Abſchaffung 
der itaatlihen Nusgleihbungsbehörde 
ıd die Ernennung einer itaatliden 
Ztenerlonmmifition Sand in Sand ae 
hen folf. Er bat fi), wie befannt, fo: 
jar mit dem Plan getragen, zu die 
ſem med eine Sondertaqung der 

nislatur einzuberufen 

Alle Faktionen der Partei ſind ſich 
inig, daß die Zivildienſtgeſetze rebi⸗ 
dirt und das Zivildienſtſyſtem rmwei- 
tert werden ſoll, und daß ein Geſe; 
wgen ımlautere Mablumtriebe zur 
Yınabme gebradt werden foll. Die 
ıbrigen Beitimmungen der Platform 
werden beute Abend in der Sitzung 
der Ttaatlichen Parteileitung beipro- 
dyen werden, in der jich herausitellen 
wird, mie weit Ciniafeit erzielt wer— 
den fan. 

stongregmitglied Henry T. 
von Garrolton wird den zeitweiligen 
Xorfig im Staat3fonvent führen. Po» 
ger E. Sullivan, red. Kern von 
Belleville und Gomverneur Tunne 
iind als Redner in Ausiicht genom- 
men worden. 


vertan 


Ztocı 


Inf 
mi 


NepublifaniiheMeinuugsverichiedenheiten 

Auf republilanifcher Seite herrichen 
ebenfalls nicht der Friede und die 
Darmonie, die, an der Oberfläche iwe- 
nigitens, in Coof County zu beitehen 
icheinen. Alle Anzeichen deuten darauf 
bin, da& e8 zu Meinungspericdhieden- 
heiten im Staatsfonvent konnen 
wird, Louis X, Emerfon von Mount 
Vernon wird als PVorfigender der 
ſtaatlichen Parteileitung in Vorſchlag 
gebracht werden. Seine Anhänger 
ſtellen in Abrede, daß er als Kandi— 
dat Bundesjenator 2. N. Shermans 
anzufehen it. Der Kandidat des frü- 
heren Gouverneur3 Charles S. De- 
neen ift Garrett de %. Kinney von 
Reoria, der jekige Vizepräjident der 
Barteileitung. Anhänger Denecns 
bebauten, Emmerfon jei der Slan- 
didat der Gegner des früheren Gou- 
verneurs, feine Kandidatur ein Ver- 
fh, die Macht Deneens ıumd feines 
Anhangs zu breden. Die übrigen 
Kandidaten der Anhänger Senator 
Shermans find Walter A. Rojenfield 
von Rod Nöland Für das Amt des 


atiſchen Sertret 


e 


hielten es 


ftügen 
eine "oifene 4 

u e . lange bie 

ren Kandidaten nicht ein 

ten. Son lied 

färte, er babe 

er wolle ihn unterjtü pen, 

darauf — daß er von Sullivan 

eine aͤhnliche Ertlärung erhalte. Eine 

Entiheidung wurde nicht aetroffen 
Bundesienator Kor: ri von Me 

brasta bradte im Bunte einen 

Antrag ein, andi 


die Ausgaben 
daten in der Wormwahl in 
Venninlv 


anıen u 
Antrag if 


zeaen Zu 
4ienroie vo 


ırehmit 


sienat 


nr 


tor Boies 


gerichtet. 


tursere Arbeiterceit 

ben hiietiae 
: in der „Sbicaao Yifo 
Drua 

beichlofien 


Houſe 


Verlangen 
Prot 


toren im 


Glerts 
geitern 


Dereintai 


Sherman 


| rer fommenbden 


eines Gelee: ; 
Arbeitäzeit auf 
ichräntt. Sie art 


hia f uhn Zh r 
bis fehzehn Stunden. 


ton 


Stimrit genen Yüderei 
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„ — ä i Grundeigenium und Häujer, 
zonüpungs - Wegweifer. Verlangt: Frauen und Müdchen, Stellungen fuhen: rauen uns Mädchen. Mösel, Sansgeräte m. f. w. Zu vermieten. ME EL aorı.» | teinseigen unter diefer Mubrit 3 E18. Daß WorkA 
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{ Hlumbia. — Burleöfe, ee ee Le = — — ——— J — 3 —— Rawbar- : Nordieite. 
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 — „Ihe Yellow Tidet". De TE ld chen i 8 di zelnen Ser 9. 2., 3118 DVionticelo Avenue, | — - ne — —m ö & — — — Q 
Be ä ae ala, allgemeine Arbeit in Priefterhaus; Lohn su, die seinen. bern. 9. 3 tontie A ju verfaufen: Guter Barlorofen, fehr billig. Su vermieten: Großartine Gelegenheit für gu berfaufen; Stranfheits zeiitatefien 
"a Salle. — „One Girl in a Million". Roche. 4650 N. Alpland Ave., nahe Leland Ave, | DIT 9, NITER 2 _ — - | 1615 DOrdard Sir., 1. Fl., Front, Doftor und Zahnarzt, grobes Flut, Ede Kedzie | und Reftaura ni: lidere Gzl te erftflaffiges | 
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Meitc Houfce. — Jeden Abend und Sonntag meine Saudarbeit: gutes ‚Selm 2325 Pelmont Keinmehpläte. "Ebone: Hhde Parf dofr yu ——— Ein —— * babn. 4622 R. Kedzie e. 16fp1mE aba . ‚ z 2 } 
—* reine Hausarbeit; 05 9 1. 2328 X o — — — — Fuß auszuziehen, eine neue Eisbor, bhbä —9 — — — — a ee — min im: 
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m 1 77 langt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, | £ usarbeit, auch A 311 Root Straße, Don. — i J Bad nei alles bejeht, $60U > N. Clark Cir. doſt 
ji e at: ade J DAUSGEDEIL, I 2 Zenr mido Ztitble, etc., billig, Vlbends borzuiprec - Avennue. midoft — —— — —s——— — 
Gortſesung von der 7. Geite.) Trivatiamilie. 142 N. Harvey Ude, Sal Part. J 2. Flat, Fronti. Ze ar 1938 Mobawt <tı dottfa | —— . — ten 2 => gu berlaufen: sıran shalber, Roominghauß, 
ae A Ei ae EEE "tut: GErlahrene Selber ı ee - — — — — mieten: 5 » Selle 3 D 4 t: | Leafe, Möbel; Goldgrube; Zeil au eit. 
x n — %efı : ren eidermaderin Tucht 3u_bermieten: $4 bis $12. Helle 3 und 4 Zim xzeale, Ziobel; ı auf Sch. I 
we u‘ Berlangt: 100 Mädchen für allgemeine Ha MOCIUDEe.  BEIGDEENE 0 en *3. zu derfaufen: Baby Vugay, billig. $6.00, — | mer-Flats, mit Mad, 175° 50 Sarrabee tr, _ Vihinan Ave. Tel, Wabafd 6857. | | 
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Eicunugen mmen: _ kilsa uw —— arbeit; beite Bläbe und guter AR — J— vlob "Telephon Seit 2470. 18565 Fremont Str., 3. Fl. nabe North Ave. Seht Nanitor, mıdo — Ser — 
(Anzeigen umter dtefer Nubril 1 Gent das Jort ) Davis Emplopment Be . 25 W. Dibiſior | ⸗ 16fevim£ | — — a en BEN —— — berfaufen; 6d:-Zaloon m | 
—* * > tr, Televpon Humboldt 6467. iin — Auktions⸗Verlauf morgen um 10 Uhr. Vorm. — — teine Agemen, fommt felt 
Beine: Junger deutier Mann_Tucht ————⏑⸗ ——— —— —— ——— rau fıht Wald beiferen Häufern | für eine ıdfeite Storage Lo, in meinen Ber d Zu vermieten: 2 3 und 4. Stodwert kobeh Eir 
lung als Ebaurfeur. Macht alle Reparaturen Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, n Yan. Telenbon: Navenstwood 478, indofr | faufsramn >39 Erncoln Ave möbel, Nugs, es „Abendpoit Sebuädrs, 223—22/ — = ? | 
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allein. Mdr.: E 219 Abendpoft. Dr. Karitens, Defen, Bettitell Gardinen, Comforters, Van W. Waihington Str; aron, bel und Inf» Grocery u 
Khone Oat Part 50260 ” fets und baltwaaren aller Yrt Nicht ß ’ i fauft werden, Dieler * 
- — _ — — bone Dal P 020, # ss dentihes Mädden witnicht ets und Hausba are aller Mr Nichts in: D i Ya i . ertauft werd Dielen B 
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_— oo ñ S —ñ — x a 14 * — ——— — — Verlaſſen der Stadt, ebenſo Stote Firtures. — — — badezimmer, billige Miete. Wurd nur v 
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Gefucht: Deutſcher Schneider ſucht ſtetige inaes Mädden Tür welliiate n ‘63: 5 - fodido | Ztoraacgebühren, Barlor:, 2 %11. 1316 Elbbourn Abe 2 15fptimX $250 Baar oder Abzahlung fauien rei 
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” — — Berlangt: wdcher u en a ae Hitte fhrifttlih an Iberefe Schulz, vort olldit C Cabinet — — e —ñ— — — ebenfalls 4 Tre tet, zuv0 
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tr ıb ) \ puwæe > en Silbe, 
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* de, Sucht dauernde Seſchäftigung yon: Lin r — Lincols erfragen: 1000 Center tr 14ip,im& | — —— — — — ee. : 1 
oln 7172 15feptim& Verlangat: Ein arbeitswilliget praltiſher —— — 1 -umasa — — —— erde re > 1 — Aa | faufen Gandb-, Siaarren-, Caundrb», ] 
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«Binaetaen smser dteler Mubrıt 1 Kent das Wort.» =tore, 51% ©, Mobey Eir,, mabe Harrı!or 1700 Burlinga Ziradhe, jit beriamien: Sarland socdhofen, $1 1131 -- — — 2 
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n mido | zuter Nadsutragen Tonnerltag 9 a vermieter } — sem Er 2 Hiad fühl 
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5 »i—fa | heit bebilflich zu fein, fe ine Zuüfete, ®. em | Fred Plotke, deutiher Nedtsanmalt. | .; ı Wurem | te Cralitut. | u mieten: (ir femeniskume, 1403 | — —— J 
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HeAvoy brewing Gompany 
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ALMA MATER it das beite Bier im Marft. 


Gebraut von der MeAvon Brewing Company. 
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: 10,002 220 | Abend die Tjährige Mary Peterka ae ‘hr ; enafif nz 
im il I tötet, indem fie von einem Wagen Ei > ! » Mein vieler ı 
1,108 5 überfahren wurde. hr Brüderchen ki Immer nidudeutſchet Rit 
054 16 war im Eifer des Cpiel$ auf ben Ps EEE i Re u 
2108 9.758 Fahrdamm gelaufen und in den Piad | amerifaı Enchelopad v Peutichtum ‚Schad 
or 10305 148200 | eiueh Fuhrwerks geraten, worauf | engli deuriche Lolt und deii 
289 2 511 | Mary berbeieilte und den Kleinen zu= | dar rundfalihem Zar erid 
*3 243331rückriß. LVeider glitt fie im diefem | > ee : — . 
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"3132 | Räder, die über ihren Körper hinmeg- | niidıen Schulbücher, wa Edi d 
18.184 | gingen. , Rudolph Kalny, Nr. 2018 | Purenfrieg au jagen . 
84 Loomis Straße, der vor feinem | * * 
06,387 52,246 118,533 | Haufe ftand und den Vorgang beob- | An die Heda! x 
| achtet hatte, war fchnell Hinzugefpruns | das Ihrer 
Andere Cünder “01338 5.235 | gen, fam jedoch zu fpät, um das Kind | @ 
jufammten „500,008 870,289 754,570 3,197,525 | noch reiten zu fönnen. CS wurbe als | tam che 


der 25. 
22., 33., 34. und 35. Ward vertreten, | Det Lenter des Fuhrwerts, wurde auf 
die Polen vor Allem in der 16., 17., | freiem Fuße belaffen, nachdem er ver= | 
28., 27., 29., 8., 11., 4. und 5 ;. Wa rd; I 
die Böhmen in ber 34. 11., 12 und | finden, japriıden Sch 
10, während die 29., 32.,5., 13. und 
35. als die triihen Warbs bezeichnet | 
werden fönnen. 
befonber3 zablreih in 23.. 8&.. 9.. 21. 
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tige Ranmond Ba, R: 
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fen gefahren. Der Rer 
tinen Schädelbrud er iy 
rend der Fahrt na 
Scholl murde in 
genommen, 
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( fimen rühren ih. 


it aligemein belannt, dab die Hebam— 
Chicago organilirt jind, Ciebenzehn 
rue gründeten fie eine Vereinigung 
Biwed, ihren Beruf zıt dverbeifern und 
Vaubsen gegen ungerechte Angriffe, die öf 
Chan feindlihgefinnten Doltoren und Ge 
Kemten gemacht werden. Sogar in 
en Echulen wird Studirenden 

. beftimmter Hab eingepredigt genen die 
Mebanmen, der lange nob in dem nfti 
Doltor fterft, che er vergeifen wird, Es ift 


Bas anzunehmen, dab nicht alle Hebammen auf 
m böditen Standy ihres Berufes 


aber ift das nicht 
MWoltoren? Warum 
icht den anderen? Se 
ange ebe jemals der Dot 
en auch wohl noch bleiben, 
ünftige Mutter ziebt immer 
eibliche Geſchlecht vor vor r 
Sen Fällen. Cine gute, erja 
eritebt öfters mehr in ibrem 
8 tbr medizinifcher Genoffe, d 
ah antritt, bat jie n 
eine guie Entbindung 
@elegenbeit nebab 
a lernen, und im ibver zu 
fiat fie blos eine Corte Fi 
einer engaliihen Zeitung 
Kanjas Ctate f 
Foll,was aber fehr zu be 
einem biefigen Doltor oder 
sen gelchricben if. Dieier 
— üttern, drei 9 
ung einen 
Ir 


Ki en Inſtrut 


Ei und de 


mu Gunften der 
n, bie die Heb 

entreihen. 
ine erfabrene 


den 


denn eine 


Jammen ıma 
tft felbftverfti 
Hebamme mi r 
tter und Kind zufßt, weil i 
= eine Eorte bon Füllen b 
Doltor alle Fälle annimmt 
it. Solche üngerechte Ang 
ammen lommen gaemöbn! bon I 
en Medizinern und Gefundbeitsbegt 
e Rolle über das Mırae de: 
ollen au ibrem eigenen 9 
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ben Händen der Aftieninhaber der „Firft 
al Bank of Chicago.“ 


Kontos werden dur einen unierer 
eröffnet, und vertrauliche und 
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ie Behandlung wird Jedem juteil. 


zehntel von fämmtlichen Trantport- 


en bringen Euch innerhalb zwei Blocs | 
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am Dlittelpunft des State Etrafie Ein- 
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8 qhbanſchleife. 
Trust and Savings Bank 
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Mähige Breife, 


FERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mor. 
ord 5. Avenue, 
Hauboiph Er, 


von 9 Bis 12 Nr offen, 
Bruch 
Leidend? 


te machen üder 
uf vol indes Kan für 


ur 
— 
m‘ 


id werd» 


Eure Depofiten in ber „Firft Truft and | 


| Fönnte 
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| z3öfiih und enalifh aeworden. 


| woblwollenden 


Italien. 


Graf Julins Andraiib in der , 
Preſſe“, Wien. 


Neuen Freien 


Sobald der Kampf zwijchen der 
Entente und den beiden Bundesge 
noffen Staliens ausgebrochen ift, fnü- 
pfen fi alle Interejjen Italiens an 
| den Sieg jener Gruppe, der auch wir 
| angehören. 
| Miirde dem nicht jo fein, jo wäre 
| die Schaffung des Treibundes ein 

ssehler gewejen. 

As fih Italien verpflichtet bat, 
jeine Eriftenz in gewifien Fällen mit 
uns md fir uns aufs Spiel zu ftel 


or I Ten, während e8 der Entente gegen 


| über Feinerlei Verpflichtung über 


nahnt, bat e5 damit die Nuffaffung 


| ausgedrüct, dab jeine Interejjen den 
om | unsrigen näher ftehen, als denen der 
a | Entente. 


Und dieje Berechnung war 
zutreffend. 

Italien kann am meisten im Falle 
eines an unferer Seite erfochtenen 
Sieges gewinnen. 

Als die einzige nordafrikaniſche 
Macht des Dreibundes, als einzige, 
dem Dreibund angehörige Küſten 
macht am Mittelmeer, würde 


Vorteile unſeres vereint erfochtenen 


Sieges in Afrika und im Mittelmeer 
in erſter Reihe Italien genießen. 
Seine Intereſſen aber verweiſen es 
auf dieſe Region. Hier könnte es in 
die Fußſtapfen ſeines großen Vor 
gängers, des welterobernden Roms, 
treten, hierher verweiſen es ſeine 
ſchönſten Traditionen: das Andenken 
der Scipionen und Cäſaren 
Hier könnte es ſeine erpanſive 
Kraft als Repräſentant der europäi 
ſchen Ziviliſation zu ſeinem eigenen 
wirtſchaftlichen und militäriſchen 
Vorteil am beſten verwerten. Aus ſei 
nen nordafrikaniſchen Kolonien könn 
e es mehr Nuben ziehen, als irgend 
ein anderer Staat aus feinen Solo» 
nien zı ziehen vermag, meil ibre 
die Lebenäfrait ıımd Lebensluft de 
Mutterlandes in ganz unalaublichem 
Matze fteinern witrde, Vilerta in ita 
lieniiher Sand vereint mit Tripolis 
würde zur Grundlage einer 
madt von fait beiipiellofer 
werden 
Stalien wird zur Gutwidlung all 
dejien, was es in jidy birat, mur dann 
I fabiq fein, wenn cs beide Ufer des 
Mittelmeeres beberriht, wenn jein 
Sandel, feine Anduitrie, fein frucht 
bares Rolf einen naben Marft und 
ein nabes Arbeitsfeld finden 
Das aber fann Ntalien mur errei 
| den, wenn es mit ums gebt. Frant 
reich und England ſind ihm auf je— 
| nem Gebiete, auf welches es durch 
ſeinen Beruf verwieſen wird, zuwor 
gekommen 
Immitten einer ſtändigen Unruhe 

der öffentlichen Meinmnumg Italiens 
haben ſich in ſeiner unmittelbaren 
Nachbarſchaft die Franzoſen eingeni— 
ſtet. an jenem einzigen Platze, 
auf welchem „Statten zu jeiner vol» 
welt dawn Wolle gelangen 


zo 


Stärke 





len 


zum Aequator fran 
Vor 
Giolitti und 
gelungen, mit der 
Unterftübung des 
Dreibundes trot des Schmollens der 
Entente Tripolis zu erwerben. Das 
neuerworbene Gebiet iſt aber von Be 
ſitungen der Ententemächte umringt 


firifa iſt bis 


gen Jahren iſt es 


Sinliano 


eım 


Zaun 


und fan fich nicht ausbreiten 


Sieg des Dreibundes 
einen im Berbältnis 
wachienden 


"ur ein 
wäre miltande, 
zur Größe des Sieges 


ı Teil der ungebeuren Neidhe der En- 


tente Italien zur Berfüqung zu itel 
len. anderen Mitglieder des 
Dreibundes können an ein ſolch ſtar—⸗ 


—*8 
Die 


es natürliches Anwachſen ihrer Ge— 


biete, wie Italien es erzielen kann, 
gar nicht denken. Von den Mitglie- 
dern des Dreibundes iſt Italien das 


einzige, bei dem die Eroberung ein 


Ziel bilden, bei dem die Goffnung 
auf einen poſitiven Gewinn den 
Krieg rechtfertigen kann. Als Ge— 
winn winkt ganz Nordafrika, wozu 
noch Nizza und Savoyen, das 1859 
an Napoleon den Dritten gegebene 
Gebiet, und Korſika hinzukommen 
fünnten. 

Was iit für Italien mehr wert? 
Die Segemonie in der Adria oder die 
Serrihaft über das Mittelmeer ? 

63 gibt Stimmen in Stalien, die 

| befürditen, dab im Falle eines Sie- 

ges des Dreibundes das Vebergewicht 
Deiterreich-Ingarns in der Adria 
und auf dem Balfan Stalien zum 
Nachteil gereichen Fönnte. Diejes- Be- 
denten iit aber nicht gerechtfertigt. 
Freilich würde diefer Fall Eroberun- 
gen Staliens auf dem Balfan aus 
ſchließen. Dieſelben liegen indeß auch 
gar nicht im Intereſſe Italiens. Eine 
für Italien ſchädliche Aenderung des 
Gleichgewichtes der Mächte auf der 
Balkanhalbinſel aber könnte durch die 
Feſtſtellung der Bedingungen des 
Zuſammenwirkens ausg e ſchloſſen 
werden. Dies würde um ſo leichter 
gehen, weil wir, ſelbſt im Falle eines 
Sieges, Albanien nicht erobern und 
in den Beſitzverhältniſſen an den 
adriatiſchen Küſten keine Aenderung 
vornehmen wollen. An der Adria 
wollen wir nur den Status quo und 
unſeren Beſitzſtand kräftigen, was 
kein italieniſches Intereſſe gefährdet. 
Und im allgemeinen läßt ſich das 
italieniſche Intereſſe auf dem Balkan 
leicht mit dem unfrigen in Einflang 
bringen. 

Als fih der Shut Ruklands in 
eine rohe Unterdrüdung des bulgari- 
fchen Nationalwillens verwandelt hat 
und der Zar gegen den Willen der 
Bulgaren einen Soldaten zum Gou- 
verneur Bulgarien? maden wollte, 
nahm Erispi gegen diefe Prätenfion 
Stellung und betonte, vielleicht mit 
nod; mehr Temperament al3 Kalno- 
fo, die freiheit der Balfanvölfer. 

Auf diefer Grundlage können wir 
uns aud; heute nodh begegnen. Die 
volle Freiheit, die mädtige Entwid- 
Ins und Selbitändigfeit jener Staa- 


Die | 


Nabe ımd itrateniiche Pedentung aud | 


| 


Sa 
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ten, die mit uns halten, ijt ebenjo ın- 
fer Interefje wie dasjenige Staliens. 
Sm Falle eines Sieges der Entente 
mwürbe Stalien in eine viel heiffere 
Nage geraten. 

In biefem Falle wäre Tripolis 
aefährdet. Die Entente wiirde ihr 
Uebergewicht früher oder fpäter dazu 
benugen, jich von dem unangenehmen 
Nachbar, dem neuejten afrifanischen 
Sajt, der mit fo viel llebelmollen em- 
pfangen wurde, zu befreien. Eine 
Nusbreitung der Kolonie von Tripo- 
tts aber wäre vollfommen ausge- 

ſchloſſen. 


| 


| 


Aber auch im Orient würde ein | 
Sieg Nunlands die Änterefjen Sta- | 


lien viel mehr gefährden als ein 
Zieg unferer Waffen. 


| Schon Grispi hat darauf hingemwie- 
ien, dal der Rufe als Herr Konjtan- 
| tinopels und der Dardanellen da3 
| Mittelmeer beberrichen würde, Des» 
| balb war er bereit, gegen die ruffische 
| Ervanfion mit uns zugleich in den 
Kampf zu ziehen. Er berief ich auf 
| das Weripiel Cabours, der am flrim- 
ı frieg teilnahm und gegen die rufftsche 
uprematie fampfte. 
Huf dem ıumter ruffiiher Oberho- 
heit ftehenden Balkan hätte Italien 
ebenfowenig Pla wie auf jenem 
Palfan, der jich nad) einem Siege un- 
| ferer Waffen berausbilden toirde. 
| Im eriten Falle würden auf der 
ı Adria Serbien und das dann unter 
I ruffiiche Macht gelangte Griechenland 
| die auch das Mittelmeer beherrichen- 
|de Euprematie des Haren repräfen- 
| tiren, während im falle unferes Sie- 
| nes das Gleihaewicdht Auf der Mdria 
| Italien gegenüber durd Dejterreid)- 
| Ingarn, durch das unabhängige Ml- 
| banien und dur das tmabhängige 
Sriehenland geiihert wäre, alio 
dur Faktoren, die aud) heute bor- 
handen find, die jedod ausjchlielich 
Adriamädte find und fih auf dem 
Mittelmeere mit Ntalien nicht mejfen 
| fünnten. 
| Am Falle eines Nebergewidhtes der 
| Entente würde Stalien feine Serr- 
ichaft in der Adria verlieren können 
und aud im Mittelmeer in den Sin- 
| tergrund gedrängt werden. Im Falle 
unseres llebergewichtes würde jich 
auch im jchlimmiten fralle das he» 
ine Gleichgewicht in der Adria nicht 
zum Nachteile Italiens modifiziren, 
während fidh die Lage im Mittelmeer 
nur zu feinem Vorteil aeitalten fönn- 
te, fhon auf Grund der bloßen Tat- 
fadhe der Zurüddrängung der Eng- 
fänder und Frranzofen. 

Ntalien bat aljo nicht zu zaudern. 
Sein Interefie aebietet es, dab 8 
fih, nady entiprechender Klärung der 
Striegslage, mit ganzer raft an ım- 
fere Seite jtelle. 

——— 
Bunte Kriegeblatter aus Deutſch⸗ 
land. 


Noch eine Kriegserklärung negen Serbien. 

An Danziger Blättern findet fid 
folgende Belanntmahung: „Infolge 
meiner vbieljährigen Lieferungen an 
den ferbijchen Hof bin ich ohne mein 
Zutun zum Hoflieferanten des jerbi- 
ichen Königs ernannt worden. Durd) 
das nihtswürbige Attentat Habe ich 
mich jedoh mun veranlaft gejehen, 
auf foldhe etwas zmweifelhafte Ehre zu 
verzichten und ba8 Patent in den Pa» 
vierlorb geworfen. Heinrich Yalob- 
fohn.“ 

&ine Freiwillige aus Helgoland, 

| ift zurzeit an der franzöfifchen Grenze 
tätig. Unter den von der “nfel ab- 
transportirten Perfonen befand ji 
auch eine 80jährige Frau, welche ſich 
der Militärverwaltung als freiwillige 
Helferin zut Verfügung ſtellte. Sie 
wurde auch angenommen und iſt ge⸗ 
genwärtig in einer Feldküche beſchäf⸗ 
tigt. 

— Jean Gilbert verdeurſcht ſich! 

Auch Jean Gilbert, der erfolg⸗ und 
tantiemenreiche Verfaſſer der ‚Polni⸗ 
ſchen Wirtſchaft“ und von „Pupp— 
chen“, mag nicht mehr unter der Flagge 
eines franzöfifhen Namens fegeln. 
Er bat ed auch nicht nötig, denn fein 
bürgerlicher Name lautet dut deutich 
Mar Winterfeld, und fo bat er fi 
denn entichloffen, fünftighin feine 
Merfe alle mit jeinem deutſchen Na— 
men zu zeichnen. Alfo: Jean Gilbert 
ift tot, e8 lebe Mar Winterfeld! Mit 
der Vertonung neuer Werfe hat e3 
übrigens noch aute Wege, denn bor=- 
läufig ift Mar Winterfeld ala Gefrei- 
ter mit ins Yeld. gezogen. 

Neues vom Berliner Kriegshumer. 

Ein 'biederer Berliner Landwehr: 
mann, jo berichtet der „Konfeltio- 
när“, nimmt von feiner Frau Ab» 
fhied, um in den Krieg zu ziehen. 
Diefe bricht zulegt in heftiges Weinen 
aus, Mmorauf fie der madere Vaters 
Iondöverteidiger mit den gelaffenen 
Worten beruhigt: „Nu heule man nic, 
Alte, die Eleene Erholung tannfte mir 
ion gönnen!“ 

Auch eine Folge des Krieges. 

Aus Bonn wird zu diefem Thema 
gemeldet: Sonberbare Kriegäboten 
waren geftern über unferer Stadt in 
der Luft fichtbar. E3 waren eima 30 
Störde, die wahrfheinlich von Elfaß- 
Rothringen herfamen und inftüding- 
baufen fi zu furzer Raft auf bie 
Dächer niedergelaffen hatten. Nach 
bem die Tiere, die ein jehr aufgerentes 
MWefen zur Schau trugen, fich etwas 
erholt hatten, flogen fie in der Rid- 
tung nad) Hangelar davon, 

Ein beadhtenswerter Vorichlag. 

Die „Schlefifche Zeitung“ macht den 
Vorſchlag, Franzoſen und Ruſſen 
möglichſt· zuſammenzuſperren. Ein 
Konzentrationslager für dieſe Bun— 
desgenoſſen, die voneinander bis jetzt 
nur aus Schilderungen ihrer beider⸗ 
ſeitigen Preſſe wiſſen, würde erziehlich 
auf beide wirlen. Die Brüder würden 
ſich kennen, aber ſchwerlich lieben ler- 
nen. 

150 Generale als Kriegsfreiwillige! 

In Berlin allein haben ſich, wie die 
„N. G. C.“ mitteilt, nicht weniger als 


8 


Warmer Flanell 


20 Kiſten Fabrik-⸗Reſter von yardbreiten 
geſtreiften Outing⸗Flannellen — fchwere 
Qualität, wie auch 273öll. Baby-Flannelle 


in Cream, Weiß und anderen 
Längen bis 10 YUdos.—dies 
123c- und 1l5c Qualitäten— 
die Ward zu | 
TFabrif-Refter von gebleichten 
Shafer Flannellen, geflicht an 
beiden Seiten—in Längen bis zu 
10 Yards—8ic Werte; 3 
die Ward zu „bie 


find 
1 


Farben—in 
10c=, 


Belvet Finiih Kimono-Velvur, in einer 


großen Auswahl der neueften Mufter und 


sarben—12}c und 14c Werte; 


die Ward zu 


in 


56.00 verfauft werden; 
Ipeziell für Freitag, zu 


Spart an Strumpfwaaren 


250 leichte, mittelihwere u. fdimwere derbu gnerippte nahtlofe 
in ertraitarfer und sweddienlicer C.ualität— 


Kinder» Strümpfe 
reihlihb Ertra⸗Großen 
wahl zu 

Baumwoll. Damenftrümpie 
—gemadt aus autem, jlar« 
fem Sarn—alle nabtlos und | 
echt-fchwars — dies sind die | 
„Seconds“ der reaulären 12cs | 


vorhanden 
250 
Sehen 


Sorten— speziell am 
Freitag zu 


Sweater Goats etc. 
Smweater Goats für Knaben und WMäduen, mit 
Sale oder Roll-Kraaen: IM 
Gardinal und arau; aut 81.39 wert, 

Schwere gerippte araue 


für Männer, mit Ruf Dals — im 


o” 


Talde; 


Freitag zu 


Gambrie 

N adtaewänder 
für Damen,| 
mit niedrigem 
Dale; find mit 


bam ae 


belegt, 
oix, iu 


37c | 


wert 


Militär, Kragen; 
NAermel, oder „Dbield”; aus 
braunen gemildten 


Herbjt: und 
Winter:Coats, 
Herbſt 
Coats für Damen, aus 
reinwoll. Cheviots und 
Miſchingen gemacht; 
hoch bis 
hinauf zuzuknöpfen; 
„Patch“⸗Taſchen, breite 
„Euffs“, volle Yänge; 
einige mit Sürtel- 
Rückſeite; 
Moden für Damen und 
Miſſes; in grau, braun, 
Navy uſw; Coats, die 


Fibre 
Ztrümpfe f. 
ſchwarz u. 
baumw. Oberteile, Ferſen und 


iveziell für morgen 


Daustieider für 
Amosfeag Gina» 
Damen, 


® blaue und braume | ter J ten 
> tiderei » Kante |#arrir una: |ntante verleben 


Wailt mit netter 
| @tideret » Kante, 


67e | 
Anaben-Anzüge, 1.67 


Nuflan- Anzüge für Mnaden, mit MWatroien- nder 
fetdeneftifte® Abgeiden auf 


und aeitreiiten 


.e. 
“oo... 


und Winter 
bier 


zum Halſe das Stüd nur 


» eos eoac ee o 
....... 


alles gute 


anderen Yäden für | $1; ssreitag zu 


fpeziell zu... 


Her bſtſchwere Merins⸗ Hemden 
«Hojen f. Männer—Naturfarbe; 
Größen 34 bis 50; fpeziell 


Kinder- Hüte 
SerbitsSüte für Sinaben und Kinder, 
fleine Partien in auten Moden u. Qua» 
‚in all den neuen Serbitfarben. 
Werth bis 50c, Gin wirflicher 
Bargain für Freitag zu 


litäten 


.. 
. 
» 


* 


ſchwere 


ee we. 
- 


Seide Stiefel 
Damen— ichlicht« 
in auter Siualität 


dies find Ausichuk 


Sardinen—Elunv, 
Point Muiter 
dinen 
das Vaar zu.. 


ode, ın 97c 


Smweater Goat⸗ 


lana 


banden 
Paar 

Trabrif » Neiter in 
Gardinen Swih 
Scrims etc., wert 


$1.47 


3 t audbauden 
für Damen, 
Dut » Mode; 
mi a R 


aus 
madt; 
die Ward zu 
nur 


Zunft zu 


de 


dae 
nur 
su Paaren \ 
es find Werte bis 
Taar--das 


einem 
und 
und 


dies find Seconds; 


arauen, loblarbiaen w. 
dieiem ®erfauf au 


Gbeniote 


Galfimeres gemant; Oröhen 3 bis 8 Jabre; werben 


Immer zu 92.50 verkauft, 
Areltag zu 


Baltan Worloit-Ausüge für 
aneanäbtem Gürtel: „Bath 
ralsen: aus Gaflimeres und Ghenists ge 
mat, in (alimtem Blau, Hrau und Braun 
und in Wiibungen und Sirellen: irdken 
6 bis 16 Aabre;: wert 82.75, F 


— 
Deröft-Anzüge für 
Gheds armadt; Ghröhen 36 


baute und forpulente 
Werte, au 


150 inattive Generale ala Kriegsfrei⸗ 
mwillige gemeldet, Darunter find felbit: 
verftändlich nicht diejenigen verabjchie: 
deten oder zur Dispofition gejtellten 
Generale, die auf Grund der Mobil: 
machung bienftlihe Verwendung ges 
funden haben, mit eingerechnet. Son: 
bern bieje 150 Generale haben gebeten, 
in Reih und Glied, ohne Rang und 
u 06 mit ins Feld ziehen zu bür 
en! 


„Der Kailer braucht Ruhe!“ 


Abends um 11 Uhr auf dem 
Schloßplatz, am Neptundrunnen, den 
ber Berliner Voltswig nad) dem 
Oberbürgermeifter von Fordenbed, der 
dem Kaifer den Brunnen ala Gefchent 
der Hauptftadt übergab, das „Forden- 
beden“ nennt. Nur wenige Wagen und 
Fußgänger unterbrechen die nächtliche 
Stille. Da hört man vom Innern der 
Stadt her ein Summen und Surren, 
das allmählih anfhwillt und näher 
fommt, Es ift die Mafchinengewehr: 
Kompagnie eines Garderegiments, bie 
nad dem Bahnhof marfchirt. Auf dem 
Wege bon ber Kaferne her hat fich ihr 
eine troß der jpäten Stunde von 
Straße zu Straße anwachlende Menge 
äugefellt, die ihr poranfchreitet und fie 
auf beiden Seiten begleitet. An ber 
Spipe der Kompagnie jehreitet die Re- 
gimentömufif. Aber fein Spiel wirb 
gerührt, und als die erften Reihen des 
in Shritt und Tritt vorwegziehen- 
den Menfchenhaufens in den Schlof;- 
plaß einbiegen, gibt e8 ein ganz kurzes 
Halten. „Sft!* machen die Vorderften. 
„Der Kaifer braucht Rubel“ Das 
Wort wird von Einem zum Andern 
weiter gegeben und lautlos, wie auf 
den Fuhfpiken, durchquert der riefige 
Schwarm, der die Kompagnie umgibt, 
ben breiten Pla. Dann aber, jenfeits 
ber Schloßbrüde, Unter den Linden, 
io fich wiederum viele hunderte an- 
Tchließen, ftimmt die Regimentsmufit 
das „Heil Dir im Giegedfranz“ an. 
Und nun gibt e8 einen $ubel, 
Begeifterung, ein Abfchtepnehmen von 
den tapferen Striegern, jeder Befchrei: 
bung fpottend. „Wiederlommen!" — 
„Auf Wiederfehen!” ruft man ihnen 
bon allen Seiten, au8 Toren und Syen- 
ftern zu. Der Schloßplaß aber Tiegt 
wieder til im Duntel der Nadt.... 
Das Ende der „Goiffüre* und der „Bar: 

fümerien”, 

Eine ruhige Straße bez Berliner 
MWeiten?, mit nur wenigen, unbedeu: 
tenden Läben. Hier fpürt man Taum 


Männer, aus idlisten blauen 
und Idiwarsen Zbibets, grauen Galfimeres und Wine 


eine. 


“u 0 0 06 0 8 ee ee 
a, 


Schürzen 


»*s AUermelisie Ginabam- 
te rcale» Schürzen f. 
u*. Stinder, beliebte Karben, 


Rnaben, 
oder requläre 


„a. 


u’, Sröhen 8 


„’s tan für.... 
> 


bie 50, für reaulär ae 


etwas bon der Friegerifchen Aufregung 
im Innern der Gtabt, Hier geht das 
Leben rubig feinen Gang. Aber man 
bat in den Zeitungen geleien, daß die 
Gejhäftsinhaber in den Gegenden, Ivo 
die großen, glänzenden Läden fich be 
finden, vom Publitum gezivungen 
worden find, von ihren Türen und 
Schaufenjtern alle Auffchriften in 
franzöfifcher und enalifcher Sprache zu 
entfernen. Wer weiß, ob fie nicht au 
bier Nahfchau halten werden! Und 
fo fiebt man denn an einem Haufe, in 
dem ein „Eonffeur“ und feine „Par: 
fümeriehandlung“ Tür an Zür frieb- 
lich nebeneinder wohnen, die beiden 
Labdenbefiger auf hohen Leitern jtehen. 
Der eine entfernt mit irgendwelchen 
Inftrumenten die großen YBuchjtaben 
des Wortes „Coiffeur“, das fo ftolz 
über dem Eingang zu feiner Barbier- 
ftube prangte, der andere bemüht fich, 
die jchöne Bezeichnung „Parfümerie et 
Saponnerie“ zu entfernen, bie fein 
Yenjter zierte. Sie arbeiten buchftäblich 
i..m Cchmeihe ihres Angefichts. Ge 
wiß haben fie fich bei den fremden 
Morten niemal® etwas Schlimmes 
gedacht, find immer quite Deutfche ge: 
wejen. Nun aber gilt eö, auch den lei- 
fejten Anfchein zu vermeiden, ala fei 
man nicht mit vollem Herzen bei ber 
heiligen Sache des Vaterlandes. Und 
fie fragen und hämmern und mifchen 
und fcheuern um die Wette.... 


Die Autos für die Offiziere! 


Das Berliner Bublitum begriff fehr 
traf, daß die Beförderungsmittel in 
biefer ernjten Zeit vor allem den Offi- 
zieren und den Soldaten ber friegäbe- 
reiten Truppen zur Verfügung jtehen 
müßten. &3 foll freilich bier und ba 
borgefommen fein, daß irgend ein va— 
terlandslofer Proß einem Offizier auf 
bie Bitte, ihn in feinem Auto mitzus 
nehmen, eine fchroffe Ablehnung zuteil 
werben ließ. Aber das waren ficherlich 
nur wenige Ausnahmen. Sonft fonn- 
ten die Offiziere, die um Ueberlaffung 
eines Autos oder um Mitnahme baten, 
ftetS des größten Entgegentommens 
ficher fein. Da ift ein ftattlicher, recht 
bornehm ausfehender älterer Herr eben 
im Begriff, an einem Halteplaß in ei- 
nen Kraftwagen zu fteigen. Ein Offi- 
zier tritt, höflich grüßend, an ihn her- 
an und fagt: „Darf ich mir bie Frage 
erlauben, wohin Sie fahren?"—„Wo- 
bin Sie wünjchen!* Tautet die Antwort 
und beide befteigen den Wagen, dem 
ber Offizier fein Ziel angibt... ... 


. 
PL EHEM Y . 0.» 
„een 22.9099 


Handtücher 


Gebleichte Dud Bar: „I% 
Handtücher, 
faumt, echtfarbiger ro= 49%, 
ter Border, mert 5öc; 
da3 Dubend für dc; 


w .... 
A .. ...». 
„een 90 oe 


Unterzeug 
Baummollene gerippte und gefliehte 
Kinders-Yeibhen u. «Hofen—in 
allen Größen; ipeziell zu c 
Gerippte baummollene gefliehte Inion= 
Zuits für Männer — re. 


Handtücher 


25€ gebleichte aefäum- 
doppelte » 
taden türfiiche Hand» 
tüicher, meiitens 22 bei 
12 Boll (nur 1 Du, 
an einen Stunden), 
ven en u ou oe eo ve 


—— ñ¶ — —ñ ee — — | —n— 
53.00 Gardinen, 81.88 
Gable Net und ichottiihe Net Spiben- 
S Brufiels u. i 
prächtige Parlor-Gar» 
aut 83 wert; fpeziell 


Einzelne Spiben-Garbinen—3 Pds, 

ftarfes „Double Thread“ Net— 
Dugende von Muitern vorbanden und 

von manden Diuitern 3 bis 4 Paar vor» 
Werte bis 1.75 das 

ipexiell das Stüd 


bis 12} (von 8 bie /wt. bie 209c vom 
11 Ubr Rormittaa); | ganzen 


Ciau 
Muiter- Bortieren— viele davon fünnen 
zufammengeitellt werden— 


Stüd zu c 
250 Opaque Freufter-Rolleaug—auf 
guten Epring Roller befeitigt, 


* 
A 


o’+ aut Adc wert — frei» 


100 Dutgend ‚45 x 363ÖLiige 
72x90;Öll. 
bleicte Bett) Riffenbezüge, 
tücdher, eine ipe> 
stelle 60c Sorte, 


Die Waſchitoffe 


36sÖlliged ge- 
| Bleistes Mus. 
lin, sum Un 
fertigen von 
Bettühern und 
Bezügen, Darb, 


Sic 


ge /gebletdhte 


|der Preis ber- 
|feiben beträgt, 
| das Stüd, 


29 | 8x 


5000 Vards Meiter | Feines Kleider- Boplin 


von 
Printe, Kleider Prints, | 
Etamine, 
w.; 


ſ. 


gen: ſo lange die Vartie 
vorhalt, die Vard zum 
Preife von 


STATE MADISON «== DEARBORN STS, 
Neue Herbſt-Putzwaaren. 


Elegante neue Herbſthute —gemacht 
aus Velvets u. Pluſhes —Moden für 
Promenade u. Geſellſchaft —mit fanch 
Blumen, 


dern etc ‚garnirt—reg. 85 
Freitag 


nes 09% 


Straufenfedern, 


Werte; am 


Ro be ein arofes Sortiment vom 
feinen Herbit- Farben und 
in ſchwarz; hochfeines mer⸗ 
cerized Darn; geeignet für 
Straßen Suite; bies ift 
ein vorzfialiher 25c Wert, 
au, die Darbd, 


19c 


Ehallie, 


Ginaham u. 
dauerhafte Lan⸗ 


32c | 


Goldben= 


sgertig 3. Tragen, !lngarnirte Hüte, 


mit Band 


Seide-Band und 
dies 


93: } 


%c 


(Hlatte mwollene Damen-Leibchen 
u. »Beinfleidrer—Naturfarbe—in 
allen Gröhen zu haben; 


..69% 


und 


Werte bis zu 33c, au, 


bie Dard 


23c 


AU. 


Iriſh 


81.88 


Seide· Reſter 


Fabrit⸗·Neſter in Sinen ete. 


Gardinen Madras, 
Boiles u. Nete — 


Stüt — | allen farben 


bie Darb 12: 


2.50 bas 


niedrige Abiä 
baben- 


allen Moden. 
2.00, 


— Mädden u. 
abre; 


Facing — De 
geichneid. Schleife; | $1.00; fpeziell für 
find 81.50« | morgen in bdieiem 
Werte; fpeziell zu , Verfauf 


zum Trapiren—in [hönem Farben. Affortment— 
S5c Qualität: die Ward zu 


Drei attraftive Bartien—ihwarz u. farbig 
in fchlichten u. fancn Geweben—für Kleider, 


wert De de 22%] Ten 1Oc 


Velvet-Reiter—gerade das Richtige 
in Yängen für Nleider- 
zu weniger als die Hälfte der Preiie—das <tü 


59. —_ 39. — 29e — 19 um 10e 
Damen: Schuhe zu I7e 


Damen: Shube—DOrxfords und Bumps— 
aemadıt aus Gunmetal Galf, lohſarb. Ruſſian 
Talf, Bici Kid u, Vatent Coltifin—bobe und 
— „Zip“ u. ichlichte Zeben— 
in Knopf», Bluder- u. Schnür-Mobdellen zu 
in den Ghröhen 3 bis 6; bob nicht in 
Die Werte rangiren bie zu 
Ahr babt die Auswabl in 97 
diefem ungewöhnlichen Verfauf zu .. c 
Ku opf- u. Schnüridruhe für Anaben 
Stinder, 
folide, fräftige Zoblen—gemadıt aus 
Ounmetal Cali, Boc Ealf u. Patent 
Eoltifin— Mädcen- u. Kinderaröhen 


Velvetta » Hüte— | gemadt aus Satin 
oder m tt 


Velvetta⸗ 
wert 


zu nur 


63: 


Hüte frei garnirt 


Rene Herbit:Nleideritoil 


Frabrif-Meiter von ganzwoll. 
Panamaitoffen, Cheviots, t 
Längen bis zu 1 Dard—das dreis " 
wert, falls vom ganzen Stüd; die Dard zu 
10 Kitten Fabdrifrefter von Mobair | 
Prilliantines, Wbipcordbe, Panamas, 
Galbmeres, Gorbed Taffetas, 
ings ufm,, in einer großen Wannta 
falttafeit von flihten und fancn 
Semweben; Fängen bis au 6 Darde; 
biefelben find 36 bie 42 Boll breit; 


Sturm:Serges, ganzwollenen 
ec. —ihwarz; u. farbig—in 


150 


Taufende von Vards Kieiderktaffe- 
Suiting®-Reiter, einbegriffen 
find Mpipcorde, Diagonale, Mo» 
batrs, Wlaide, Galbmeres, Bopline 
und fo meiter, in ſchüchten und 
Noveltu,&emweben; vorbanden in Lau⸗ 

bie au fünf Dardbe; 25c und 


“ 15 


Suitings et u. f 
bis vierfache des Preijed 


und 
Suit⸗ 


Cloaking Reſter zum halben Preiſe 


Meſter von ECloakinas u. Fabrif- 
Ribbile vluſhes, Caracule, Broadtail 
Bearifins—in fancn farrirten un! 
von 4 bis 2} Dards—alle marfirt zu 


1, der regulären Preife. 


asp 
Neue Seidentofe für den Herbfl 


Doppeltbreite prädtige alänzende Satin 
beliebteite aller Kleider» Zeiden für i 
jam—präcdtige zweddienlide C.ualität — Ir 
alfen neuen Promenaden- u. Geiellihaftsfarben— 
reg. 81.50 Cualität—die Dard zu 
363811. Taille Boplins—die Sorte, die Ihr auf beiden 
Zeiten benugen fönnt—pracıtig alänzend u. wunder ſchon 


Reiter von Seal Plufhes, 
Beriian Yamb, Aitrahans, 
d Plaid Cheviots — in Yängen 


Charmeuſe —die 
den ur den Herbſt — weich u. ſchmieg · 
chwarz, weiß, ſowie in 


I5c 


für Gub—ihwars und in 
Beläte und Be! 
zu 


888888 


8388 


— 


8 


durdhiwen 


Ada 
a 


don 6 bis 2>—Rnabengröhen 9 bis 5} 
es find Werte bis $1.75; 


am freitag zu 


Die graue Uniform. 


Die deutfchen Felduniform fol nad) 
einem Erlaß des beutfchen Armeever 
orbnungsblattes noch unfichtbarer ge- 
macht werben. Es ift befohlen worben, 
daß Adjutantenfhärpen und Feldbin— 
den mit Ueberzug zu verfehen ober ganz 
abzulegen find, wenn folder fehlt. An 
ihre Stelle tritt ein Leberguri. Orden 
ulm. find im Gefecht nicht anzulegen. 
Ebenfo find die roten Regimentänum- 
mern auf den Helmüberzügen bei Offi- 
zieren und Mannfchaften zu entfernen. 
In Zufunft fol, fobald die jegigen 
Stoffe verbraucht find, das feldgraue 
NRodtud in der Farbe bes bisherigen 
feldgrauen Hofentuches hergejtellt wer- 
ben. Der Grundftoff zu den langen 
Tuchhoſen, Reit- und Stiefelhoſen iſt 
grau. Für Feldröckee iſt auch Trikot, 
für Stiefelhoſen Cord zuläſſig. Alle 
Waffengattungen (ausgenommen beim 
Gardekorps) tragen künftig Nummern 
(und zwar arüne ftatt rote) auf ben 
Helm- ufw. Bezügen. 


Genen die Wahrheit. 


Die aus Kopenhagen gemeldet wird, 
bat das ehalifche Reuterbüro die fer- 
nere Annchme der ihm von demfRikau- 
Büro gegebenen amtlichen beutichen 
Kriegsdepefchen verweigert. Damit ift 
jedes Belanntwerden der beutfchen 
Kriegstelegramme in England verhin- 
dert worden und das Monopol der von 
belgiſch-franzöſiſchen NRiefenfiegen im- 
mer nod fabelnden franzöſiſchen Ha— 
basagentur für ganz Großbritannien 
gefichert. Auch private Uebermitte- 
lung der beutjchen Krieggnachrichten 
durch den Kopenhagener Vertreter der 
„Moningpoft“ und der „Daily News“ 
find von der englifchenPoftbehörbe ver- 
eitelt worden, die Drahtnachrichten find 
den Aufgebern mit dem Verweige— 
rungsvermerk der britiſchen Station 
zurückgegeben worden. 


Offizier: rlufte im Krieg 1370—71. 

In allen von der preußifchen und 
beutfchen Arme geführten Kriegen find 
die Offiziere den Mannfchaften mit 
ſchönem Beifpiele vorangegangen. Es 
ift deshalb kein Zufall; daß der Pro- 
zentjaß der gefallenen Offiziere jtet3 
boh war. Am: Sriege von 1870—71 
mwurben auf deutfcher Seite folgende 
Offiziere getötet ober verwundet: 25 
Generale, 78 Oberften, 389 Oberleut- 
nant3 und Majore, 1010 Hauptleute 
und Rittmeifter, 3982 Leutnant3 und 
1033 Offizierdafpiranten. m ganzen 
verlor dad 'Heer an Zoten 1871 Dffi- 
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ziere und 26,397 Mann und an Ber: 
mwunbete 4184 Offiziere und 84,304 
Mann; verichollen blieben 102 Offi- 
aiere und 12,750 Mann, Berechnet man 
den Anteil der Offiziere an den Ge» 
fammtverluften, fo ergibt ji, daß auf 
16 Tote der Mannfhaften 1 Offizier 
tommt, während 21 vermundeten Sol« 
daten 1 verwunbeterÖffizier entipricht. 
Diefes Verhältnig muß um fo mehr 
überrafchen, ald das Verhältniß ber 
Offiziere zur Zahl der tümpfenden 
Truppen etwa 1:31 beirug. Hieraus 
geht hervor, daß, wie ed auch nicht an= 
ders zu erwarten war, die beutichenDf- 
fiziere ftet3 in ben eriten Reiben ber 
Kämpfer ftehen. 


Profelior und Briefträger. 

Dem „B. 3.“ wird aus Göttingen 
gemeldet: Wie groy die Opfermwilligteit 
in allen reifen und Ständen bes 
beutichen Boltes ift, bemeift fchlagend 
eine Nachricht der Burfchenfchaftzblät= " 
ter. Danad hat eine Anzahl Göttin- 
ger Profefforen Stellen als Landbriefs 
träger übernommen. 


Gin Bur über Lord Kitchener. 

Ein Boer, ber den Krieg gegen Eng» 
land mitgemacht hat, äußerte fich por 
feiner Abreife nah Sübdafrifa über die 
Ernennung des Lorb Kitchener zum 
Kriegsminifter: 

„Lorb Kitchener, unjer Unterjocher 
und eBbrüder, ift englijcher Kriegamis 
nifter geworben. Man fcheint in Eng» 
land anzunehmen, daß ein brutaler Ges 
neral auch ein quter Kriegsminiſter iſt. 
Das find do hin Wirklichkeit zwei ehr 
berfhiebene Dinge. Lord Kitchener war 
ein brutaler General. Keinen der eng= 
lifchen Generale haffen die Boeren in» 
grimmiger als ihn. Er fämpfte eben 
nicht nur gegen die Männer. Er hat 
unfere unfchuldigen Frauen und fin» 
ber in Konzentrationslager zufammen» 
getrieben, in denen viele, viele, viele 
ltarben. Der- Boer bebt vor innerer 
Duth, und unmillfürlich ergreift bie 
Hand das Gewehr, wenn nur feinName 
genannt wird. — Was die BBoeren 
wohl denken und was fie — tun, wenn 
fie in ber jeßigen üblen Lage England3 
bören, daß ihr grimmiger Tobfeind an 
die Spite der englifchen Heeresverwals 
tung gejtellt ift!“ 


— Mer zmeifelt jet noch an ber 
Friedensliebe ber WVöller?! Es gibt 
feine einzige Macht, die nicht um des 
Yriedens millen auf die andere [o3s 
prügelte 





